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Critö Ausgabe.

lleder Genua nack IIMden?
Nach von gut unterrichteter Seite aus Petersburg ge-

.kommenen Nachrichten hat der Einfluß der Großfürsten auf
den Zaren wieder einmal denjenigen des Ministerkomitees
überwuchert und es dahin gebracht , daß der Herrscher von
Neuem dem in Gemeinschaft mit den Ministern gefaßten Be¬
schluß, demnächst eine Volksvertretung unter der Bezeichnung
Zemstt Zobor zu berufen , untreu geworden ist . Diese Rück-
Wigkeit ist natürlich eine Wirkung des furchtbaren Atten-
totes aus dm Großfürsten Sergius , welche die Brüder,
Onkels, Neffen und Vettern desselben mst Schrecken
erfüllte und sie in der Meinung bestärkte , daß jede Konzes¬
sion an das Volk nur die Revolutionspartei frecher machen
würde und daß die Sicherheit der Dynastie nur durch rück¬
sichtsloseste Erdrückung jeder freiheitlichen Regung herbeige¬
führt werden könnte . Dem Wortführer der Prinzen des rus¬
sischen Kaiserhauses , Großfürst Wladimir , ward es sicherlich
leicht, den Zaren für diese Auffassung zu gewinnen , zumal
Dich in Zarskoje Selo täglich Drohbriefe einlaufen , von de¬
nen aber manche großfürstlicher Herkunft sein dürften . Die
Lmzirung dieser ' Briefe in die innersten Räume des Zaren-
palchtes ließe sich gar nicht begreifen , wenn man nicht anneh-
nien wollte, daß sie von Leuten importirt werden , die dort
w.s- und eingehen und die man , weil man ihnen alles Der-
trauen schenkt und well sie Angehörige des Kaiserhauses sind,
lnäß kontrollirt . Von jeher spielen ja Palastintriguen eine

'S§L.i ' n Rußland . Bisher war es stets zu seinem
Wa « n, wenn der Zar dem Nathe der Großfürsten Folge
Astete und diesmal wird es schwerlich anders sein. Denn
dH üage im Lande ist von Woche zu Woche bedrohlicher ge-
Evkn . Wenn auch in vielen Städten angeblich die Beweg,
ung auf der Straße unterdrückt ist, so wird doch in vielen an-
N täglich fortgekämpft und Blut verspritzt und ist die Un-
Mtiebenheit und die Erregung allcrwärts eine hochgradige,
sle letzt noch potenzirt werden wird — und dies ganz beson-

s m den gebildeten Ständen —, wenn man erfährt , daß
m Geist des Sergius noch einmal im Jareupalaste gesiegt
jsf ®® . . ^ der Zemsti Zobor nicht berufen werden soll . In
gr * russischen Volkskreisen gewinnt die Ueberzeugung im-
M ^ dr .^ bden , daß es unmöglich sei, mit dieser Dynastie

r * bessere Bahnen zu leiten , und Ulan macht sich in
Minder Weise mst dem Ekdankon vertraut , daß das
telr '"' 1® 011’ ^ er, wie es auch genannt wird , Holstein-
für^ .-Ededingt beseitigt werden müsse, um freie Bahn
w s? ^ ^ sch" st !iche und kulturelle Entwickelung Rußlands
fr fr s ^ t^ tsten einer solchen Stimmung ist sehr

» Kaiserhaus , da diese den Parteien der Bomben-
mnten und der Bombenwerser eine Art von Freibrief

»und dieselben zu neuen Anschlägen ermuthigt.

> Wiesbadener Sfreifzücje.
rv?w-b/ r ^imultanschule — Die närrische Welt —

^ frs Unen/behrkch ^oriren. — Das Entbehrliche

^Zar Nikolaus scheint also jetzt wieder von dem Glauben
an die Gefährlichkeit und Entbehrlichkeit der konstitutionellen
Freiheit durchdrungen zu sein und sich aus Maßnahmen zur
wirthschaftlicheii Besserstellung der Arbeiter beschränken zukönnen.

Dieselbe Verworrenheit und Unsicherheit herrscht in den
Petersburger Entschließungen bezüglich der Dinge in Ost¬
asien . Noch werden Truppen über Truppen dahin geschasst,
trotzdem General Kuropatkin dem Zaren zugerufen l-at:
„Herr , halt ein mit Deinem Segen ! Denn die Verpflegung
einer so großeü Armee in der Mandschurei ist eine Unmöglich¬
keit !" Gleichzeitig nimmt die Hoffnungslosigkeit , noch
einen Sieg , der bis jetzt die conditio sine qua non des Ein¬
tretens in Friedensverhandlungen sein sollte , erringen zu
können , zu . Es heißt jetzt sogar , daß das Ministerkomitee
unter dem Vorsitz des Zaren , den Beschluß gefaßt habe , Frie¬
den zu schließen, und daß bereits sogar die japanischen Frie-
densbedingungm in Zarskoje Selo erwogen worden seien.
Diese Bedingungen sind sehr demüthigend für Rußland , 31*
mal dieses die ganze Mandschurei räumen und an China ab¬
treten , Port Arthur mit ganz Liautung , die Insel Sachalin
und Korea den Japanern überlassen , eine Kriegsentschädig,
ung zahlen und bis zur Entrichtung derselben Wladiwostok
denr Gegner als Pfand übergeben soll . Aber was will Ruß.
land machen ? Wenn Japan aus diese Forderungen bestehen
bleibt , wird es sie wohl oder übel bewilligen müssen . Denn
^apan vermag den Krieg mit Aussicht aus Erfolg sortzufüh-
rc'n . und brauäst nicht mit sich handeln zu lassen . Günstigere
Friedensbedingungen könnten nur dadurch herbeigeführt
werden , daß andere Mächte in Tokio einen Druck zu Gunsten
RuUands ausüben würden . Dies zu versuchen wäre eigent.
Irch Frankreichs Sache . Jetzt hat sich aber die Meinung viel¬
fach verbreitet , daß Deutschland sich zu diesem Liebesdienst er.
boten habe . Tie Bülow -ofsiziöse „Süddeutsche Korresp"
stellte dies zwar sofort in Abrede . Allein , solange nicht eine
plausible anderweitige Erklärung des Besrrches des Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen beini Zaren , der darauf er.
folgten Berichterstattung desselben beim Kaiser Wilhelm und
der auf nächste Woche festgesetzten Abfahrt genannten Prin-
zen uberGenua  nach Ostasien gegeben wird , kann man
sich der Bermuthnng nicht erwehren , daß die Mission dessel-
ben m erner Vennittelung zur Erwirkung günstigerer Frie¬
densbedingungen für Rußland bestehe. Es hchßt zwar bis
jetzt immer noch offiziell und offiziös , der Prinz werde sich
rns russische Hauptquartier zu Mukden begeben um den fer-
rreren Verlauf des Krieges mit militärischen Augen zu verfol¬
gen . Allein , wenn man nach Mukdcn gelangen will , fährt
man auf der sibirischen Bahn dahin und nicht über Genua.
Denn , ganz abgesehen von der viel längeren Dauer der leh-
ter-en Fahrt , ist es doch sicher, daß die Japaner Niemand
auch erneu preußischen Prinzen nicht , durch ihre Linien hin¬
durch zu den Russen hinüber lasstn würden . Wenn der Prinz
wrrklrch über Genua fährt , dann  handelt es sich unbedingt
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- EinöL '^ u^ yrnaie . - Der Stehkragcnklub von Nastätten,
tzj, des „Beengenden." — Sie tanzt Chopin . -

dcnsapostel — Eine Kostprobe in Straußcneiern.
Vogel Strauß -Politik.

irr 5w* rbie,Jler  Pädagoge ist uns durch den Tod entrissen:
Schulwesen bei der Wiesbadener Regierung

Hlldebrandt . Sein Hinscheiden berührt doppeltw, 'Vitvcoranor. <sein yliycheiden berührt doppelt
W et  S' tDe?n, m̂an  stch vergegenwärtigt , daß Hildebrandt ein
Entlief ""d der nassauischen Simultanschule gewesen ist, die
Ar, oxnj.L ^ ade in Regierungskreisen nicht allzuviel Sympa-
-sifr htnJ  C' tne5. Maun wie Hildebrandt hätten wir nöthig

Fundament unserer nassauischen Simultan-
-fr 3jQ(r, Ql, ^ nstlich bedroht werden sollte — und so etwas kann

.Omnien ! Hoffentlich wird Hildebrandts Nachfolger
i | y von demselben Geiste sein!
fr leben'r"fte ^danken ziemen sich ja nicht für die Zeit , in der

binl- . .fr User Thun und Treiben klingelt die Schel-
frü imZ ; fr '. tDnt.. der lustige Pritschenschlag der Narretei.
Äscher ^uckt der große Tag der FasMacht und immer
^ 'nationŝ . Menschheit. Die Faschingslauue ist auf dem
^ die M die Lust unseren Mitmenschen
Men ®ebonf7T ll äU fr flen' st̂ t in üppigster Blüthe . Alle
-? °frstobe» ^ .stud untergegangen in dem tollen Wirbel der
^fr ^ aen fl -0  die Steuerfrage konnte uns in
pachte bio m °/ " efraum verderben . Einzig in die Männer-
E ên 1 f Nachricht einige Erregung , daß die Mode neuer-

tjifr . 86 "ervachlässigten Cultus des Vollbartes wieder
ntoecf? Äflg eine Meldung , die weit ernstere Gedan-

s » Steuerfragen . Denn Steuern zahlt man doch

nur , wenn man sie hat und einen Vollbart soll matt tragen auch
wenn man keine Haare im Gesicht hat ! Dies Problem zu' lösen
ist wahrlich des Schweißes der Edlen werth ! Deshalb florirt
eben das Geschäft der Fabrikanten von „untrüglichen " Bart-
Wuchsmitteln in ungeahnter Weife.

Noch besser aber floriren die Pfandleihgeschäste, denn nach
altem Brauch muß in der Faschingszeit alles Entbehrliche zuGeld
gemacht werden, weil Prinz Carneval unerbittlich seine Steuern
elnzieht. Zu dem „Entbehrlichen " rechnen manche Leute Win-
teruoerzieher und Möbel , Betten und Kinderwagen , Trauringe
und Gmirmischuhe,! Versicherungspolicen und Schwiegermütter
und sie bedauern nur daß die letzteren weder in Carnevals -,
noch in anderen Zeiten „bestehen" werden.

Entbehrlich dünkt jedenfalls einer kleinen Anzahl von Ein¬
wohnern Nastättens der Stehkragen nicht zu sein. Wir haben
bereits gemeldet, daß sich dort ein Club zur Pflege der Halsman-
jchetten gebildet ßat imb es ist nur schade, daß die neue, zweifel¬
los einem Bedürfniß entsprechende Bereinigung ihren Wirk¬
ungskreis auf Nastätten beschränkt. Denn es gibt bekanntlich in
aller Welt Leute, die den Hochstand der Bildung eines Menschen
nach der Höhe seines Stehkragens bemessen. Diese Leute um
seine Fahne zu schaaren, dürfte dem jungen Club wohl nicht
schwer fallen.

Eine Feindin des Stehkragens , wie überhaupt alles „Be¬
engenden" ist bekanntlich Miß Duncan , die uns am Montag in ih.
rer hüllenlosen Schönheit etwas vortanzen will . Sehr witzig
meint Wilhelm Jacoby in seinem Prolog , der kürzlich im Resi¬
denztheater gesprochen wurde, das Barfuißtanzen sei eigentlich
nichts Besonderes, das könnten die kleinsten Kinder auf den Dör-
fern auch. Ob die schöne Jsadora mehr  kann als die kleinen
Barfüßigen der Dorfstraßen ? Doch wohl, denn sie tanzt ja
„Chopin", während die Landkinder höchstens Ludolf Waldmann
tanzen.

um eine diplonmtische Aktion in Tokio , deren Zweck man nicht
ansplaudern will , bevor der Erfolg gesichert ist, und um der
Welt eine angenehme Ueberraschung durch die Nachricht von
einer gelungenen Friedensvermittelung zu bereiten.

Oer rult'jfÄ-lapamlÄe iLrieg.
Oie gesongsiiön kuffsn.

Die Zahl der in Japan gefangen gehaltenen Russen be»
läuft sich auf 44 400 , von denm 616 Offiziere sind.

Die Offiziere und Soldaten von
Port Arthur

sagen ans . daß Zwistigkeiten zwischen Seeleuten und Trup¬
pen durch die Weigerung  der Flotte , General Stössel
zu gehorchen,  hervorgerufen wurden . Die Marinesolda.
tcn . die dem Statthalter Alexejew unterstellt warm , waren
schlechte Schützen . Die Generale Stössel und Kandratenko
waren die Seelen der Vertheidigung und von allen geliebt.
Für die Schlacht am 10. August gäbe es keine Erflärung . Dec
Vorwurf der Unentschlossenheit , der gegen Fürst Uchtomsti
'erhoben werde , sei nicht der einzige . Man glaubte zuerst
nicht , daß General Nogi die Vorschläge für die Kapitulatton
annehme ; aber er ging wohl aus alle Bedingungen ein , nm
Grausamkeiten gegen die japanischen Kranken und Verwun¬
deten zu verhüten.

Ssneral § facharow
meldet dem Generalstab unterm 23 . Februar : Heute früh er¬
griff der Feind in der Front des Detachements von Tsinckhe-
chen die Offensive  wieder mtt bettächtlichen Kräfttn . Un¬
sere Jäger zogen sich am Nachmittag aus ihrer befestigten
Stellung zurück. Die feindlichen Kolonnen rückten vom Sü.
den her vor und umgingen den linken Flügel unserer Stell¬
ung . Der Schneesall verhinderte uns , den Feind zu beobach
ten . Der Angriff der Japaner war uirentschlossm. Einige
Abthellungen kamen aber bis auf 900 Schrstt heran . Bei
Sonnenuntergang griffen die Japaner den Breshewhügel
an ; der Angriff wurde aber abgeschlagen . Die Abtheilung,
die am 18. Februar zur erstöruug der Eisenbahn ausgesandt
worden war , ist heute zurückgekehrt . Diese näherte sich am
21. Februar einer fünf Werst südlich von Haitscheng gelege¬
nen Brücke. Ein Trupp unserer Soldaten griff die dort ste¬
henden feindlichen Vorposten an , vernichtete sie und
sprengte die Brücke in die Luft,  während ein ande¬
rer Trupp die Posten beschoß, welche die Linie bewachten und
^ >Japanern zu Hilfe eilen wollten . Hierauf zog sich unsere
Abtheilung nach Westen zurück, nachdem sie insgesammt IM
Wer ^ zuruckgelegt hatte . Am 21 . Februar versuchten japani¬
sche Schwadronen und Chunchusen die gesammte Abtheiluna
nach Süden zurückzuwerfen . Am 22. Febrmar waren wir ge
zwungen , die japanischen Linien zu durchbrechen. Dabei
wurdm zwei unserer Offiziere verwundet . In der Nacht
zum 23. Februar griff eine Abtheilung japanischer KavallerieKBmm

Der wilde Kriegstanz lockt noch immer in Ostasien die eisen-
gepanzerten Kampfer auf den Plan . Da ist es denn erfreulich
^ -.frfr ^ stens in Wiesbaden ein Mann aufgetmrcht ist, der sich
ernstlich um den Frieden bemüht . Dieser Tage schritt der son-
derbare Heilige früh Morgens durch die Langgasse und predigte

Pfrfr " ten und einer Anzahl von Ladenbesitzern, wie nö-
thig es sei. nun endlich Frieden zu schließen. Obgleich Niemand
an der Wahrheit seiner Ausführungen zweifelte, verwandte der
Friedensapostel zu seinen Ansprachen eine solche Ueberfracht von
Sümme und Pathos , daß sich schließlich die Polizei ins Mittel
legen und ihm sein Thun verweisen mußte . Vielleicht macht der
Mann nun eine Neffe nach Petersburg , um seine Menschenfreund-

dann schabt" nff fr ^ ^ b-nder Stelle vorzubringen ; „Hilsts nix,
So denk ich auch, wenn ich jetzt den Versuch mache Sie zu

bekehren Zn der Ueberzeugung nämlich, daß ein frisch gesot-
tenes Straußenei eine Delikatesse ist. Die Wiesbadener Gour-
mands hatten dieser Tage Gelegenheit , Straußeneier zu kosten
und sie sind ganz begeistert von dem Genuß . Mr haben unfern
Lesern von der Kostprobe und ihrem Ergebniß Mittheilung ge-
macht und nehmen an, daß sich die Delikatessengeschäftenunmebr

werden Straußeneier für ihre Kundschaft einzuführen^
Mit dem Vogel Strauß haben manche Wiesbadener über.

Haupt viel Sympathie , insofern , als sie seine bekannte Politik
nachahmen. So ist es gewiß auch nichts anderes als Noael
Strauß -Politik , wenn die. Stadtverordneten in der Steuerfraae
die Gefahren einer Erhöhung der Einkommensteuer cinfack,
ubersehen mochten. Es düffte doch noch reiflich zu prüfen sein
ob man die Warnung des Magistrats so leicht in den Wind
schlagen soll. Jedenfalls heißt 's Augen offe? hal!en denn er
Zeitpunkt ist em kritischer und Fehler zu vermeiden ist leicht»
als sie wieder tzut zu machen! Also: caveant consnlesl ^ *

Sch.
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unsere Vorposten in Schiluchan zwischen Sinchan und Ba-
dune an , worauf sich diese zurückzogen.

Ein weiteres Telegramm General Ssacharows meldet:
Eine von Badune ausgesandte Abtheilung fand Schiluchan
von den Japanern geräumt . Die Verbindung zwischen 23a-
dune und Khalöjou ist wieder hergestellt.

Das Schießen -
am Schaho

dauert fort . Zusammenstöße von Patrouillen fanden am
Mittwoch und Donnerstag statt . Am Donnerstag um 1 Uhr
Morgens beschossen die Russen mit einer westlich vor : Lrte ^en-
tun ausgestellten Batterie schwerer Geschütze die Umgegend
von Lakatu.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Sachetun , 24 . Februar . (Petersb . TÄ .-Ag .) Nachdem

gestern Abend die Japaner den Hügel Beresheff angegriffen
hatten , aber zurückgeschlagen waren , erneuerten  ste
heute den Angriff  auf der ganzen Front der Abtheuung
von Tsinchenchen heftig mit überlegenen Kräften und zwang¬
en die Russen , ihren Standpunkt auf dein Hügel Beresheff zu
verlassen.  Das Gefecht wurde auf beiden Seiten sehr
erbittert geführt . Das Ergebniß ist noch unbekannt.

Zar Nikolaus II. mit feinem Sohne
Hiexis.

In trüber Zeit hat das Kind , welches einst der mäch¬
tigste Mann in Rußland werden soll , das Licht der Welt er¬
blickt Das große russische Reich erbebt in seinen Grund¬
festen , alle Verhältnisse wanken , die Zustände sind fast Un¬

zen bemächtigten und die Beamten zwangen , dm Arbeit me-
derzulegcn . Das Gebäude des Bürgermeisteramts ^ und die
Wohnungen deS Polizeimeisters und derGendarmemeoffiztere
wurden vollständig demolirt und aus der Kasse der Stadtver¬
waltung 600 Rubel gestohlen . Ta die.  Telegraphendrahts
zwischen Krinski und Groöno durchschnitten waren , konnte
militärische Hllfe erst am nächsten Tage requirrrt werden
der Stadt herrscht allgemeine Panik . Alle Geschäfte sind ge.
schlossen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme :
Warschau , 25 . Februar . Auf ein Telegramm des Fi¬

nanzministers , das die von der Direktion der Warschau -Wie¬
ner Bahn angenommenen Bedingungen billigt , hielten die
Streikenden mit 25 Delegirten eine Versammlung auf dem
Wiener Bahnhofe ab . Es wurde die Rückkehr zur Ar¬
beit  beschlossen . Der Personenverkehr soll heute 9 Uhr früh
mit dem Zuge nach Alexandria beginnen . Der Streik auf
der Weichselbahn dauert an . — An der Ecke der Aleranörra-
und Tamla -Straße feuerte eine unbekannte Person Revolver¬
schüsse auf zwei Polizisten und verwundeteste  schwer.
In 50 hiesigen Fabriken sind die Arbeitswilligen durch Aus¬
ständige zum Streik gezwungen . ..

Petersburg , 25 . Februar . Der Name des M o r d e r s
des Großfürsten Sergius ist noch nicht bekannt . Die Unter-
suchung wird eifrig fortgesetzt . Bisher Hot der Attentäter
keinen Mitschuldigen angegeben.

Petersburg , 25 . Februar . In hiesigen Kreisen verlan-
tet . daß mit allen l i b e r a I e n I d e e n und Absichten end-
gültig abgerüstet  werden soll , weil man zn der Heber-
zeugung neigt , daß eine Volksvertretung leicht zu einer kon-
stituivenden Versammlung werden könnte . Das Schulmrm-
sterium beabsichtigt , die streikenden Professoren nach Stellung
einer gewissen Frist vom Amte zu suspendiren . Aehnliche
Repressalien stehen vielfach bevor . _

gen Besuch des Gottesdienstes für das Eisenbohnpersonal
und betreffend einen jährlichen Urlaub für die Arbeiter in
den Eisenbahnwerkstätten . Die Resolution wrrd ange¬
nommen.

Samstag 1 Uhr : Marine -Etat.

vis Vnklkreis-Rovelle
ist im Ministerium des Innern ziemlich fertig gestellt , sodag
ihre Vorlage in baldiger Aussicht steht . Sie trägt dem An-
wachsen der Bevölkerung durch efne gerechtere Dertheilung
und entsprechende Vermehrung der Abgeordnetenzahl Rech¬
nung . _

politische Tages - Ueberfidit
* Wiesbaden . 15 F -bruar 1935

Deuffch-Südweftafrika.
Das Offizierkorps der südwestafrikanischen Schutztruppe

wird demnächst eine neue Verstärkung erfahren . 4 Oberlcut-
nants , 22 Leutnants und 6 Sanitätsoffiziere werden wieder
hinausgchen . Wie es heißt , sollen auck) noch einige Veterr-
näre Nachfolgen.

Gräfin ITlontignoIo
Das sächsische Gesammtministerium beschloß , jede _ amt¬

liche Erklärung in der Angelegenheit der Gräfin Montrgnoso
zu unterlassen.

Mordversuch auk den Präsidenten von Santo Domingo.
Der amerikanische Gesandte in Santo Domingo , Daw-

son , telegraphirte an das Staatsdepartement in Washington,
daß ein vergeblicher Versuch gemacht wurde , den Präsidenten
Morales zu ermorden . Der Präsident wurde von einer An¬
zahl Leute angegriffen , von denen fünf verhaftet wurden,
während die übrigen entkamen . Weitere Einzelherten sind
nicht eingegangen . Doch nimmt man hier an , daß der An
schlag auf eine revolutionäre Bewegung  zurück
zuführen ist , welche darauf ausgehe , die Durchführung des
Abkommens mit den Vereinigten Staaten , nach welchen die
Zollverwaltung unter Aufsicht gestellt wird , zu verhindern.

preuhllcher Kcmätag.
Das Abgeordnetenhaus  begann am Freitag die

Spezialberathung des Kultusetats uud förderte sie bis zum
Kapitel , ,Elem entarunterrichtswef en " .

Abg . v . Bül ow - Homburg (natl .) erörtert die Roth»
Wendigkeit der Regelung der Schulpflicht . Am schlechtesten
lägen da die Verhältnisse im Regierungsbezirk Wiesba-
den.  Redner spricht sodann die Hoffnung aus , daß in dem
zu erwartenden Schulgesetz die

Erkaltung der Simultanschule In kellen-Naslau
sichergiestellt werde . — Min .-Dir . Dr . Schwartzkopff:
Die Regierung denkt nicht daran , die Simultanschnlen in Hesse».
Nassau aufzuheben ; das ist auch in dem Kompromiß ausdrücklich
zum Ausdruck gebracht . Man braucht also Besorgnisse in
dieser Beziehung nicht zu haben . Was die Frage des Be-
ginns der Schulpflicht  in Hessen -Nassau anlangt , so
ist die Staatsregierung bereits in Erwägungen eingetreten.
Die Verhandlungen sind sedoch noch nicht abgeschlossen . -
v . B ü l o w - Homburg Gatt .) : Der Regicrungskommissar
hat mich mißverstanden . Ich wollte die Simultanschulen nicht
nur in Hessen -Rassau erhalten , sondern auch in anderen Pro.
vinzen ausgebreitet wissen.

Samstag : Forffetzung.

Bus aller ML

haltbar geworden . Die Wiege des Zarewitsch umdröhnen
Kanonenschüsse , in seiner nächsten Nahe knattern Gewchrsall
ven und röchelnd wälzen sich die Opfer nn blutigen Schnee
diese Opfer sind aber keine Feinde des Vaterlandes , e - sind
seine Bürger , die nach dem verlangen , was rn allen Kultur¬
ländern der Welt gewährt worden ist . Und der ernsame
Mann , der den so heiß ersehnten Sohn m l ^ uen Armen halt,
ist kaum in der Lage , den Wünschen fernes Volkes Nachkom¬
men zu können , er muß das Blutvergießen mit arischen,
ohne Einhalt gebieten zu können . Es sind keine rosigen
Träume goldiger Jugend , welche die Wiege des Zarensohnes
umgaukeln.

Oie Unruhen in Rußland.
Der Streik der Eisenbahner-

Ja Warschau empfingen gestern Nachmittag die Arbei
tervertreter der WarfchawWiener Bahn eme günstige
Antwort auf ihre Forderungen . . Der Auffichtsrakh ist ge¬
willt d ie Gehälter und Löhne um msgesammt 050 000 Rubel
zu erhöhen . Das Ende des Streiks ist daher zu erivarten.

Gcrki.

Nachdem sich die Staatsanwaltschaft und die Polizei dw
mit einverstanden erttältt haben , Gorki gegen eine ^ urgschaift
bott 10 000 Rubel freizulassen , ist die Angelegenhort , oa auch
ein Bürge für das Geld vorhanden ist , jetzt dem Generalgou-
vemeur Trepows zur endgültigen Entscheidung vorgclegt
worden Ein Bescheid ist noch nicht ergangen . Das Be¬
finden Gorkis  hat sich in den letzten Tagen ver
s ch I i m m e r t. Verlinkungen.

In M o s k a u wurden die Schriftsteller Leonidas Andre-
jew , Schirikow . Skitales und vierzehn andere Schriftsteller
im Hause Andrejews verhaftet.

Slrnhenumnken in Krinski.

In der Stadt Krinski im Gouvernement Grodno kamen
große Stmßenunruhen zum Ausbruch , die einen stark regier¬
ungsfeindlichen Charakter trugen . Gegen 500 [tmfenD:
Arbeiter durchzogen , die Marseille singend , mit rothen Fah¬
nen die Hauptstraßen und zerstörten auf dem Wege du Ttte-
graphenleittlngen . Hierauf begaben sie sich in das Postgo-
häude , wo sie sich aller Dokuniente , Bücher und Korresponden-

Deutscher Reichstag.
(147 . Sitzung vom 24 . Februar , 1 Uhr .)

Die Berathung des Poftetats
wird fortgesetzt bei dem Titel Remunerationen , wo 20 000 M
ton der Kommission abgelehnt worden sind.

Abg Patzig (natt .) als Referent berichtet über den
Grund der Ablehnung , indem die Mehrheit der Kommission
in dieser Forderung die verkappte Wiedereinbringung der im
Vorjahre abgelehnten Osttnarkenzulage erblickte - .

Staatssekretär Krätke  versichert , es lägen hier keine
Ostmarkeii -Zulagen vor . , .

An der unwesentlichen Debatte betheiligen sich noch erne
ganze Reihe von Abgeordneten und der Antrag der Kommis¬
sion wird alsdann gegen die Stimmen der Nattonalliberalen,
Konservativen . Reichspartei und Antisemiten angenommen.

Bei den einmaligen Ausgaben entstehen nur noch unwe¬
sentliche Debatten , wobei eine von der Kommission beantrag¬
te Resolution des Inhaltes angenommen wird , deii Reichs¬
kanzler zu ersuchen , die Benutzung der Fernsprecheinricht-
ungen an den einzelnen Haupffernsprechnetzen innerhalb des
Reichspostgebietcs , flowie mit den Fernsprechemrichtungcn m
Bayern und Württemberg in wesentlich erhöhtem Umfange
zu ermöglichen — Die Einnahmen der Verwaltung an Por¬
to etc . sind von der Kommission um 10 Millionen höher ver¬
anschlagt worden , als dies im Etat geschehen ist . Nach kur¬
zer Debatte werden die Einnahmen in der Höhe des Voran¬
schlages der Kommission genehmigt.

Beim Postetat kam die Angelegenheit der Errichtung
eines

neuen Poltgebäudes in Rüdesheim
zur Berathung . Die von zahlreichen Einwohnern Rüdes,
heims an den Reichstag gerichtete Petition hatted en Erfolg,
daß die Angelegenheit des Postneubaues in Rüdesheim an
die Kommission zurückverwiesen wurde . Der Abg . B a r t.
ling  Gatl .) hatte diese Zurückverwcisung beantragt . Red-
ner führte weiter aus : Der Ausbau der Stadt Rüdesheim
nach Westen sei für eivige Zeiten abgeschlossen , weil die Wein¬
berge dort zu nahe an die Stadt herantreten . Legt man aber
die Post nach dem Westen der Stadt , so hindere man ihren
Ausbau nach dem Osten.

Fast debattelos wird der
Etat der Reicksdruckerei

erledigt . — Es folgt der Etat der elsaß -lothringischen
Reickseiienbnknen.

Abg S ch l u m b e r g e r bringt lokale Wünsche vor.
Abg E r z b e r g e r ( Centrum ) empfiehlt seine von ihm

beantragte Resolution betreffend Gelegenheit zum regelinähi-

Preßprozeß Aus Leipzig , 25. Februar wird gemeldet : Re-
datteur Lange von der Leipziger Volkszeitung wurde gestern
wegen Beleidigung der Reichspostverwaltung im Zusammenhang
mit dem Königsberger Prozeß zu 9 Monaten Gefängniß ver-
urtheilt und sofort verhaftet.

Mordversuch . Man meldet uns aus Berlin , 24 . Februar:
Gestern veffuchte gegen 7(4 Uhr Abends ein unbekannt gebliebe-
ner 20 Jahre alter Mann beim Umtausch von Wvaren , die er
kurz vorher gekauft hatte , die Inhaberin des im Hause Bülow-
straße 66 befindlichen Weißwaareugeschäftes , die 56 Jahre alte
Therese Lesser zu erwürgen . Der Uebeffallenen gelang es noch,
an die Holzwand zu klopfen und um Hilfe zu schreien , worauf der
Angreifer die Flucht ergriff und entkam . Außer einer Kratz-
wunde am Halse hat die Uebeffallene keine Verletzungen erlitten.

Die Genickstarre ist im oberschlesischen Jndustriebesirk laut
amtlicher Feststellung bisher in 35 Orten aufgetreten . D -e Ge-
sammtzahl der Erkrankungen seit Beginn der Epidemie betragt
294 , wovon die Hälfte tödtlich verlaufen ist . <

Der belagerte Attentäter . Man meldet uns aus Paris , 24
Februar : Gestern Abend gab ein Metallarbeiter auf seine « *•
liebte mehrere Revolverschüsse ab . Es war unmöglich ihn j«
verhaften , da er alle die dies versuchen , mit Erschießen bedrohte.
Polizei und Gendarmerie nahm eine förmliche Belagerung vor,
die bis 11 Uhr Nachts dauerte . Während dieser Zeit feume
der Arbeiter 50 Revolverschüsse ab , wodurch eine Person verM
wurde. _ „ ,

Durchschlag des Simplontunnels . Man meldet uns ms
Bern , 24 . Februar : Unter dem Jubel der Arbeiter ist heute siud
7 Uhr 20 Mn . die letzte 2(4 Meter starte Scheidewand geia‘
len und damit nach 7jähriger harter Arbeit das Riesenwett de
Simplon -Durchschlages vollendet worden . Um die -mgegMu
Zeit wurde das trennende Felsstück von Süden her durch
gesprengt . Es lief alles glatt ab . Jndeß widri die feierliche v
öffnung des Tunnels vorläufig noch nicht erfolgen , da die °
Damm dienenden Eisenthore aus technischen Gründen noch .
Weile geschlossen bleiben müsftn . « „ „„ .tat«

Telegraphisch meldet man uns aus Bern : Als die Jugen
zur Turchbruchsstelle des Simplontunnels vordrangen , .
zwei italienische Ingenieure infolge der vom Wasier ausgck
ten Hitze ohnmächtig . Der Ingenieur Gressi starb am <9 ,

^ Erdbeben . In Innsbruck effolgte gestern früh G Uhr A
Min bei klarem Himmel und schönem Wetter em heftiges
beben von 5 Sekunden Dauer . Begleitet war dasselbe von
und Donner -Geräuschen . Gesäße wurden seschuttel ^ '
standen füll und das Vieh wurde unruhig . Im MMiS ^
wurden die Erdstöße weniger heftig wahrgenommen . ^
Hall und Zillerthal werden Erdstöße gemeldet , wobei.
Gebäude Beschädigungen erlitten . — Auch cm -vog ^
wurde gestern ein Erdbeben beobachtet.

bei
Bus der Umgegend.

! Biebrich , 25 . Februar . In diesem Jahre werden
evangelischen Gemeinde 195 Kinder konfirmiri und^zwar i ^ i (t
chcn, 89 Knaben . Am weißen Sonntag M . Aprtli g hen ^ ^
katholischen Gemeinde 126 Kinder , 57 Mädchen , 69 ^
ersten hl . Kommunion . — Der evang . KrichengchinS ^ ge>
in diesem Herbst das Fest seines 25iahrigen Bestehens
ziemender Weise . m ^^ mittaa iw

4 - Dotzheim , 23 . Februar . Bei der heute Nachmittag
siaen Nathhanssaal abgehaltenen Jmmobtlre
gerung  s2 Wohnäuser ) seitens der Erben des
Rentners Heinrich
abgegeben und

Lvynanicri imeu»
rich Schauß in Wiesbaden wurde nu
zwar von einem Miterben Frredrich ^ ^ ^avgegeoen nnv zivar vv,- ~ n  „ v.- -a

aus Wörsdorf mit 15000 Ä  auf beide Hausen Dre T ! ^ ,:] mit 15U0U Ji  auf oeioe M -
26 264 A — Bei der hieran anschließenden Verste g
Uhr seitens der Wittwe des Tünchers Georg A ^ g
Elisabeth geb . Wahn , und den Erben ihres verst °r ° ^Eli avely geo. Woyn, uno - - ; Mg
mannes, welche von etwa 60 Personen besucht war, g
lebhaft zu . Zum Ausgebot gelangten em emstocktg -
sowie 19 Grundstücke . Bei den Grundstücken wurden

'M ■ ' überschritten . Jnsgesammizum Theil ums doppelte
\  7 060 Ji  gelöst . .. , MW»

b Erbenhelm , 24. Februar . In unseren Garten ^
Schneeglöckchen. — Sonntag , den 26. ^ Ä ^ erbe»^ /
7(4 Uhr , hält auf Veranlassung des hiesigen G ^ ^
Herr Heinrich Lensch aus Wiesbaden >m Saalbau 4 ^ xgt.
einen Lichtbildervortrag . — Der S t 0 r ch ist wre 4
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26. Februar 1905. Nr . 49. CUte«Sa»eneT wen erat -» «zeig« «iC — - —— . . — -- - ...
□ Rambach, 25. Februar . Bei der am 22. Februar d. I.

unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters M o r a s ch stattge-
ftmdenen Sitzung der Gemeindevertretung standen nachfolgende
Gegenstände auf der Tagesordnung : 1. Bekanntgabe der von dem
Kreisausschußbei Prüfung der 1903er Gemeinderechnung gemach
ten Erinnerungen , sowie deren Erledigung . Die Gemeindever
tretung nimmt von den Nachprüfungsbemerkungen und deren Er¬
ledigung Kenntniß und findet nichts zu erinnern . 2. Dem Antrag
des Gemeindevorstandes auf Genehmigung des Entwurfs einer
neuen Friedhofs -Gebührenordnung wurde zugestimmt. 3. Des.
gleichen wurde dem Anträge des Gemeindevorstandes auf Geneh-
migung der im hiesigen Gemeindewald in den Distrikten Gold-
stein 17a und 6; Burg 14a und 6 ; Flachsland 21 und Harras 5
unterm 7. und 17. Februar abgehaltenen Holzverfteigerungen zu-
gestimmt. Nach den bekannt gegebenen Resultaten betrug die
Gesamwteinnahmeim Distrikt Goldstein 17a (Versteigeruung vom
7. Februar 1905) 5227,70 JL; diejenige bei der Versteigerung vom
17. Februar 1529,78 A  Durchschnittspreise für Scheitholz 1 Klaf-
ter 4 Rm. 40 A  Knüppelh . 33 JL,  100 b. Wellen 23,50 JL  Dem
Gesuch des Bureaugehülfen E . Guckes auf eine Gehaltszulage
wurde dahin entsprochen, daß demselben vom 1. April d I . für
das Jahr 1905 ein Gehalt von 500 A  zugesichert wird . 5. Des¬
gleichen wurde das Gesuch des Kgl. Forstaufsehers Herrn Groß
im Ueberlassung von 4 Rmtr . Holz und 40 Wellen aus der
diesjährigen Holzfällung für den Ersatz der Werbungskosten ge
nehmigt. 6. Dem Gesuch des Landwirths und Eishändlers Jae
Deuz hier, die Gemeinde wolle zur Weiterführung der elektr.
Energie nach seinem Grundstück, noch 3—4 Ständer aufstellen,
konnte, da lediglich nur Privatinteresse obwaltet , auf Vorschlag
des Gemeindevorstandes nur dahin entsprochen werdew, daß
dem p. Denz 3—4 Stämme unter Vorbehalt der Zustimmung
der Forstbehörde aus hiesigem Gemeindewald zu diesem Zwecke
überlaffen werden. 7. Dem Bürgermeister wurde seither für Ge.
stellung sämmtlicher Schreibmaterialien der Bürgermeisterei eine
Pauschalvergütungvon 50 JL  für Bestreitung sämmtlicher Porto,
auslagen der Bürgermeisterei 115 A  jährlich gewährt . Dieser Be.
trag wird nach den Ausführungen als nicht a usreichend erachtet
und auf Vorschlag des Gemeindevorstandes die Pauschalvergüt,
mg für Gestellung des Schreibmaterials vom 1. April 1905
ab, von 50 auf 80 A  und die Pauschalvergütung für Portoaus¬
lage von 115 auf 130 JL erhöht. 8. Der vorliegende Haushaltungs-
Voranschlagsentwurffür das Rechnungsjahr 1905, welcher mit
einer Gesammtemnahme von 111,455.73 A  und einer Gesammt-
pusgabe von 111,428.69 A  abschließt, wurde einer allgemeinen Be¬
sprechung unterzogen. Die Gemeindevertretung ist im wesentli.
chm mit den Vorschlägen des Gemeindevorstandes einverstanden
9. Dem Gesuch des Gemeinderechners Merkel um Gewährung
einer Entschädigung für Gestellung, Reinigung , Heizung undBe
lmchtung des Rechnerdienstraumes wurde in der Weise entspro-
chm, daß demselben vom 1. April 1905 ab eine Entschädigung
von 50 A jährlich zugesichert wird . 10. Nach den durch Verfüg
ung des Kgl. Landrathes zu Wiesbaden bei dem hiesigen Lehrer¬
kollegium angestellten Ermittlungen , welche Lehrer an den in
nächster Zeit in Wiesbaden und Biebrich abzuhaltenden Zeichen-
knrsen theilnehmen wollen, melden sich Herr Hauptlehrer Cunz,
LehrerP . Stöhr und Lehrer K. Langschied, zur Theilnahme an
eruem Emführungskursus . Die Gemeindevertretung bewilligt
m  hieraus entstehenden Kostenbetrag von 50 JL

' 0 Idstein , 24. Februar . Montag , 27. Februar , Vormittags
lo Uhr beginnend, wird im Stadtwald Distrikt 59 und 60
Vqmdkaut verschiedenes Gehölz versteigert.  AiEer dieser
Holzversteigerung wird wahrscheinlich in nächster Woche die
letzte diesjährige Holzversteigerung in den städt. Waldungen,
»ns zwar ,m Distrikt Hohewald abgehalten . — Der Erlös
der Holzversteigerung vom 21. Februar beträgt 3351 A

~  Schlangenbad, 25. Februar. Auf der Landstraße zwischen
dm und Wambach s che u te n die Pferde eines hiesigen Müh-
«lbesitzers und gingen mit dem Fuhrwerk , das mit Frucht bela-
, war durch. Der Wagen ging in Trümmer , der Fuhrmann
-am glücklicherweise mit heiler Haut davon, die Pferde wurden
mcht viel verletzt. An den beschädigten Chausseebäumen und der
Mhergestreuten Frucht ist die Unfallstelle noch jetzt kenntlich.
E °Eer ist als nüchterner, solider, zuverlässiger Mann all.
^ '" bekannt. — In letzter Zeit hat unsere Kleinbahn recht
dmpg Verspätungen:  ein Uebelstand, der von allen sehr

wert wird . Woran die Schuld liegt, weiß man hier genau:
rollende Material sowohl als auch der Bahnkörper lassen
zu wünschen übrig . Abhülfe wäre sehr nöthig

Delkenheim, 23. Februar . Den Erben des verstorbenen
^ Becht , welchem aus Anlaß seines 100jährigen Ge-

alwZP 8 * **“* be§  allgemeinen Ehrenzeichens und das
gememe Ehrenzeichen 2. Klasse verliehen war wurden diese

ttn bte  General -Ordenskommisson zu Berlin zurückgesan-
18 i In o ^ suchen gegen Erstattung des Betrages von
d» 8̂ 0 ® eingehändigt. Die Ehrenzeichen sollen dauernd in

hiesigen evangelischen Kirche aufbewahrt werden.
tfiorL”0*.̂ ' r,25- Februar . Der Sprechverkehr  von Ba-
fcträgj (8̂ ein) ift ^gelassen . Die Gesprächsgebühr

der Nastätten, 23. Februar . Die diesjährige Prüfung  in
loo Az gewerblichen Fortbildungsschule wird am Nachmit.
dm t f i,arä  ® ertn  Rektor Endris aus Rüdes heim
felBen ml' l - ^ t5r0It  anschließend hält genannter Herr am
ttienm. tm  sues'gen Gewerbeverein einen Vortrag über das
Schuld Ausbildung der Lehrlinge in Werkstatt undlick, w„Zk  Der hiesige Verein „Frohsinn"  hält, wie alljäbr-

ötefexn Jahre , seine karnevalistische Abendunter-
«b. 8 Samstag , 4 März im Hotel „zur schönen Aussicht"

Hm "*!?' ? 4>.| ebru?r - I ? dem Privathotel „Zur Stadt
KerkerA, sich bei baulichen Veränderungen eine neuer sehr
»iitbe von Mineralwasser.  Die Ergiebigkeit
dß geprüft. Eine Regierungskommission ist wegen
^erbo -ni>ŝ uheit seit gestern hier . Im übrigen schweben auch

to egen des Ankaufs einer noch im Privatbesitz
Cftober wr UeHe‘ ~ ® te  Kurzeit ist vom 15. April bis zum 15.

verlän gert worden.

Sifeung der Sfadfperordnefen.
□ Wiesbaden , 24. Februar

^>th Dr ^ ^uudstische Stadtverordnetenvorsteher Geh San .»
Hek! m °^ ? cher. Auf den Magistratsplätzen : Bürgermei-

Körner , Beigeordneter und Stadtkäm-
Genius Stadtrathe Arntz, Bickel, Brötz, Baurath

* 3, v. Oidtmann und Baurath Winter . — An
. Die Mb^kn sind 38 anwesend.

N »t und Verpflichtung des Stadtraths Klett
»̂ liigsvnN̂ m^ er H e ß vor . Nachdem er ihn auf die verant-

K8̂ A^beit hingewiesen die seiner warte und der Hoff-
>en b" Magistrat in dem neuen Kol-
Sih 81*5 Werthzuwachs erfahren Werve nimmt er

ao und heißt ihn, indem er ihn zugleich zu der er-

i

stkn̂Schung auf morgen Vormittag einladet, im Magistrat will-
Vktr. das Projekt des Neubaus der chirurgischen Abtheilung

_ . städt. Krankenhause
ß Tante - Der Kostenvoranschlagist um

000 überschritten, da die Einheitspreise sich erhöht haben,
Austichtsbehorde die Vergrößerung verschiedener Räume ver-

müf,,  v ^rner ber  ursprünglich vorgesehene hydraulische
r löug durch einen elektrischen, die Röhren der Heizungs-An-
lage durch kupferne ersetzt werden sollen und der Werth des In-
sfü ** ? ur  niedrig angesetzt war , sondern dasselbe auch

Raumen entsprechend vermehrt werden mußte.
^ ^ Ausschuß hat die Ansätze geprüft und hält dieselben für

so reichlich bemessen, daß bei einer umsichtigen Bauleitung Er-
jungen gemacht werden können. Er empfiehlt die Genehmig.
Un8  J“̂ ^ nt «Ur ^r Urnb j? te  Bewilligung der angeforderten Kosten.

Lage und Umfang könne das Kran-
renhaus an seiner zetzigen Stelle nur noch kurze Zeit verbleiben,
es iet auch bereits an der oberen Frankfurterslraße ein Bauplatz

i.neUet Krankenhaus angekauft worden , da sei die Frage
am Platze, ob für das alte Krankenhaus noch derart große Sum-
men aufgewandt werden dürsten . Angesichts der Finanzmisere,
m der die Stadt sich eben befinde, ließen sich vielleicht die Aus¬
gaben vorerst noch verschieben. Event , lasse sich das jetzige
itramenhausgelande für ein Siechenhaus praktisch verwerthen.

Baurath Frobenins:  Die Erweiterungspläne seien nicht
nur generell bereits gutgeheißen, sondern auch die erste Rate der

bereits bewilligt, da erscheine die Anregung des
Stadtv Groll nicht mehr am Platze , um so weniger als das
Krankenhaus , wenn letzt die Bettenzahl auf 525 vermehrt sei, den
ZrLi?. A^ te als am zweckmäßigsten bezeichneten Umfang
^halte . Für die Stadt sei die Ausnutzung des nach jeder
Rlchttmg auf der Höhe stehenden Krankenhauses schon aus
Sparsamkeitsrucksichten geboten.

ö- @Stadtv.  Groll komme mit seinen Bedenken zu
Lsr • I Ueberschreltung des Voranschlages sei durch die Ver.
Betrages Er bitte um Bewilligung des angeforderten

Cuntz : Die Lage des Krankenhauses imWeich.
bild der Stadt sei em nicht zu unterschätzender Vorzug. ' Die Er-
richtung eines zweiten Krankenhauses werde sich allerdings mit
be5 0 8 uothwendlg erweisen. — Der Anträg des Ausschus-ses wird angenommen. '
. „ Ein Schülerbad.
^/ach einem Referat des Stadtv . Blume  neuerdings in der
Eutenbergschnle «rrichtet werden, zum ersten Male mit Rücksicht
/L^ fta? bl9fetten  bn den Massenbädern unter einem um

A38oO größeren Aufwand, mit 16- 20 Zellenbädern . Nach der
Meinung des Ausschusses soll das Bad gleichzeitig als Volksbad
für das Sudviertel dienen.

erwähnt eine Eingabe des Südlichen
BezirksvereinS, wonach Vorsorge getroffen werden soll, das Bad
bald zu einem öffentlichen zu machen.
~ , Stadtv . v. Eck: Der Bau -Ausschuß halte Volksbäder in den

für mcht nur mißständig sondern auch insofern nicht für
praktisch, als dieselben nur außerhalb der Schulzeit dem Publi¬
kum zur Benutzung gestellt werden könnten.
™ Siebert:  Besonders an Einrichtungen für die
^undheitspflege der Kinder dürfe bei Schulen nicht gespart

Baurath 8robenius  hält auch die Benutzung der Schü-
lerbadcr als Volksbader nicht für praktisch

Dr . Dreher:  Allerdings ' habe es Bedenken,
^5ollsoader mit Schulbadern zu verbinden
. ^ Stadtv Dr . Cuntz empfiehlt die Bewilligung des angefor-
derten Betrages . - Das geschieht. “ '

. A «r Fluchtlinienplan für die Emserstraße
vor dem stadt. Grundstücke an der Ecke der Weißenburgstraße und
vor dem Besitz der Erben Käsberger Ecke Drudenstraße soll un-
^ ^glelchzeitiger Einführung ^ der geschlossenen Bauweise jBe-
richterstatter . Stadtv . Esch ) in der Art verändert werden daß
die Straße dort 17,45 m. breit wird . K.'s Erben treten das
von ihrem Grundstück dazu erforderliche Gelände unentgeltlich
ab. Um den Nachbar der Stadt an der W-eißenburgstraße,
Bartolome , nicht zu schädigen, bleibt nach seiner Grenze zu ein

0011̂ Rketer Breite unbebaut . — Beschlossen wird, den
Vorschlägen zuzustimmen und zugleich an den Magistrat das
Ersuchen zu richten, möglichst die Vorbereitungen für den Ver¬
kauf des städt. Geländes zu beschleunigen.

Die Anstellung eines städt. Gartemnspektors
welchem die Beaufsichtigung der städt. Anlagen und Waldwege
svorerst aber noch nicht der Kuranlagenj übertragen werden soll
wird von dem Organisations -Ausschuß, als dessen Referent
Stadtv . Schröder  fungirt , befürwortet , ebenso die Einstellung
von .£ 5000 zu diesem Zweck in den Etat , hauptsächlich mit der
Begründung , daß Sorge getragen werden müsse, unserer Stadt
in der Folge noch mehr wie hisher den Charakter einer Garten-
stadt zu wahren und daß später auch die Pflege der Kuranlagen
diesem Herrn übertragen werden könne, sobald derselbe sich be-
währt habe.

Stadtv . Heß verlangt einen bestimmten Beschluß betr die
Ucbernahme der Kuranlagen in städt. Regie, Kündigung ' des
Vertrages mit unseren derzeitigen Kurhausgärtnern und lieber-
tragung auch der Kuranlagen auf den Garteninspektor.

Stadtv K a l t w a ss e r reklamirt jedenfalls auch das Con¬
trolrecht über die Kuranlagen für den Stadtgärtner.

Stadtv v. D e t t e n spricht für die gleichzeitige Uebernahme
der Kuranlagen.

Stadtv . Dr . Alberti:  Erst nach Ablauf des nächsten
Wahres könne das geschehen. Zweifellos werde die Neuerung der
Stadt erhebliche Mehrkosten verursachen. Er warne davor in
dieser Zeit Neuerungen einzuführen , deren finanzielle Tragweite
stch noch nicht überblicken ließe.

Stadtv Dr Cavet:  Zunächst sei zuzusehen, wie sich die
neue Kraft bewahre und zu diesem Behufe die zweijährige Probe-
zeit abzuwarten , bevor man den Gebr . Siesmayer den Vertrag
kündige. Anderwärts arbeite man mit der gleichen Einrichtuna
sehr billig. *

Stadtv . Dr . Dreher  steht auch auf dem Standpunkt des
Abwartens , wie sich die neue Einrichtung bewähre

Beigeordneter Körner:  Natürlich stehe dem neuen Gar-
teninspektor auch die sachverständige Beurtheilung der Leistungen
des Kurhausgärtners zu. Man müsse es der Grundstücks-Devu.
tation überlassen, das Ausschreiben zu formuliren . — Das
Amendement Heß wird abgelehnt, der Ausschuß-Antrag anae-nommen.

Zum Armenpfleger  für das 7. Quartier des 10. Ar-
menbczirks für den verstorbenen Armenpfleger Christmann wird
Rentner Chr . Me i l i n g e r , Göbenstraße , gewählt Endlich wird
noch der Beschluß des Magistrats betr . die

Nikolasstraße
Sur Kenntniß gebracht. — Stadtv. Hartmann  dankt dem
Magistrat für sein Entgegenkommen.Ter Südverein habe be»

W. Jahrgang.
reits einen Fonds gesammelt, aus welchem an der Straßenver»
engung eine Tafel angebracht werden sollte mit den Namen der¬
jenigen Stadtverordneten und Magistratsmitglieder , welch« an
dem Monstrum die Schuld trügen . Gestern sei beschlosien wor»
den, nunmehr die Gelder für einen vor dem Bahnhofsentree an¬
zulegenden Zierbrunnen zu süften.

Kunft, liiireraüir und WüTenldiaff.
Kurhaus.

Kammeimusikabend der Bereinigung für Blasinstrumenle
i Flöte : K. Schwarbe , Oboe ; E. Franze , Klari-

nette,- E . Kraft , Horn : K. Wemheuer , Fagott : Klavier : W
Fischer.)

Die Bläservereinigung des Knrorchesters strebt ihrem Ziel,
der Pflege der Kammermusik für ihre Instrumente mit löblichem
Eifer nach, indem sie in kurzer Frist ihrem ersten Abend schon
einen zweiten folgen ließ . Das Programm brachte heute zuerst
I- f puintett von Klughardt jop. 79) für die obengenannten
fünf Blasinstrumente das Ensemble der Mnstler zur Geltung,
b.E sich ein feinfühliges Eingehen auf den Stil der Kammermu¬
sik schon nachrühmen läßt . Eine größere Mannigfaltigkeit in dem
dynamischen Ausschattirungen besonders nach dem Piano und
Planissimo hin wird den Herren als erstrebenswerthes Ziel
rmch vorschweben müssen, bis der letzte Anklang an orchestrale
Wirkung aus ihrem Spiel verschwunden sein wird — An zweiter
Stelle spielte Herr Franze  im Verein mit Herrn Fischer
die Sonate für Klavier und Klarinette opus 120 von Brahms.
Das Ziel war gleich ein bischen hoch gesteckt. BrahmS verlangt
hier von der Klarinette eine unendliche Differenzirungsfähigkeit
m Bezug auf Dynamik und Klangfarbe , wie sie der Meiniger
Mühlfeld in idealer Weise für die Aufgaben besitzt, die Brahms
in seinen Klarinetten - Kammermusik - Werken gestellt hat Bor
allem aber muß der Spieler hier Seele haben, der bloße Affekt
thuts nicht. Herr Franze erwies sich heute noch mehr als vir¬
tuoser^ Solist von sehr schätzenswerthen Eigenschaften. Er zeich-
net seinen Part mit zu dicken Linien nach, ohne die zarten, ver^
schwimmenden Farben , die hier nöthig sind. Die letzte Nummer
war eine Novität von besonderem Interesse , ein Klavier-Ouin-
tett mit Oboe, Klarinette , Horn und Fagott von Fritz V o l b a ch
das in seinen beiden ersten Sätzen , einem kräftig-kühnen Allegro
und einem melodischen, feierlichen Andante von echt romantischen
Geiste erfüllt ist. Leider fällt der letzte Satz sehr ab. Hätte der
Komponist hier noch ein paar wirkliche Themen für ein „Rondo
finale " in petto gehabt mit frisch-freudiger und schlußkräftiger
Mrkung , so stände der durchschlagende Erfolg des Werkes außer
allem Zweifel . Herr Fischer erwies sich in den anspruchsvollen
Klavierparten der beiden letzten Nummern als schwung- und
stimmungsvoller Spieler . H. © G.

Wicsb aden den 25. Februar 1905.

Hus dem Sfadiparlanieiif.
Feierliche Einführung . — Hohe Nachforderung . — Vom städti-
schen Krankenhaus . — Die Gutcnbergschnle. — Neuer Garten-

inspektor. — Monnmentalbrunnen.

Die gestrige Sitzung des Stadtparlamentes wurde durch
einen feierlicheir Akt eröffnet . Herr Bürgermeister Heß
hieß den neugewählten Stadtrath Herrn Kapitänleutnant
Klett  als Mitglied des Magistrats willkommen - und ver¬
eidigte denselben . Herr Stadtrath Klett  wird ein reiches
Arbeitsfeld finden , denn : „ Morgen früh um 10 Uhr ist schon
eine Sitzung !" schloß Herr Bürgermeister Heß unter , dem
Beifall des Stadtparlamentes . Weniger eifreulich waren
die Mittheilungen über den Umbau im. städtischen Krai .ken-
hause . Das -Stadtbauomt hat uns allmählich an Nachfor-
derungen Ueberschreitungen des Kostenvoranschlages ge¬
wöhnt , so daß es uns nicht wundert , wenn mich gestern wie¬
der 198 000 JL  nachgefordert wurden . Bei der hohen Sum¬
me von 2 X 100 000 Jl  hatte man doch das Gefühl , eine ein.
gehende Erläuterung zu geben , wozu die Summe verbraucht
worden war . Die Rechltfertigung gelang denn auch! so, daß
keine Mißstimmung zurückblieb , denn es hatten verschiedene
wichtige Faktoren mitgewirkt , welche die Aufwendung größe¬
rer Summen nöthig machten . Genauer wird der Sitzungs¬
bericht darüber unterrichten . Interessant war bei der De¬
batte noch die Frage , ob das alte Krankenhaus als .solches zu.

>künftig erhalten werden soll, obwohl wir doch über kurz oder
lang ein neues Krankmhaus bauen werden , für welches schon
der Bauplatz bereit liegt . Als Ideal eines Krankenhauses
sieht man eine Größe von etwa 600 Betten an . In dem al¬
ten Krankenhause werden nach dem Umbau etwa 530 Betten
stehen, so daß wir also ein abgerundetes Ganzes haben.
Frellich sind andere Städte bestrebt , die Krankenhäuser außer¬
halb der Peripherie der Stadk zu erbauen , aber wir haben da
einen lokalen Vorzug in der Platzfrage . Unser städtisches
Krankenhaus ist , trotzdem es in der Stadt liegt , ringsum
vollständig isolirt , so daß wir uns zweier Annehmlichkeiten
rühmen dürfen : isolirte Lage und doch schnell erreichbar , weil
iit dem Stadtberiug belegen . Deshalb wird wohl auch für
alle Zeitm an dem Zweck der Bauten und dem Bestehen des
alten Krankenhauses nicht gerüttelt werden . Ueberhaupt
dürfen wir mit Stolz aus die Ausführung unserer Kulturauf-
gaben blicken. Die Gutenbergschule ist nun auch ansgebaut
worden und bietet sich dem Auge als ein prächtiger Schulpa-
last , der außerordentlich praktisch innen eingerichtet ist. Man
wollte nun mit dem Schülerbad auch ein Volksbad verquicken,
was jedoch in weiser Einsicht von dem Stadtparlament abge-
lchnt wurde . Daß ein Garteninspektor angestellt werden
soll, ist im Interesse unserer Anlagen freudig zu begrüßen
cbmso wird es der Leser beifällig aufnchmen , daß der Süd¬
verein für den neuen Bahnhofsplatz einen Monunrental-
brunnen stiften will.
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Verbandsiag des muteldeutfchen Arbeitgeber*
Verbandes.

Der Mitteldeutsche Arbeitgeberverband hrelt gestern in
dem großen Saale der Walhalla seinen diesjährigen er^
bandstag ab, zu dein die Vertreter der Unterverbande aus
allen Gauen Mitteldeutschlands, etwa 200 Personen, herber¬
aeeilt waren. Der Vorsitzende. Herr B i scho ss - Frankfurt,
bien die Erschienenen willkommen und führte aus . wie der
Gedanke einer Organisation der Meister und Arbeitgeber im¬
mer mehr Boden gewinne. Der sich hieran schließend̂ e
schästsbericht wurde von dem Sekretär des Verbandes, Herrn
Emmel,  erstattet . Er macht die freudig aufgenommene
Mittheilung daß die Unterverbande Limburg a. L., A.chap
fenburg und Kassel dem Mitteldeutschen Verbände beigetreten
sind Schon gleich in diesem Jahre hat der junge Verband
eine Machtprobe zu bestehen gehabt durch den im Gebiete des
Mitteldeutschen Unterverbandes ausgebrochenen Streik der

.Bauhandwerker. Seinen Ursprung hatte der Streik m dem
Nusstande der Mainzer Maurer und verbreitete sich dann
über Tarmsttrdt, Offenbach. Aschaffenburg. Frankfurt und
Wiesbaden. Die Arbeiterorganisation hoffte durch Beun¬
ruhigung der einzelnen Zweigverbände den Verband zu
sprengen, was jedoch nicht gelang. Der Verband ordnete in
seinem ganzen Gebiete die Gesammtaussperrung der Mm-
handwerker an und wurden dadurch beschäftigungslos: 4593
Maurer . 757 Zimmerleute und 831 Bauhilfsarbeiter , insge»
fammt 6181 Arbeiter. Der Erfolg war die Ausstellung eines
gleichmäßigen Tarifvertrags für sämmtliche Unterverbände
Mitteldeutschlands. In der statutengemäß vorzunehmcnden
Ergänzungswahl des Ausschusses wurden gewählt die Herren
Gebauer-  Frankfurt , Günther-  Frankfurt . B e ck-
Offenbach. B e r n g e s - Hanau und an Stelle des ausschei¬
denden Herrn W i t t m a n n -Darmstadt wurde gewählt
Herr Ehr. Müller -Kassel. Der Antrag des Kasseler Ar-
beitgcberverbandes: „Die Generalversammlung des Mittel¬
deutschen Arbeitgeberverbandes wolle beschließen, daß alle
Mitglieder desselben sobald sie in einem anderen Orte als
dem des Geschästssitzes Arbeiten ausführen , dem in diesem
Orte etwa bestehenden Lokalverband im Baugewerbe als Mit.
glied beitreten müssen", wurde dem Vorstand zur näheren Be-
rathung und Einleitung vorbereitender Schritte übergeben.
Als Ort der Generalversammlung im Herbst wurde Mainz
gewählt. Herr Hausmann - Mainz  spricht dafür „ dm
Dank aus namens des Mainzer Unterverbandes . Bezüglich
der Stellungnahme den Kartellverbindungen und Syndika¬
ten gegenüber wurde beschlossen, daß nicht die Unterverbäiide
Vorgehen sollten, sondern der Hauptverband wolle durch 'eine
größere Macht erzwingen, daß den Mitgliedern und Unter-
Verbänden ein besonderer Rabatt gewährt würde. Auch be¬
züglich des Streiks wurde eine Taktik ausgegeben. Danach
sollen demnach in Zukunft bei ausgebrochenemAusstand auch
arbeitswillige Arbeiter nicht mehr beschäftigt werden, sondern
alle Arbeiter ausgesperrt werden, weil erfahrungsgemäß die
eine Halste der arbeitenden Gesellen und Handwerker immer
die streikende Hälfte unterstützt und damit den Streik ver¬
längert habe. Gegen das von der Großherzoglich. Hess. Re¬
gierung geplante Gesetz,die Ueberwachung der Arbeitsstellen
selbst in die Hand zu nehmen, wurde Stellung genommen
und beschlossen, bei der Regierung dahin vorstellig zu werden,
daß man die Ausführung des Planes unterläßt . Ein
Wiesbadener Referent wies an Beispielen nach, daß die
Schlichtungskommission bei ausgebrochenen Streitigkeiten
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer sehr oft in vermit¬
telndem Sinne erfolgreich gewirkt hat . Nachdem noch ver¬
schiedenes über die Bevuss-genossenschast, die Kündigungs¬
frist und Entlohnung besprochen worden war , schloß der Vor¬
sitzende die Versammlung . Die auswärtigen Mitglieder be¬
sichtigten nun unter Führung von Mitgliedern des Wies¬
badener Unternehmerverbands das König!. Theater und das
Foyer . Um 3 Uhr fand im Theatersaale der Walhalla ein
Festessen statt, bei welchem die Walhalla-Kapelle konzertiste.
Mit den Abendzügen verließen die meisten Delegirten Wies¬
baden wieder.

* Spielplan des Kg! Theaters . Sonntag , 26. Februar:
Abonnement B .Die Meistersinger von Nürnberg " Dirigent:
Herr Professor Mannstaedt . Regie : Herr Elmblad . llnfang
CV2 Uhr — Montag , 27. Abonnement A „Die Welt , m der man
sich langweilt ". Regie : Herr Mebus . Aniang 7 Uhr. - Dien »-
tag. 28 Abonnement D . „Die lustigen Werber von Wmd,or
Dirigent - Herr Professor Mannstaedt . Regie : Herr Elm bl ad.
Anfang 7 Uhr . — Mittwoch, , 1. März : Abonnement , C. „Un¬
dine". Dirigent : Herr Professor Mannstaedt . Regie : Herr

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Die unter der
Firma Lommel und Schmitz zu Mainz bestehende offene Han¬
delsgesellschafthat in Wiesbaden eine Zweigniederlassung errich-
tet Gesellschafter sind: 1. Kaufmann Philipp Lommel zu
Mainz . 2. Kaufmann Anton Schmitz zu Wiesbaden . Die Gesell¬
schaft hat am 30. Dezember 1904 begonnen.

* Gesellenprüfung im Handwerk. Es wird darauf aufmerk,
sam gemacht daß der nächste ordentliche Gesellenprüfungstermin
in der Zeit vom 1. bis 15. Mai ds. Js . stattfindet und , daß
alle Anmeldungen im Laufe des Monats April bei den Vorsitzen¬
den der zuständigen Prüfungsausschüsse zu erfolgen haben.
Gleichzeitig ist die Prüfungsgebühr mit 5 A  frei mit Bestellgeld
an die Handwerkskammer einzuzahlen. Verpflichtet zur Ableg¬
ung der Gesellenprüfung zu obigem Termin ist jeder Handwerks-
lehrling , welcher bis zum 1. Juni d. I : die Lehrzeit beendet
Außerdem ist jeder Lehrherr verpflichtet, den Lehrling zur Ge¬
sellenprüfung auzuhalten , was am besten durch Anmeldung ge¬
schieht. Zuwiderhandlungen haben Bestrafung und andere Rechts-
nachtheile zur Folge.

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des Maurermei¬
sters und Spezereihändlers Wilhelm Becker in Rambach ist am
22  Februar das Konkursverfahren eröffnet worden. Der Rechts¬
anwalt Fritz Scholz zu Wiesbaden wurde zum Konkursverwalter
ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 10. April 1905 bei
dem Gerichte anzumelden.

* Nesidcnzthcatcr. Der morgige Sonntag bringt am Nach
mittag zu halben Preisen die 6. Cyklus-Borstellung „Dorf und
Stadt " mit dem Prolog von Jacoby , am Abend Gkowronneks
Lustspiel „Die argentinische Ernte ". In Vorbereitung / ur die
nächste Woche ist als Faschingsstück „Herzogin Crevette , Fort¬
setzung von „Dame von Maxim ". Die nächste Wiederholung von
„Münchner KiNdln " ist. worauf schon jetzt hlngewiesen sei, am
Sonntag , 5. März.

* Spiclplan des Residenztheaters . Montag , 27. Februar:
Einmaliges Gastspiel Jsadora Duncan . „Chopin-Abend —
Dienstag , 28. „Die argentinische Ernte ". — Mittwoch, 1. Mart

Der Kilometerfresser" . — Donnerstag . 2. 6. Cyklus-Abend:
Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels . Prolog . „Dorf und
Stad ? — Freitag , 3. „Die argentinische Ernte ". — Samstag,
4. Carnevaliftischer Prolog . „Herzogin Crevette" .

Dornewaß . "Anfang 7 Uhr. - Donnerstag , 2. Abonnement B-
Gastspiel des Fräulein Hanna Arnstadt und einmaliges Gastspiel
der Frau Anna Schramm vom König!. Schauspielhause ln Ber¬
lin „Die gelehrten Frauen ". Regie : Herr Köchy. — »Die
Hand ". Dirigent : Herr Kapellmeister Stolz . Regie : Herr Dr.
Braumüller . - „Die Dienstboten ". Regie : Herr KochY. An-
fang 7 Uhr . — Freitag . 3. Abonnement C „Ein Sommernachts-
traum ". Dirigent : Herr Professor Mannstaedt . Regie : Herr
Köchy. Anfang 7 Uhr . - Samstag , 4. Abonnement D „Hoff-
manns Erzählungen ". Dirigent : Herr Professor Mannstaedt.
Regie : Herr Elmblad . Anfang 7 Uhr. — Sonntag . 5. Abon
nement A „Die Afrikanerin ". Dirigent : Herr Professor Mann
staedt. Regie : Herr Dornwaß . Anfang 7 Uhr.

* Naturhistorisches Museum Die neuerworbene Sammlung
exotischer Schmetterlinge ist nur noch morgen Sonntag und kam-
menden Mittwoch von 11—1 Uhr ausgestellt. Um nun den
Geschäftsleuten Gelegenheit zur Besichtigung der Sammlungen zu
geben, sind diese auch Sonntag Nachmittag von 3—5 Uhr un¬
entgeltlich geöffnet.

* Kunstsalon Victor , Tauuusstraße 1 Neu ausgestellt : Franz
von Lenbach f : drei Oelgemälde „Damenbildniß ", „alterBauer
„junger thüringischer Fuhrmann ". Prof . v. Eschwege-Weimar.
13 Oelgemälde . . . . c m . ,

* „Kurze Rundschau über die Entwickelung und Bedeutung
her heutigen Elektrotechnik" lautet bas Thema bes Bortrages
den am kommenden Dienstag Abend 8 Uhr Herr Direktor G.
Becker im Gewerbeverein halten wird . Redner , Betriebsdirek¬
tor des hiesigen städtischen Elektricitätswerkes , gilt als hervor
ragender Fachmann . Seine Ausführungen , die sich auf Elektrizi
tätswerke , Bahnen , Motore . Licht und Entwickelung der elektr.
Industrie erstrecken, werden zweifellos größtem Interesse be¬
gegnen. Der Vortrag findet im großen Saale der Gewerbe
schule statt. Freunde des Vereins sind ebenfalls willkommen.

* Vortrag . Herr Beigeordneter Körner  wird im Verein
der städtischen Beamten am Montag , den 27. Februar , Abends
81/2  uhr , im Gartensaale des Hotel-Restaurants Friedrichsyos,
Friedrichstrabe 35 einen Vortrag über das Fluchtlin >enge,ctz
halten . . „ rm

* Volksthümlicher Cyklus des Volksbildungsvere,ns . Mon
tag den 27. Februar , Abends 81/2  Uhr findet in der Aula der
Mädchenschule auf dem Schloßplatz der Vortrag des Herrn Ar¬
chivars Dr . v. Domarus  statt : „Eine Wanderung durch die
Ruinen des alten Rom ." Dr . von Domarus hat wiederholt zu
archivalischen Studien längere Zeit in Rom geweilt und ist ein
gründlicher Kenner der „ewigen Stadt ". Zahlreiche Lichtbilder
werden den Vortrag erläutern . Eintritt 20 $ , .

* Ringlämpfe im Rcichshallentheater . Lurich hat in dem
Amerikaner Morton einen ebenbürtigen Gegner , gefunden Er-
sterer hatte manche schwere Situation ,zu überwinden . Nach 30
Minuten wird der Kampf als unentschieden abgebrochen. Achner
macht dem Serben Michallowitsch viel zu schaffen. An Technik
scheint er denselben zu übertreffen , jedoch kann er gegen die
Schwere und Kraft seines Gegners schwer ankommen und mutz
nach 14 Minuten als besiegt erklärt werden . Achner widerseyt
sich dem Schiedsrichterspruch null fordert den Serben zu noch¬
maligem Match heraus . Demzufolge findet , heute Samstag

Revancheringkampf Achner gegen Michallowitsch statt, ffrner
Entscheidungsringkampf Lurich gegen Morton . Nach ärztlichem
Bericht ist Abergs Zustand soweit gebessert, das, voraussichtlich
der interessante Entscheidungsringkampf gegen seinen gefährlich¬
sten Gegner Lurich Montag Abend stattfinden kann. Sonntag
finden Nachmittags wie Abends Ringlämpfe statt.

* Gesellschaft Sangcsfreunde Der am Samstag , den 18. yeo.
veranstaltete Maskenball im Kaisersaal verlief bei überaus gro¬
ßer Betheiliguug in allen Theilen aufs Beste. Es war em Mas
kentreiben wie es sein muß, wenn man sich amüsiren will . Gehr
'chöne Charakter - und Phantasiemasken in allen erdenklichen Au^
übrungen , fahrende Sänger , Bremer und Hauskapcllen , auch
vlche, die auf die moderne Politik anspielten entwickelten ein
bunt bewegtes Bild , das den Sangesfreunden alle Ehre machte.

* Der Stolzesche Stenographenverein sE. S .s setzt im Anzei-
aentheil die neu eintretenden Mitglieder davon in Kenntniß , daß
Ar sie der Unterricht in allen Abtheilungen der Stenographie-
chule (Lehrstraße 10s unentgeltlich ist. Der Vorstand des Ste^

nographcnvereins gibt sich der Hoffnung hin, daß diese Mitglieder
ebenfalls von der für ihre Weiterbildung vortheilhasten Ueber-
cinkunft ausgiebigen Gebrauch machen. Es ist somit Gelegenheit
geboten, nach Einführung in da» System im Anfängerkursus
zur Weiterbildung im Fortbildungskursus und durch die Diktat-
Übungen zur praktischen Leistungsfähigkeit geführt zu werden.

* Der alljährliche Maskenball des Kath. Kanfm. Vereins
findet Sonntag den 26. Februar Abends 8 Uhr im Festsaale des
katholischen Gesellenhauses, Dotzheimerstraße statt . Nach den
Vorbereitungen zu urtheilen , scheint es ein echt rheinisches Kar-
nevalfest zu geben. Es sind viele Ueberraschungen geplant , u. a.
ist unter großen Opfern eine große Gruppe Neapolitaner zuei-
ner Vorstellung engagirt , eine originelle Clowngruppe wird für
die Scherze sorgen, ein Astronom wird auch erscheinen, doch soll
weiter nichts verrathen werden. Die Ballleitung liegt nt den be-
währten Händen des Tanzlehrers Herrn Fr . Heidecker.

* Maskenball . Sonntag , 26. Februar findet im Turnerheim
Hellmundstraße der so sehr beliebte Maskenball des Gesang-
Vereins Wiesbadener Männerklub " statt. Große Ueberrasch-
unaen und Amüsements aller Art werden auch diesmal wieder
geboten deshalb ' ist ein Besuch rathsam und lohnend Die
Masken -Preise stehen im Eckladen des Herrn E . Neuser , Kirch-
gasse. zur Einsicht. Die Prämiirung der Masken erfolgt um

^Humoristische Liedertafel. Auf die von dem Gutenberg.
Quartett Sonntag , 26. Februar in der Turnhalle Wellrihstraße
veranstaltete humoristische Liedertafel sei nochmals hingewiesen.
Aus dem reichhaltigen Programm , dessen Leitung in den Han-
den des Herrn Hermann Stillger ruht , sei besonders hervor-
gehoben, daß zwei glückliche Familienväter , welche nach jahre¬
langer Kinderlosigkeit von Freund Adebar doch noch bedacht,
ihre Spröhlinge dem Publikum vorstellen werden. Einige Mau-
ritiusbrüder haben ihr Erscheinen ganz bestimmt zugesagt. Der
Clown Umberto wird sich als Schnellmaler produziren . Dazu
kommen noch originelle Couplets sowie humoristische Chöre von
Girschner Henschel, Voigt, Engelsberg und Schautz. Der Mn-
sikal-Humorist Herr Menges wird seine besten Nummern zum
Vortrag bringen . Nach Abwicklung des Programms folgt Tanz.
Für Abwechslung ist also reichlich Sorge getragen . Der Besuch
dieser Veranstaltung dürfte ein sehr zahlreicher werden, zumal sie
bei Bier stattfindet.

* Mannergesangverein „Friede ". Auf den heute Samstag
Abend stattfindenden großen Maskenball mit Preisverthestung
im Kaisersaal sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht.

*Ausslug. Morgen Sonntag , den 26. Februar unternimmt
der Bildhauerverein einen Ausflug nach dem Lagerhaus , wozu
alle Freunde und Gönner des Vereins emgeladen sind

* Der Bäcker Gchülsenverein veranstaltet Sonntag , den 2g.
Februar seine diesjährige große carnevaliststche Damensitzung
in der Männerturnhalle , Platterstraße 16. Einzug des uarri-
schen Comitees 4 Uhr 13 Minuten . , .

* Tie Vergnügungs -Gondelfahrt im Schiersteiner Hasen
wird am Sonntag eröffnet. Die Anlegestelle der Gondeln des
Herrn Schröder befindet sich am unteren Ende, der RheinstraZe.

* Kunstsalon Banger . TaunusstratzcO. Auf vielseitigen Wunsch
bleibt die Kollekützn M °aß noch Sonntag und Montag ausge-
stellt Am Dienstag bleibt der Oberlichtsaal wegen Neuarrange-
ments geschlossen. . j

□ Pferde -Versichcrungs-Astaire . Die Verhandlungen wider
den Pferdehändler resp. Landwirth C. und den früheren Ver¬
sicherungsagenten E . von hier zogen sich bis gegen halb 10 Uhr
Abends ihn . Dieselben führten nicht zur Verurtheilung der An-
geklagten und es erging im Gegensatz zu einem Antrag des Ver¬
treters der Anklage, den Ersteren in 14 Monate Gefängmß , den
Letzteren in 6 Monate zu nehmen, ein freisprechendes
Erkenntniß  bezüglich beider Angeklagten, welche ihrerseits
auch jedes Verschulden in Abrede stellten.

k Die Entwickelung unserer Nach Karstadt
Bi - brich  zeigt uns auf allen Gebieten einen ganz enoc-
nien Fortschritt . Was dort in dem letzten Viertelhundert in
mw erblich er, kultureller und hygienischer Hinsicht ErspnL ^ I
liches geleistet worden ist, das zeigt uns das geymmts -
Stadtbild . Während damals nur einige industrielle und ge¬
werbliche Anlagen vorhanden waren, liegt setzt sozusagen ein
Kranz solcher Betriebe um Biebrich herum. Auch dre Zu¬
nahme an Wohnaebgudcy ist innerhalb der erwähnten Zeit
eine ganz beträchtliche gew-esen. Wenn 1880 m der Ra.h°
haus- und Frankfurterswaße nur einige Hauser standen, wel¬
che die Ostperipherie der Stadt bildeten, so ist jetzt dort,durch
Anlage der Kaiserstraße nebst Nebenstraßen, ein ganz besoil-
tzcres Stadtviertel entstanden und wer früher fernem Uw
nmth über die projektirte „Sägcbocks-Gasse" in drastischer?
Weise Ausdruck gab, der zieht beim Anblick der lustigen ket¬
ten Kaiserstraße mit ihren Prachtbauten seinen Widerspruch
im Geheimen wieder zurück. Ter frühere Borkholderhofn.bst
altem Kirchhof und dessen gruseligem Totenhäuschen mb
verschwunden und da, wo sie sich früher befanden, pulstrt
das frische Leben des Verkehrs. In gleichem Verhältmß wie
die Wohnhäuser ist auch das Villenviertel in seiner Entwickel¬
ung fortgeschritten. Die obere Wiesbadener Allee mit ihren
beiden Nebenstraßen (der Schönen Aussicht und Rhermlm-
straße) weist eine große Anzahl Villen und Landhäuser in j
aßen möglichen Bauarten ans. Durch Kanalistrung der *
zer. Stadt , ausschließlich der Waldstraßen-Kolonie, sowie^ n-
stallirung einer Wasserleitung ist in gesundheitlicherHmtzcht
alles gethan worden. Neuerdings kommt noch das EleNn-
zitätswerk hinzu, während das noch fehlende Schl.'chthaus de-^
reits projektirt ist. Daß mit Beginn der MagrstratsEew
unter dem weitsichtigen Herrn Bürgermeister Vogt die Stadt
Biebrich unter Ausgabe der seitherigen Zauder-Politrk einen
bedeutenden Aufschwung genommen hat, beweist auch die M
1880 sich fast verdoppelte Bevölkerungszahl, nämlich 18 0vv
Einwohner statt 9000. Auch als Ruhesitz für Pensionäre und

^reiche Pribate wird die durch ihre herrliche Lage bevô ugle
Stadt benutzt und für Wiesbaden würde es keinen Ruckgam
bringen , wenn es die Eingemeindung Biebrichs als VorsM
ins Auge fassen würde. Beide Städte verknüpfen schon
viele gemeinsame Interessen und machen ein ZulanMM-
gehen nothtvendiq: es giebt aber noch eine große Anzahl
gen und Projekte, deren Lösung eine leichte sein wurde, wwn
die Rheinstadt Biebrich ihren Namen der Kurstadt Wiesbaden:
einverleiben wollte. Daran wird es aber noch,hapern.

* „Erhöhung des Typus durch die Kultur " heißt das Tbe«
über welches Herr Baron v. Zucco - Cuecagno  aus MW
am Sonntag , den 26. Februar m der Erbauung der sreireug
sen Gemeinde sprechen wird . Düse Erbauung ^ und aM:
Erbauungen ' finden bis auf weiteres um 10 Uhr Vormittag
Wahlsaale des Rathhauses statt _ . « Rtfe ncoui.

. * Keine Erhöhung der Kohlcnpreise Der Berh Bmsenco^
meldet, nach Informationen angeblich aus erster Queue l
einem halben Jahre mit einer Erhöhung der Kohlenpreh 1
teils des rheinisch-westfälischen Kohlensyndikats nicht zu• Ut» u.icuiiiurivv.Tffmiivvv*' - - - - eife»

I * Aus der sozialdemokratischenPartei In der letzten e. v
ung des sozialdemokratischen Kreiswahlvereins wurde ^
der März -, Schiller , und Maifeier durch Genosse W-hA J,
kännt gegeben, daß eine kombimrte Schung des Kartells :«
Parteivorstandes die Festlegung vollzogen hat S«
findet am 19. März statt . Zur Maifeier soll am 1. Mm -W  » it.
eine Volksversammlung abgehalten werden, der sich am ^ {ije
tag ein Ausflug anschließen soll: am Abend , findet ^
Volksversammlung statt . Am 7. Mai wird eine Nachfeie
halten . Die Schillerfeier soll am 21. Mai vor sich S-y-w ^ ^

* Halb erfroren aufgesnndcn wurde vergangene êI-
der Adlerstraße ein betrunkener Mann aus Wiesbaden ^
beigernsener Schutzmann veranlaßte , daß zwei sofort b > ^
Männer den Betrunkenen nach dem Krankenhause tram;

f Diebstähle . Die Langfinger scheinen in letzter o ext  ^
eine rege Thätiakeit zu entfalten . So wurden am <-v &er
Abends gegen 7% 1% bon einem m einer Thopay
Dotzheimerstraße stehenden Magen zwei ^ braune w ' ^ te
Pferdedecken im Werthe von 24 A  gestohlen . Fern
gestern Nachmittag in einem Hause der Wilhelmstratz rfinj)ro£ÜeT
sardendieb  und zwar mit gutem Erfolg . Dem ^
fielen Werthsachen der Bewohnerinnen der , betr . -v« ' Arv>'
die Hände u. a. eine goldene Damenuhr , einige Br I >
bänder usw. , STfoif'it'tt'

* Einen Menschcnanflauf verursachten gestern „
tag zwei Fuhrleute Ecke der Friedrichs- und , "/
Die beiden Rosselenker führten durch eigene Unar
feit eine Karambolage herbei, indem sie mit , lehrte
ken zusammen stießen. Ein scharfer Wortwechl
lxllc zu gegenseitigenAngriffen und nur dawch ha -s "
ten eines Schutzmanns wurden die beiden m toi ^ F«
neu Fuhrknechte auseinander gelzalten. Nicht w-
gemeinen Spott der Passantm hatten sich die 1 P
köpfe zugczogen, sondern es folgt noch ein Protor '
durch ihr Gebärden einen Menschenauslauf veruri
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* Straßensperrung Die Sonlgasse von der Webergaffe bis

Nerostraße.und die Delaspeesrraße dom Marktplatz bis Herrn-
nühlgasse werden zwecks Herstellung vonWasser- u. Gasleitungen
zuf die Dauer der Arbeit für den Fährverkehr polizeilich ge¬
perlt.

* Plötzlich zusammengebrochen ist heute Mittag gegen
it2| Uhr auf dem Marktplatz vor dem Hotel Grüner Wald ein
Handelsmann aus dem Rheingau . Der Aermste gab am,
daß er schon mehrere Tage nichts habe genießen können, wo¬
durch!er weit herunter gekommen sei. Mitleidige Menschen
wollten dem Manne Speisen verabreichen, jedoch war er nicht
in, Stande , etwas zu genießen. Die Sanitätswache , welche
man anrief , verbrachte den Kranken nach dem städtischen
Krankenhause.

Wetterdienst
der Laudwirtschastsschulezu Weillmrg a. d. Lay«.

Voraussichtliche Witterung
Sonntag , den 26. Februar:

Zunächst aufklärend, bei kalter Nacht, dann zunehmend wolkig und
windig, stellenweise Niederschläge.

Genauerer  durch die Wcilburger Wetterkarten(monatl. 80 Ptg.,)
welche an der Expedition der „W i er ba de n cr General«
Anzeiger ", Maurttiusstraße8, täglich angeschlagen werden.

Slrallrammer-Zitzung vom 25. köbruar 1905.
Kartoffel-Diebstahl.

Am 12. November v. I . hatte der Fuhrmann Carl
Knör z e r aus dem hiesigen Taunusbahnhof 20 Sack Kartof¬
feln abzufahren. Der Fuhrknecht Heinrich Erbe toar ihm da¬
bei behilflich. Er soll aber mit Vorwissen des Knorzer auch
einen, etwa 2 Centner schweren Sack Kartoffeln , welcher
einem Anderen gehörte, und der in einiger Entfernung von
den 20 Sack stand, mit aufgeladen haben. Der Sack war nur
schwer mit den anderen zu verwechseln, weil derselbe den dop,
pelten Inhalt hatte und obendrein eine andere Signatur
trug. Aus dem Vorfall wird Erbe der Vorwurf des Dieb¬
stahls, begangen im strasverschärsendenRückfall, und Knör-
zer derjenige gemacht, wissentlich durch Rath und That bei
demselben Hilfe geleistet zu haben. Jener verfällt in vier
Monate Gesängnitz, dieser wird mangels ausreichender
Ucbersührung freigesprochen.

Wer andern eine Grube gräbt,
| Der Kupferschmied Eugen H i r l e von hier ist feit 17
Jahren aus der Maschinenfabr ik Wiesbaden, jetzt in Dotz¬
heim, resp. bei den Vorinhabern des Geschäftes als Verzin¬
ner thätig , und zwar arbeitete er zuletzt für gewöhnlich allein
in einer Wellblechbuüe. Nur dann und wann, bei schwererer
Arbeit, wurde ihm ein anderer Mann W. noch zugeseüt. Die¬
sem gegenüber und auch vor Dritten soll Hirle mehrfach ge¬
äußert haben, daß chm vielfach Zinn abhanden komme. Doch
nicht nur das, sondern er soll auch direkt behauptet haben,
dieser Hülfsarbeiter W. selbst sei der Dieb. Das veranlaßte
diesen, der sich völlig schuldlos wußte, sich nun seinerseits alle
Mühe zu geben, den wirklichen Dieb zu entlarven . Sein Ver¬
dacht lenkte sich zunächst aus Hirle selbst, weil dieser mehrfach
Zinn in einer kleineren Form auch dann umgoß, wenn das
größere Zinnbad in Betrieb war und weil vielfach dann kurz
daraus das Zinn verschwunden war . Als auch ein anderer
Arbeiter einmal bemerkte, daß Abends aus denn Heimweg ein
Stück Zinn aus der Tasche des Hirle hervorlugte, erstattete
W. Anzeige bei der Fabrikleitung . . Am 10. Dezember v. I.
wurden Hirle, um ihn auf die Probe zu stellen, noch nach
Feierabend2 Kessel zum Verzinnen übergeben. Es mußte,
um diese Arbeit auszusühren , das große Zinnbad in Betrieb
gesetzt werden, und W. legte sich nun auf die Lauer, um zu
sehen, was sich in der Verzinnerei abspiele. Er hatte denn
auch gar nicht lange zu warten . Bald sah er, wie Hirle zu
zwei verschiedenen Malen Zinn in seiner kleinen Form um¬
goß, wie er das eine größere Stück dann durch Hammerschläge
m eine Form brachte, daß sich solches dem Körper cmschmlegte
und wie endlich dieses Stück unter den: Rock verborgen wur-

§£ • In diesem Momente verließ der Mann seinen Posten.
Eilenden Schrittes begab er sich in das Bureau , theilte dort
seine Beobachtungen mit, und als Hirle bald daraus die Fa¬
brik verlassen wollte, wurde er angehalten . Anfänglich leug-
uete er, Zinn bei sich zu haben. Solches wurde jedoch bei

gz ® gefunden, im Ganzen etwa 10 Kilogramm von Jl  26
und Hirle gab auch endlich zu, dann und wann schon

struher Zinn mitgenommen zu haben. Sein Lohn sei zu ge-
nng gewesen, da habe er daheim Nebenarbeiten verrichten
wüsten. Eine bald nachher bei ihm vorgenommene Haus-

^suchung förderte noch einige weitere, aus der Fabrik herrüh¬
rende Gegenstände (vernickelte Griffe , sowie einiges Löth-
*!nn) zu Tage. — Die Diebstähle von Hirle sollen sich nach

Mner wider ihu erhobenen Anklage über die beiden letzten
Mswre erstrecken, und der Werth der gestohlenen Zinnmengeir

au^ mindestens Jl  1200 geschätzt. — H. versichert heute,
swe gestohlen zu haben. Wenn er am 10. Dezember mehr
llmn bei sich geführt habe, als er für eine häusliche Verzinn-

ug nöthig gehabt, so komme das daher, daß er ein ganzes
bube Herstellen müssen. Das Mehr habe er wieder in

W »abrik zurückbringenwollen. Der Gerichtshof belastete
u>n heute mit3 Monaten Gefängniß.

H ohenloSiescheErbswurst
liefert ln wenig Zeit, für wenig Geld

nur mit Wasser gekocht
fine vorzügliche Erbsensuppe nach Achter Hausmachera rt

Mt Sobinktn , Schweinsohren u. ohne Einlage.

Die Lotteriegemciilschast.
Berlin , 25. Februar . Dem Abgeordnetenhause gingen

zur Genehmigung die Staatsverträge mit Mecklcnburg-
Schwerin, Mecklenburg-Strclitz und Lübeck zur Regelung der
Lotterieverhältnisse  zw Den Verträgen zufolge
werden die Mecklenburg-Schwerinsche Landeslotterre und die
Lübeckische Staatslotterie mit dem Abschlüsse der laufenden
Lotterien eingestellt; die drei Staaten verpflichten sich, nur
die preußische Klassenlotterie zuzulassen. Schwerin erhält
dafür eine jährliche Rente von 400 000 Jl,  Lübeck eine solche
von 200 000 Jl  und Stretch 67 000 Jl.  Dist Verträge treten
am 1. Juli 1905 in .Kraft.

Internationales Preßinstitut
Berlin , 25. Februar . Sir Thomas Barklay hat sch von

Berlin aus zuerst nach Paris begeben, um dort die Gründ¬
ung eines"internationalen Preßinstitutes zur Pflege guter
Beziehungen zwischen den Kulturstaaten in die Wege zu
leiten.

Der Raubmörder Allramseder.
München, 25. Februar . Wie die „Münch. N. N." mel¬

den, wurde das Gesuch des Raubmörders Alramseder urn
Wiederaufnahme des Verfahrens a b g e w r es e n, ebenso di?
gegen den Beschluß erhobene Beschwerde beim Obersten Ge
richtshof. Die Hinrichtung  erfolgt wahrscheinlich am
Montag.

Oer ruflildi'iapanirche Krieg.
Tokio, 25. Februar. Im Heere Oyamas  herrscht

großer Unwille darüber, daß die Russen mit verkleideten Ab
theilungen operiren. Diese Mannschaften sind in chinesische
Uniformen gekleidet und erschweren, dem Kriegsrecht zuwi¬
der, wesentlich den Ausklärungsdienst.

Petersburg , 25. Februar . Wie aus guter Quelle ver¬
lautet , wird Gripenberg  trotz des Drängens der Groß¬
fürsten nicht nach der Mandschurei zurückkehren, da Kuro-
patkin formell erklärte, daß er einen Mitarbeiter wie Gripen¬
berg, welcher das Beispiel der Disziplinlosigkeit gebe, nicht
annehmen könne. Kuropntkin soll gedroht haben, falls ihm
Gripenberg dennoch aufgezwungcn würde, das Kommando
über die Mandschureiarmee niederzulegen. Andererseits soll
eine in Petersburg unter den in Betrackst kominenden Gene¬
ralen veranstaltete Umfrage ergeben haben, daß keiner der¬
selben bereit sei, als Nachfolger Kuropatkins fungiren zu
wollen.

London, 26. Februar. Eine aus dem Bnckinghaimpalast
von gestern datirte Note erfährt , daß König Eduard b.sher
keine  M i t t h e i l u n g 'über angeblich schwebendeF r i e -
densverhapdlungen  zwischen .Rußland und .Japan
erhalten habe und daß infolgedessenalle diesbezüglichenGe¬
rüchte jeder Begründung entbehren.

Die Unruhen in Rußland.
Petersburg , 25. Februar . Tie Nachrichten ans Rus¬

sisch - Polen  und dem Kaukasus lauten immer ernster.
Täglich treffen Gesuche der dortigen Behörden wegen sofor¬
tiger Entsendung von Truppen sowie Instruktionen über die
einzunehmende Haltung ein. Zwischen dem Kriegsminister
Ssacharow und dem Minister des Innern Bulygin fand ge¬
stern eine Konferenz statt, welche durch die Ausdehnung des
Eisenbahner-Ausstandes veranlaßt worden war . Es wurde
festgestellt, daß angesichts dieser bedeutsamen Thatsache es
unmöglich sei, gegenwärtig nach den bedrohten Provinzen
Truppen abzusenden. Auch in den baltischen Provinzen ge¬
winnt die Ausstandsbewegung an Ausdehnung . Ein Regi¬
ment, welches von dort nach Petersburg gerufen worden war,
am an Stelle eines Regiments der Garde , dessen Loyalität
nicht als sicher galt, zu treten , mußte in aller Eile nach seiner
Garnison zurückgesandt werden. Man befürchtet nunmehr
die vollständige Unterbrechung des Verkehrs zwischen Wilna
und Warschau und Wilna -Eydtkuhnen. Dies würde gleich¬
bedeutend sein mit einer vollständigen Unterbrechung d.s
Verkehrs zwischen Polen und Rußland , sowie mit den: übri¬
gen Europa . Es bestätigt sich, daß die Georgiancr in Vo¬
tum erftärt haben, daß sie Autonomie für ihr Land bean¬
spruchen. Ein umfangreicher Waffenschmuggel geht an der
Grenze vor sich, besonders zwischen Polen und Oesterreich.

Paris , 26. Februar. Nach einer Meldung aus Peters¬
burg wurde in dem gestern in Zarskoje Selo unter dem Vor¬
sitz des Zaren stattgehabten Ministerrathe zum ersten Male
die Frage der Einführung des Zemsti Zobo .r berührt.
Die Minister erklärten sich für die Einberufung in günstigem
Sinne.

I . Sch. H. Der Miether ist erst nach Ablauf seiner Mieth-
zeit verpflichtet, Ihnen die Schlüssel zurückzugeben. Dagegen muß
er Ihnen jeden Tag zu einer bestimmten Zeit die Wvhnung
öffnen, damit evtl. Neumiether dieselbe besichtigen können.

A. B . Erbachs Die Frage, ob das Ehrenmitglied eines Ver¬
eins Beiträge zu zahlen hat, richtet sich nach den Statuten des
betr. Vereins.

Wi F. Umi das Gefrieren und Beschlagen der Schaufenster
zu verhüten, löst man 55 Gramm Glyzerin in 1 Liter (»Prozent.
Weingeist auf, dem man, um einen angenehmen Geruch zu er¬
zielen, etwas' Bernsteinöl zufügt. Sobald die Akischung wasserklar
erscheint, wird damit die innere Fläche des Schaufensters mit¬
telst eines Fensterleders oder Leinwandlappens abgerieben, wo¬
durch nicht nur das Gefrieren, sondern auch das Anlaufen und
Schwitzen der Fenster vermieden werden kann.
Elektro-Rotationsdruckuno Verlag der Wiesbadener Verlags,
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlichfür
Volitik und Feuilleton: Chefredakteur' M o r i tz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö ste l, beide zu

Wiesbaden

MeMimier KttMMgs-IlMiit,
Fritz & Müller,
Schulgaffe 7 2052

Telephon 2675. Telephon 2675.
Reichhaltiges Lager in Holz - «. Metall
sargen aller Art . Kompl . Auskattunge»
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Todes-An?eige.
Verwandten, Freunden und Bekannten oic schmerz-

liche Nachricht, baij mein lieber Mann, unser guter Vater,
Schwicgervuter, Großvater, Schwager und Onkel,

MZoseph Weber,
beute Mittag 12 Uhr durch einen Herzschlag von seinem
langen Leiden er öst wurde.

Im Namen der tieftrauerndcn Hinterbliebenen:

Arms Weber Wm.,
geb. Sadony.

Wiesbaden, den 2t . Februar 1905.

Die Beerdigung findet Montag, den 27. ds. Mts.,
Nachmittags4 Uhr, vom Slcrbehause, Römerberg 9/11,
aus statt. 587v

Todes-Anzeige.
Gott dem Herrn hat es gefallen, meine liebe

Frau nach schwerem Leiden zu sich zu rufen.
Um stilles Beileid bittet

Der trauernde Vater:
Jsh . Well

nebst Kindern und Enkeln.

Die Beerdigung findet Sonntag morgen um
11 Uhr, vom Stcrbehause, Adlerstraße 60, statt.

5817

I Jacob S ©lX©r „ Walramstr.32.
Alle Arten Särge nebst Ausstattungenza reellen Freisen.

i Nächste Nahe der Haltestelle der elektrischen Bahn ’Weissenburg-
oder Hellmundstrasse . 5328

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 Saalgasse 24/26 . Telef. 2861

von

Melnric 4! ISeelser.
Grosses Lager in allen

Holz- und Metallsärgen
zu reellen Preisen.

Zur Stärkung und Kriiftignng blutarmer
schwächlicher Personen , besonders Minder , em¬
pfehle jetzt eine weitere Kur mit meinem beliebten und viel
gebrauchten

Laiiusen’sLeberÜiraD,
der beste und wirksamste Leberthran.

Kein Gebeimmittel. Reiner ILeberthram ohne Zusatz,
nach besonderer Methode hergestellr, gereinigt und geklärt. An
Geschmack hochfein u. milde, leicht zu nehmen u, leicht zu yer-
tiagen. Preis Hk. 2 . 30 . Vor minderwertigen
Nachahmungen wird gewarnt , daher achte man beim
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker
£<a h n s e n in Bremen . Zn haben in allen Apo¬
theke  n . Hanptniedcrlage in Wiesbaden:
Tannas -Apotheke von l >r . Jo . Mayer , ]LOwem-
Apotheke , Langgasse 37, Viktoria -Apotheke , Rhein¬
strasse 41, Hof -Apotheke , Langgasse 15, Kronen -Apo-
heke . Gerichtssrr. 9, Theresien -Apotheke , Emsertr. 24

und Wilhelms -Apotheke , Luisenstr. 2. 607

fÄaä natürlichste und sicherste Mittel g-aen Stuhlverstopfung ist
unbestritten Kuhfus ’ Grahambrot (preisgekrönt auf der

Bäckerei-Ausstellung Mannheim 1904). Der Genuß von 1—2
Schnitten zu jeder Mahlzeit verfehlt sellst in den hartnäckigsten Fällen
■ik seine Wirkung. Aus aetuaschrncm Weizen nach streng hygienischen
Grundsätzen hcrgestellt. Absolut rein , wohlschmeckend und leicht
verdaulich . Bestes Brot für Magenleidende und Diabetiker
Acrztlich empfohlen !

Zu haben in den meisten besseren Delikatest- und Coionialwaaren.
Geschäften. 3954
Grahamhans Wiesbaden , Zietenring8. Erste und einzige Schrot-

brotbäcfercimit eigener Müllerei. Eleklr. Betrieb.
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Brbeitsnachweis
bei

Wiesbadener
„Gkllkra!-Anzeiger"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Bon 4*/a Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitS-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabsolgt.

Steiiengefuche
|v »iu jung , kraft Mann m.

g. Zeug», s. Stelle in einem
Geschäftshaus od sonst welcher Art.

Off. u. » . P . 5741 nach
Ndlerstr. 32, 1, gerade aus. 5743

Jrmg . Mann,
24 I , sucht nach 6 Uhr abends
Beschästigung(auch schriftliche Ar¬
beiten). Offerten unter W . 6 an
die Exp, dr. Bl. 5500
/I ' ehr zuverl. solider Mann mit

besten Empfehlungen, welcher
auch Kaution stellen kann, sucht
Beschästigung für halbe Tage oder
stundenweise. Off. unt. D H.
5671 o. d. Exp, d. Bl 5671
L^ Keichickles Fräul . in sucht im

Hause zu verrichtende
Beschäftigung

gleichviel welcher Art. Nachweis
wird honorirt. Off. u. 1 . W.
5115 a. d. Exp, d. B. 5115
ê ücht. Büglerin |. noch einige
^  Kunden 5483

Frankenstr. 24, 3.. r.

Lehrling
mein Colonialwaaren« und Deli»
kateffen-Geiitiäft auf 1. April ges.

Philipp Iiieser,
5631 Oranienstr. 52.
«chtlinfl ges. Wir suchen zu
^  Ostern, event. früher einen
Lehrling mit gut. Schulzeugn. U.
guter Handschrift aus unser Contor.
Marmorwerk Wiesbaden, G. m. b.
H., Luisenstraße 23._ 5677

Braver Junge
vom Lande als Ausläufer gesucht.

Julius Bi schaff,
5675_ Kirchgasse 11.

GchlossertehrUng
gesucht 5611
_ Nettelbeckstraße 3.
/Xin braver Jung - kann die
vD Bäckerei erl. bei H. Moos
in Dotzheim. 5192

Offene Stellen
Männliche Personen.
4|r %ii suchen zu . Ostern einenMarmorhauerlehrling.
Marmorwerk Wiesbaden, ®. m. b.
H , Luisenstraße 33. 5678WWNW
sofort gesucht. 5737
L » »! I RSbi « , Wiesbaden.

Schuhmacher
gebucht

bes. f. Reparatur, evang., ledig,
still, Kindersr. — Freie Etat . u.
Wäsche, 30 Mk. monatl. — 605
Waisenheim, Wolf a./Mosel
^ochftälte 8 wird ein Kunchcr

gesucht._ 5733
Arbeiter ges.

- - Luisenstraße 41.

L

Ein Hausbursche
mit guten Zeugn. gesucht Mühl»
gaffe 15, Part . 5690

Agenten- Reisende
für Privatkimden überall g-incht.
Grüffncr SS  Co , Neurode,

Holzrouleaux- u. Jawusicnfabrik,
gesetzlich geschützte Gardincn-

spanner, 1179/2 57
Die Stelle für einen

Kouditor-Wling
wird zu kommende Ostern frei in
der Hof»Conditoreiv, ® . A. Leh¬
mann , Wiesbaden. 5460

ehrling w. gut. Schulbildung
sucht 5153

Buchhandlung Hch. Kraft,
86 Kirchgasse 36.

Holzbildhauer-
Lehrling

sucht 4829
' l>. Lieds.

_ Friedrichstraße 48.
Verein

für unentgeltlichen ^Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Kunst- u. Gemüse-Gärtner
Glaser
Sattler
Schneidera. Woche
Modell-Schreiner
Schuhmacherf. Reparatur
Tapezierer,- Zimmer-, Möbel-

u. Dekoranon-
Wagner
Lehrlinge: Kaufmann

Kellner, Schneider
Hausmeister (kinderl. Ehepaar)

Arbeit suchen
Buchdrucker
Maschine meister
Herrschasts-Bärtner
Kaufmann
Küser
Tüncher
Anstreicher
Bau-Schlosser
Maschinist
Bureaugehülf:
Bureaudiener
Einkasiierer
Kutscher
Laglödner
Krankenwärter
Maffeur __

1 Plättmrister
»i.lOgiialetinntn

(Plätterinnen)
perfekt auf Oberhemden und f-m-
Negligewäsche sucht die 553

Grostwäscherei
„E delweist' , Rambach.

Weibiiclie Personen.

Min sauberes Mvnatsmädchen
^ sofort gesucht von 7—1 Uhr.
Delakpeestr. 3, l. St . 5662
/TK -sucht auf gleich oder späder
VV ein 5698

junges Mädchen
tagsüber für leichte Hausarbeit.

Näh. Werderstr. 3, Part _
FA^ ürttikr-Lehlling kann Ostern
VV eintreten. Näh. PH. Walther,
Moritzstraße 16_ 5711
LHHlädcheiimit guten Zeugnissen

( ges. Scheffelstraße6, 1., r.
am Kaiser-Friedrich-Ring. 5559
<̂ -üchr. Mädchen, welches kochen
^  kann und Hausarb versteht,
für 1. März gesucht Luxem!» rg.
straße 7, 2, St.  _ 5693

Cin Weil. Wichen.
welches bürgerlich kochen konn, z.
1. März gesucht.
5694_ Luiseuplatz3, 3., I.
iljSSobCv’. LehrmädLen für Putz

von anst. Familie geg. Ver
gütung ges. Meld. TaunuSstr. 19,
im Geschäft._ 5567

Ein reiul. Wichen
auf 1. März gesucht. 5623

Saalgasse 4/6, 2., 1.
ock - und Taillen-
arbciterinnen p. fof.

s. Gescliw . Steinberg,
Mauritiusstr. 7, f 5630
Gesucht CÄ
für dauernd gesucht. 5403

Gr. Burgstr. 7, 8., r.

Sofort ein kräftiges

LllllfmäMm
gesucht. 5736

Geschw . Meyer,
Langgaffe 9.

'Du Ostern finden2 brave,
fl) intelligente Jungen als

Sstieclefiitiua
und

DruAftCefirCing
bei wöchentlich steigender
Vergütung in unterer
Druckerei Aufnahme. 5512
Kikid. SSenttsianjeigtr,
_ (g-ml Bnm'ii-rt.

Achehrliugu. günst. Beding, ge],
I . G. Mollath, Mainz-Wies.

baden, Marltstraße 13. 5276
Ei « Schneiderlehrling

zu Ostern gesucht Schwalbacher-
straße 37, V„ 2. 5619

Lehrling gesucht. Kart Lenket,
Spengler und Installateur,

5693 Luisenstr. 16.

veichchallen -Theater.
^ ^ Heute:

LilljcheidimgK - Mnglamps
Lurich contra Morton.

Modes.
Lehrmädchen für Putz, gründl.
Erlernung, sucht Frau H. Ufinger,
Badnhofstr, 16,_ 5236
«Unständige Mädchen können das
-414 Kleiderinachen gründlich er¬
lernen 4924

Dotzheimerstr. 71, Hochp, r,
Gettvte

Lklklrermnm
finden sofort Beschäftigunĝ bei
gutem Lohn. 5464

Georg Pfaff,
Metallkapsel Fabrik

am
Bahnhof Dotzheim.

hrmädchen ges. 0t. Knögel
Sckneiderin. Uorkikr. 3. 9220

h ^ chr

Gesetztes Mädchen
für seinbürgerliche Kücheu. Hau«»
arbeit gesucht 5776

_ Adelheidstr. 60, 2.

Irin diltgertlihe
Köchin

gesucht 5775
_ Wilhelminenstr, 10, 1.
Ä,n Hausarbeit erfahrenes, faub.

Monatsmäochen Borm. zu L
Damen ges. Zu ersr. nach 4 Uhr
Scerobenstr. 20, 1.. r. 5759
LHHhonatsmädchen gesucht. Nah.
»" 4 Gneisenaustr, 8, P . 5764

Für Kochkursus
lüHousbaltung werden noch einige
j. Mädchen angenom. z, 1. März,
Villa Stillfried , HLiner,
weg 3.

contra Miclialowit ^clio
SonntagÄ Vorstellungen, Nachmittags4 und Abends8 Uhr.

In beiden Vorstellungen finden Ringkämpfe statt.

Montag, den 27. Februar:

Entscheidungs -Ringkampf
der Weltmatadoren 5828

Lurich contra Aberg.

Ureppelbacken!
Diamantmehl.ÄT Pfd. 18 Pfg--bei5Pfd. ä17 Pfg._ » «w.. . r t (Rfo legt Jo ©fS I r» asfd.

5732

Wigehende Berläuserin
und Lehrmädchen

gesucht 5672
Eonrad Tack L Eie .,

Mirktstraße 10.^ ' JssBaR
NI Wich»,

gesucht, 4896
Knd . Bechtold & Co .,

Bu chdruckernu. Litbogr. Anstalt.
Einen Lehrling

sucht Heb . Uro dt.
Spengler u. Installateur,

5837 Oranienstr. 24.
welcher gut bürgerlich kochen kann,
Lumboldtstr. 17, Part . 5680

Mädchen,
fm Kleidermachen geübt, finden
dauernde Beschäftigung 3036

Dotzheimerstr. 71, Hochp,, r.

WMes hem
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20. 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit ame Stellen anaewieien.

Gepr . Lehrerin,
16 I . im AuSl. tat . gew., unterr.
in Deutsch, Franz., Engl, und
Klavier, per Sid . 75 Pf., eventl.
bill. Rbeinstr. 58, S ., 1. 5587

^rheitsnaeüwtzis
für Frauen

tm  Rathhaus Wiesbadc
«zeitliche Stellen-LwmittehMG

Te.ephon 8377.
Geöffnet bis 7 Ubr Ab»»»«.

Adthsilung I.
(Sr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenniädchen.

L. Wasch-. Puy- n. Monatssrauen
Näherinnen. Büglerinnen uns
Lausmäochenu Taglöbnerinnen

Gut empi»biene Mädchen erhallen
fofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräulein- u. .Wärterinnen
Stützen, HauSbälrerlnnen, fr;
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen. Eoiiivtorininu-.r
Berkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. kür sämmtiiehes Hotels
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärtig
Hotel- u. NestaurationSköcknnn-n
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichließerinnenu. Haushäiler-
inncn. Koch-, Lüffet- u. servir-
sräulein«

6. Lentralstelle
kür Krankenpflegerinnen

untcc
Mitwirkung »er 8 irztt. Bereis«.

Die Adressen der frei gemeidcieu
örztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu j>der Ze>- dort zu ersohrzii

on WH/ lagt. 1. Perivnen
a \J HIB.. jed. Stand, verd.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häuSl. Tätigkeit, Vertretung -c.
Näheres ErwerbScentralv in
München 23 . 1157/256

Weizenmehl I , Blütenmehl. Pfd 16 Pla -, • <> # itt®. b 15
Weizenmehl 000 , vorzügl. Kuchenmehl. „ 14 . ,, » a * • » 10.

(der Molkerei Züschen, Wo deck, aus pasteurifirtem) E 'arri?
S>il |) ffIlfUlt ^ lflUUttCt (Rahm, exquisit. Ge'undheiisbutter, unübertr. Qual ) de» S Pfd b ISS.
Süfirahmtafelbuttcr v. and. Molkereien, Pfd . 120 , hei K Pf5 - h Pl6,
^utsbutter Pfd 108 b 2 Pfd L lOSPfa . BaVerischeLandbutter Pfd . IOC b.SPfd .b lOLPf.
Feinste Palmbutter Pfd. 56 , bei 5 Pfd . a54 Pfg Frische kauet, landetet Stuck 9,8o .<P?g
Fama-Margarine !»'»•”•M6 *66
ISchMiukschmalz vt  ÄS*Pft.45. -5W .L44Ps.I
-Nuböl Vorlaut Trüvvve u 20 Ptg .» Oetker Backpulver 3 St . 20 Pfg . ~ ~~ ~ ~~

fpiai oar rcliisetimeckend. Schoppe« 35 Pfg ., exquisiteste Qual . Schopp. 45 Psg.
Gei». Zucker Pfd. 26 Psg., Kondens. Milch, Marke Milchmädchen, Büchse 47 P 'g., bei 10 Büchsenü 46 Psg.Psd. 26 Psg-, ironveni. wliily, imanc ^ - -- --t. z M. Schwank Nachs,

■■ **  Telefon 414.43 Schwalbachcrstraffe 43 5849

Wiesbadener

Männergesang-Yerein.
E. v.

Sonntag, den5.Märzd. J., AbendsBUhr,

Maskenball
in den oberen Sälen der CasinogeseUschaft,

- Friedrichstrasse. .I
Maskensterne sind am 2. und 3. März, Nachm, von 5—7 Uhr, im Vereinslokal,

Lose Plato, Friedrichstr ., gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte abzuholen.
Als Gäste können nuf Herren eingeführt werden, die bis 3. März dem Vorstand

anzumelden sind. Nichtmasken erhalten ein humoristisches Abzeichen am baa^
eingang- Der Vorstand.

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauiachen
landw. Genossenschaften.

Moritzstrasse 29. IÄI
Gerichtlich eingetragene von den an-

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Mit . 3,376,000 .—*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
schäftsantheile am 81. Dez. 1903 Mb . 186 .574 . 51

Annahme von Spareinlagen — bis zn Mk. 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von ®l/s°/o»

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Kassenstand n von 8 —12'/, Uhr . 8780

Karl Tisehbach, Wiwiadea,
Ki Pftlignsse 49 , zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager ♦ Anfertigung ♦ Uebarziehen
and alle Reparaturen . 5727

int * Brautleute.
Gut gearbeitete ^ bei»

meist Handarbeit , wegen wr
fparniff der hoben Laden
miethc sehr billig z« v-r
kaufen: Vollst. Beilen bü- w»
A!., Bellst. 12—50 M . KleideiM
smit Aussatz) 21- 70 M.. Sp><
schränke 80- 90 M., Vert,l°w
(polirt) 34- 60 M.. Komm°̂ '
20—34 M.. Küchenschr. 28 -Ss -v-'
Sprungr. 18- 25 M , Matt. '
Seegras, Wolle. « st,k und N
40—60 M., Deckbetten 12- 3»
Scpba». Divans, Ottomanen-
bis 75 M., Waschlomwodenh
60 M.. Sopha- und AnszUgw^
15—25 M., Küchen- u. 3"" ^,
tisch- 6- 10M.. Stühle 3—6 j .''
Sopha- u . Pfeilerspiegel
u. s. w. «roste Lagerräume.
Eigene Werkst. Fraurc
straffe1» . Wellritzstrall- »
Aus Wunsch ZahtuugSE
eichte rung.__
LUlisinarckring 8, 3., I-i
'O Betten, Waschtisch(M^ zg
platte) billig zu verlausen.

«liederwaldstr . 3, 3- und *
vf Zimmer Wohnungen
allem Lainsort der Neuze-' ^
vermiethen.
1. St . bei der 4-Zim..W°^

große Terrasse.



Mark Anzahl lang

Brautleute
kaufen ihre Wohnungs -Einrichtung am besten in dem grossartigen , durch

enorme Auswahl und stfengste Reellität bekannten Kredit -Haus
seine

J . Wolf,
Wiesbaden , Friedrichstrasse 33

Anzüge u.Leberzielier
Knaben-Anzüge,

— Kostüme , Blusen , Jacketts , =
Kostüm -Böcke , Kleiderstoffe,

Mark AnzahlungMark Anzahlung

26. Februar 1905, Nr . 49. WteSdad -aer ® cweroU« W8Ctfl« .
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Mark Anzahlung

Wöbe!fit 08 Wd., AiiMlmg1« Wb.
Möbel sie >80 D ., Auzahlmg LS Wb.
Möbel für» 08 Wb., Anzablling SS Wb.
Möbel fit 38 » Wb., A>p>dl»>, 40 Wb.

Deutschkatholiscbe(freireligiöse)Gemeinde.
Erbannag im Lvahlsaa ! des Nathauscs 8vnn-

tag Vormittag 10 Uhr. Auch alle folgenden Erbauungen
finden Sonntags Vormittags 10 Uhr statt. Herr Baron
van Zucco-Cuccagna aus Mainz wird sprechen über das
Thema: „Erhöhung des Typus durch die Kultur ".
5840_ Der Aeltesteurat

Carnevals-Gesellschaft„Alter Humor“.
Sonntag , den 26 Februar 1003,

finde! die
Zweite grohe

Ggla-Damlnslh'Uis
in den renovierten, festlich dekorierten Lokalitäten des
Restanrants „Sedan " statt. Einzug des närrischen
Comitees präzis 8 Uhr 11 Min. 5827

Das Comitee.
ftB. Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt. 5827

Gesang -Perein

„WkMem Miilikl - Giitj" .
Sonntag , den 2 « . Februar:

Großer
Iksbr -ciuff

Verein1
Waldstrasse.

Sonntag , den 26 . Februar , im Saalbau Burg¬
graf» Waldstraße:

Tanzkränzchen
mit humoristischer Unterhaltung.

Freunde und Gönner des Vereins herzlich willkommen. 5709

Meiner werthen Kundschaft, sowie allen Interessenten
zur Nachricht, daß die

ergnugungr-
gondelsahrt

im Schierfteiner Hafen “̂ 3?
Ulit dem Heutigen eröffnet wird, und lade zu recht zahl¬
reichem Besuch höflichst ein.
>-uü « ky Schröder , Schierstein . Nheinstr. Nr . 6.

Die Anlegestelle  meiner Gondeln befindet sich am
unteren Ende der Nhcinstraße. _ 5^9

Ähreriiilicil-Vcrcin für Nassau.
Antztterdtiltlilbt WitzlitdttnttsliiimlMg

Gatustag, den LI. März , 5 Uhr, im Veremslokal.
Tagesordnung.

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Vortrag des Nevisionsprotokolls und Entlastung der

Schatzmetstrrin.
4. Voranschlag für 1905/06.

7, 5. Neu- eventuell Wiederwahl des stellvertretenden Vor¬
standes. i 7 b. s.
* 6. Neuwahl einer Beisitzerin. § 7 d. S.

^ g 7 . Neuwahl von drei Mitgliedern des Arbeitsausschusses.
8. Verschiedenes. 5777

I . A. : Die Vorsitzende: E . Kirchner.

nebst Verteilung von
9 wertvollen Preisen

>ür die schönstenu. originellsten Damen- u. Herren-Masken,
in sämtlichen Räumen deS

Turn >Ve «*eins , Hellinundstraste 25.
liniere verehrten Mitglieder und deren Angehörige, Freunde und

Gönner des Vereins, sowie ein geebrkes Publikum werden zu diesem
schönen und allgemein Belte ten Maskenfeste mit dem Bemerken höflich st
eingeladen, vag für Maskenspiele und scherzhafte Ueberrasch-
nngen mancherlei Art bestens Sorge getragen ist.

Eintrittskarten zu L Mk.
sür Masken und Herren (jeder unmaSkirte H-rrr ist berechtigt,
eine Dame frei cinzuführen, jede weitere Dame zahlt 50 Psg.) sind
im Vorverkauf zu bestehen durch die Herren: T8 Beilfiettt , Lce>
robenstr. 32, C Tiesenbach , Rheinbadnstr. 5. Fr Engel , Faul-
brunn-nsir. 13, A Epple , Körnerstr. 7, PH . Frey , Hartingstraß- 7.
Fr Fuhr , Bäresistr. 2, I , Geyer , Kirchgasie 36, A Ehr. G klick-
li .y, Wilhclmstr. 50, C . Grünberg , Goidgasse 17, E. Hcvei,
Schwalbacherstr. 7, Fr . Henrich , Blücherstr. 24, L. Hutter , Kirch-
gasse 58. I . Keutman «. Schwalbacherstr. 14, H Krause , Wcllr-tz'
flraßc 10. I Lang , Römerberg 39, A . Letschert , Faulbrunn-n-
straße 10. A. Müller , Saalgasse 10, E . »r -ttser . K rchgasse 28,
C . Noll , Bahnbosstr. 9. Chr . Pauly , Schwalbacherstr, 49, PH.
Bauly , Hellmundstr, 25 2t. Preufier , Marklstr. 13, E . siieiö.
Oranicusir. 57, W . Nöhriq . Wcllritzsir, 27, H . Nnfa , Moritzstr, ::8.
F . Schott . Bleichstr, 8, Ph . Sttinmattier , Schwalbacherstr. 1, E.
Urbaö , Wörchstr. 1. L, Welkamer , Häsnergasse 17 u, H. Wicmer,
Michelsbcrg 16. 5330

Knffenpreis1 Mark 50  Mg.
Unsere Mitglieder, welche sich zu maskiren b-aosichkig-n, wollen

ihre Karlen bei unserem Vorsitzenden Herrn Earl tSrünberg , Gold¬
gasse 17, in Empfang nehmen, unmaskirte Milgli , der bedürsen
besonderer Karten nicht Tcr Vornan - .

UL. Nur diejenigen Masken haben Anwartschaft aus Preise, welche
von V21l Uhr an im Fcstsaalc sind. _

Meneil-Homg
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „Vere  i ns  p l ° mb  c" versehen.
Berkau 'sstcllen : Quint . Marktstraße, Vogt . Hellmundstraße.

Nathgeber . Morchstr. 1, Lauter , Oraniendrogcrie. Orainenstraße 50
Hosmann , Adelheidstraße 50. Weber , Kaiser Friedrichrmg6, 5824

Pf.Magnum bonum--.24
Mäusekartoffel " Kps 46 Pf. . Maltakartoffelu Psd. L« Pst.

offerirt in prima gesunder srostsrcier Waare 58e>0
k,F. W. Schwanke Nacht.,
WM - Patent ! - HM
Gebrauchs-Musterschutz No. 243 514. Gros?artige

Erfindung . Syphon - Schraube
mit doppelter Verschraubung , abnehmbar ohne Zange,
jedes Ansehen von Rost ausgeschlossen, für alle diesbezügl.
Sachen verwendbar, billig zu verkaufen  vom Erfinder
I . Beral,unser . Bülowstr. 11, Wiesbaden._ 5803

OperngLäser, m& <£?****c . tlöbn sJnb v. Krieger), Langgane 5.
5288

Konzerthaus„Drei Könige", Warktßr. 20.
Täglich AdeudS 8 Uhr: Konzert des Elüe-Damen-Orchester

„International ". 4412

M. Jahrga «,.

KstziglliheD ZHsss-ielL
Sonntag , de» 26 . Februar 1905,

33, Vorstellung 58 Vorstellung. . Abonnement B.
Die Meistersinger von Nürnberg.

Oper in 3 Akten von N. Wagner.
MusikalischeL-'tiing : Herr Proscffor Mannstacdt

Regie: Herr Elmblad,
Hans Sachs, Schuster \ . . . Herr Müller,
Veit Pogiier Goldschmied . , . Herr ObcrNctter.
Kunz Vogel elang, Kürschner . . - Herr Frederich.
Konrad Nachtigall, Spengler . . . Herr Engelmann
Sixlus Beckmesser, Schrei.er . . . Herr Adam.
Fritz Ko hner, Bäcker em,rst, linaer ' Kinkel.
Balthasar Zorn, Zinngiefie- < Meiste smger _ £ err  Schuh.
Ulrich Eihlittger, Wü zkränier . . - Herr Dieterich.

ugustin Moser, Schneider . > - Herr Spieß,
st ermann Ortel, Seifemieder . . , Heer Berg,
Hans Schwarz, Strumpfwirker . . . Herr Lebrmarin.
Hans Foltz, Kupferschmied . . . Herr Baumann.
Wal her vvn Stolzing . ein junger Ritter aus

Franken . . . . . . Herr Kahsch.
Davi , Sachsen's Le' rbube . . - - Herr Henke.
Eva, Pogncr 's Tochter . Irl , Müller.
Magdalene Eva's Amme . Frl Schwartz.
Ein Rach Wächter . Herr Schmidt
Bürger und Frauen aller Zünfte . Gesellen. Lehrbuben. Mädchen. Volk.

Nürnberg: Um die Mitte des 16. Iah hundcrls.
Di: Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.

Nach dem l . und 2. Akte finden größere Pansen statt.
Anfang 60- Uhr. — Erhöh:- Preist — Ende nach 11 Uhr.

MestdeezsTfieater.
Direktion: Dr. phih H. Ranch.

Sonntag , den 26 . Februar 1905.
Nachmittags>,24 Uhr. Halbe Preise.

4». Cyklns -Abcud:
Ein Jahrhirndext denischen Schauspiels.

(Bon Goethe bis Bcnedix)
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Prolog,
versaßt von Wilhelm Jacob », gesprochen von Elsc Noorina « :

„ E S chw a b em ä d l e."
Dorf n n d Stadt.

Schauspiel in 2 Abtheilungen und 5 Auszügen mit freier Benutzung der
Auerbach'schen Erzählung „Die Frau Professorin" von Charlotte

Birch-Psciffer.
(1846)

Erste Abthcilung in 2 Auszügen,
Das Lorle.

Reinhard, ein Maler
Stephan Neichenmeyer, Kolaborator der fürstlichen

Bibliothek
Der Lindenwirth
Lorle, seine Tochter
Bärbel, seine Base
Cbristoph Balder, ein junger Bauer
Alartin, ein Knecht
Ein Bauer

Die Handlung spielt in einem Dorfe auf dem Schwarzwald.
Zweite Abtheilung in 3 Aufzügen.Leonore.

Der Fürst
Präsident, Graf von Felseck
Jda von Fclseck, seine Nichte
Amaliev. Rieden, ihre Verwandte u, Gesellschafterin
Baron Arthur von Belgern, Hauptmann, ihr Vetter
Leutnant van Werden, Kammerjunker
Reinhard
Leonore
Bärbel
Stephan Reichcnmeyer
Christoph Balder
Diener der Gräfin

Die Handlung spielt 2 Jahre späler in der Residenz eines kleinen
Fürstenthums,

Nach der 1. Abthcilung findet >ine größere Pause statt.
Abends 7 Uhr:

166. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.
Novität , Die argentinische Ernte . Novität.

Lustspiel aus dem Kaufmannslevenin 3 Akten von Richard
Skowronnek,

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
H, Si -wers, Inhaber von Gonfried Kramms Erben

vereinigte Ocl-, Lack- u. Sciscnsabriken, Copalc
sn gros rc. v Schultz.

Annemarie, seine Tochter Bertha Blanden.
Jtga Neuqcbaner Hausdame Margarethe Frey.
Kommerzienrat von Gnndlingen-Duisburg Arthur Roberts. .
Agatha, seine Frau , geb. Freiin v. Hüningenstein Clara Krause.
Otto, ihr Sohn , Leutnant der Reserve, Generab

Vertreter der Duisburger Oetwerke
Freiherr von Hüningenstein, Landrat

Heinz Hetebrügge.

Hans Wilbelmy.
Georg Rücker.
Elly Ärndt.
Klara Krause.
Rudolf Bartak.
ll mil Kneib.
Franz Queiß.

Rcinhold Hager.
Theo Ohrt.
Aiargarethe Frey.
Ellyn Karin.
Friedrich Degener.
Arthur Roberts.
Heinz Hetebrügge.
Elly Arndt.
Klara Krause.
Hans Wilhelmy.
Rudolf Bartak.
Fnedr. Koppmann.

August Hempes, erster Prokurist
Carl Heßmer, erster Korrcspond.
Ketiner, Buckhalter
Müller, Lehrling
Dicht, Werkmeflter
Anna Kirch. Maschinenschreih.
Meta Nebbeling, dto.
Joseph, Arbeiter
Jean . Dtener ) M  6itWft ,
Minna, Köchin)

Ort der Handlung:

Heinz Hetebrügge.
Rcinhold Hager.
Georg Rücker, k.
Rudolph Bart»
A!ax Ludwig.
Emil Kneib.
Hans Wilhelmys
Wally Wagener.
Else Noorman.
Tbco Ohrt.
Friedrich Degener.
Minna Agtc.

Ein rheinischer Fabrikplatz.

bei
Gottfried
Kramms

Erden

Zeit : Der Sommer 1903.
Nach dem 1. u. 2. Alte findet die größere Pause statt.

Kaffenöffnung6 ' s, Uhr. - Ansang 7 Uhr. - Ende nach9 Uhr.

Kirchliche Anzeigen
Sonntag , den 26. Februar 1905.

Christlicher Verein junger Männer . Lokalität: Bleichstr. 3, 1.'
Sonntag, Morgens 8 Uhr: Schrippenkirche, Marktflraße 13.
Sonntag Nachm von 3 Uhr an: Gesellige Zusammenkunft und Sol-

datenvcrsammlung, Abends 8.30 Uhr: Evangel. Versammlung im
Evangelische» V-reinsdaus, Platterstr, 2,

Montag Abends 8.45 Uhr: Männerchor-Probk.
Dienstag Abends 8.45 Uhr: Bibetdesprechung,
Mittwoch, AbcndS9 Uhr, Bibetdesprechung der Jugend-Abtheilung.

Vorstandssitznnq.
Freilag, AbendS 9 Uhr:  Turnen.
Samstag, Abends 8,30 Uhr: Gebetstunde.
Das VcreinSlolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet, Verein---

besuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz . Vereinslokal: Marktstraße 13. .

Versammlungen: Sonntag , Nachm. 5 und Abends 8.80 Uhr, sowie
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr.

Jedermann ist herzlich willkommen.

!
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STen eröffnet! Mer» eröffnet! Ken eröffnet!

£rsfes Frankfurter Consuni ' ßaus
Telefon 697.

Dreiwaidenstr « 4.
MorHzfttrass « 16.

Kaffee, Thee, Chocolade.
Kaffee, täglich frisch gebrannt , pro Pfd.

80, 90 Pf,. 1.—, 1.20, 1.40, 1.60
Thee pro Pfd . Mk. 1.20, 1.60, 2.—
Prima holl . Cacao , pro Pfd . Mk. 1.20, 1.40,

1.60, 2.—, 2.40
Garant , reine Yanillechoeolade pr . Pfd . 70 Pfg.
Braunschweiger Cichorie 5 P ack 18 „
Frank ’s Cichorie 6 Pack 35 „
Surrogat ä Pack 8, 5 Pack 38 „
Kaffee-Essenzen , lose pro . Pfd . 60 „
Sämtliche Packungen : Dosen, Gläser etc . 20

und 24 Pfg.
Malzgerste ä Pfd . 18 Pfg.
Gebranntes Korn ä Pfd. 16 „
Aeehter Malzkaffee in Packeten ä Pfd. 20 „

Teigwaren und Suppensachen.
Faden - u. Gemüsenudeln ä Pfd . 23, 28 30 Pfg.
Hausmachernudeln ä Pfd. 28 „
Suppenteig u. Hörnchen ä Pfd . 24, 28, 30 „
Reis k Pfd . 12, 16, 20, 24, 28, 30 „
Gerste ä Pfd . 12, 16, 20 „
Paniermehl k Pfd. 25 „
Haferflocken und Hafergrütze Pfd . 19 „
Quäker in Packeten 35 „

Mehl. Mehl. Mehl.

Verkaufsstellen:

Nerostr . 8/10

Feinst . Kuchenmehl k Pfd . 14, b. 5 Pfd. 13 Pfg.
Vorschussmehl k Pfd. 16, b. 5 Pfd . 15 „

Blütenmehl
Diamantmehl

k Pfd. 18, b. 5 Pfd . 17 Pfg.
5 Pfd . 90 „

<(
c
i
c
<(
<

I
(
<
c
j| | 4695  Sämtliche nicht genannte Artikel zu enorm billigen Preisen.

Brot(volles Gewicht).
Weissbrot 40 , Gemischtes38 , Schwarzbrot 36 Pf.
Aechtes Hausener Brot */i 53, V» 27 Pfg.
Dr. Oetker ’s Back- und Puddingpulver,

k St. 8, 3 St. 20 Pfg.
Condensierte Milch k Dose 49, b. 5 Dos. 48 „

Dörrobst und Südfrüchte.
Pflaumen k Pfd, 15, 18, 20, 25, 30, 40 Pfg.
Gemischtes Obst k Pfd. 25, 30, 35, 40 „
Aprikosen k Pfd. 60, 65 „
Rosinen und Sultaninen k Pfd. 35, 40 „
Orangen 6 St. 20, 5 St. 20 „
Citronen 10 St. 55 Pf.

Fleisch- and Wnrstwarea.
Cervelatwurst k Pfd. Mk. 1.20, b. 5 Pfd . Mk. 1.15
ff. Mettwurst ä Pfd . 88, bei 5 Pfd . 85 Pfg.
Aechte Frankfurter Würstchen Paar 25 „
Schmalz , garantiert rein , ä Pfd . 48 „
Prima Pflanzenfett k Pfd . 50 „
Feinste Süssrahmmargarine k Pfd . 75 „
„Vitello “-Margarine a Pfd . 75 „

Gelee und Marmelade.
Prima Rübenkraut
Zwetschenlatwerg

k Pfd . 16 Pfg.
ä Pfd . 20 „

Telefon 2957.
Oranieniipasse 43
Welipitzairassa 30

Gemischte Marmelade ä Pfd . 25 Pfg.
„Taunus “-Gelee k Pfd 30 „
Aprikosen -Gelee ä Pfd . 35 „
Prima Preisselbeeren k Pfd . 35

Sämtliche Packungen 5 und 10 Pfd.-Eimer
oder Töpfe zum billigsten Preise.

Oele, Seite und Wasch-Artikel.
Salatoel pro Seh. 35, 40, 50 Pfg.
Rüböl pro Sch. 27 „
Petroleum pro Ltr . 14 „
Prima weisse Kernseife k Pfd. 23, b. 5 Pfd. 22 „

„ hellgelbe „ k Pfd. 22, b. 5 Pfd. 21 „
„ dklgelbe ., k Pfd. 21, b. 5 Pfd. 20 „
„ dkl . Schmierseife ä Pfd. 16, b. 5 Pfd. 15 „
„ weisse „ k Pfd. 17, b. 5 Pfd. 16 „

Seifenpulver k Pack 5, 8, 10 „
Scheuertücher k St. 10, 15, 20, 25, 30 „
Scheuerbürsten k St. 10, 15, 20, 25 „
Auftragbürstchen k St. 3, 5 „
Schrubber k St. 20, 25, 30, 35 „
Soda k Pfd . 4 Pfg ., 3 Pfd. 10 „
„Hammonia “-Stearinkerzen k Packet 55 „
Schwedisches Feuerzeug a Packet 8

10 Packete 70

Prima holl . Vollhäringe k St. 4, 10 St. 38 Pfg.
Berliner Riesenrollmöpse St 5, 10 St. 48 Pfg.

Prima magnum bon um- Kartoffeln,
per Kumpf 25 Pfg.

AusmHme -woche!
Preise wieder auffallend billig

Die Besichtigung der Schaufenster lohnt sich!
Kochtöpfe mit Deckel . . . von 35 pr.
Casserollenm.Ausgussu.Stiel««, 20 p/.
Wasserkessel, gross. m̂.1.
Kaffeekannen, gro SS. 45 pr.
Becher. 10 pr.. Teller. . 15 pr
Kuchenformen. 60 pr.
LöffelhleChe, extra gross. 95 Pf.
Sand, Soda, Seifei. Gestell m*  1.50
Milchtöpfe mit Ausguss. . . von 20 pr. >n.
Wassereimer, gross. 65 pr.

Fischkessel mit Sieb. . von» 2.25
Waschtöpfe mit Deckel von2 .45
Toilette-Eimerm. Deckel 1.25

an.

Nachttöpfe. von
compl. Waschgarnitur.
Gemüseseihen.
runde Schüsseln. . . .
tHI GemüseschUsseln.
Essenträger(Kaffeeträger)
MilcheimerS £"“i9”58’

Mk.

von

von

von

von

25 Pf an.
1.40

60 Pf. an.
20 Pf. an.
15 Pf. an.
15 Pf. an.

1.Mk. I.—

S . Hirschfeld
6753 Telefon 2973 . 2 IjaSSgg ’aSS © 2 . Telefon 2973.
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Anzeigen:
©it 1fputtige JHetnjetleober beten Raum 10 Big., für au»«

wir !» 14 Vfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Rachltg.
Reklamen!eile SO Ps, ., für «uewäri» dO Pfg. Beilageneedühr

per ©aufenb Mk. S.S0.
Ferusprech -Anschlutz Nr . ISS.

Wirsstadrvrr BezugSpr eiS:
Monatlich SO Pfg. Bringerlohn 10 Pfa.. durch Ke Best tasten

»ierteljtttll * Ml. Ui  äuget BefteLgel».
p" „# <»er«t-An| .ijet ‘- erscheint täglich ahenh».

Knnntag, in zwei Inegalen.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

«K Beklagtmw sccuagr

Amtsblatt der Stadt Miesbaden.
Bier Freibeilage»:

täglich. Mich««chnNnngp-Ulntt „» eferckuubeu". — Wöchentlich: „Der L«n»« irtl ". —
-I " Fnmorik " unb bte ttlntlrirten „ fettere JSfätter*\ *** Geschäftsstelle: Mauritrusstraße 8. Rotattoriödruck wü>Verlag»er Wiesbadener VerlagSanstaU

EruU Bommert tu Wterbadcn

gebeten, größere An̂ gen" mö̂ ichss°einen̂ Tag^vorber° aufiuaebe» die' s?^ ^ 8 U r̂ nttd,mitta9*> 3 m Interesse einer gediegenen AurNaltung der Anzeigen wirk> euije gen moflugu tmen Lag vorher auszugebe- 2 ur die All,nah,ne von Anzeigen an bestimmt vorgejchritbenen Tagen kann keine Büraschakt übernommen wer»-"
Nr. 49.

Sonntag , den 86 . Februar 1905.

Zweite Ausgabe.
Nachdruck verboten.

Vom Parfeieneide.
Zu Nutz und Frommen aller derjenigen , die einmal in

die Lage kommen könnten , in einem Zivflprozeß einen Par¬
teieneid leisten zu müssen oder leisten zu dürfen , will ich hier
ein lchrreiches Geschichtchen erzählen , das den Nachtheil hat,
wahr zu sein, und das der Mittheilende selbst mit erlebt hat.

Bekanntlich hat unsere Civilprozeßordnung in diesem
Vartrieneide noch einen der wenigen Ueberreste &er sog.
„formalen" Beweismittel aufrecht erhalten : formalisirt inso¬
fern, als , was beschworen wird , unbedingt als wahr gilt und
nicht erst nach! dem Prinzip der freien Beweiswürdigung auf
seine Wahrheit hin untersucht werden darf . Dieses Ueber-
bleibsel führt ein sehr üppiges Leben . Alles reißt sich da¬
rum. In mancher Verhandlung werden zchn bis zwanzig
Eide hin und her geschoben, — nicht aber in dem Sinne , daß
der Zuschiebende (wie es sonst bei Dingen ist, die man „an¬
deren zuschiebt") den Eid nicht haben will , sondern gerade in
dem entgegengesetzten, daß er ihn gern selber haben möchte,
obwohl er gezwungen ist, ihn dem anderen zuzuschieben . In
vielen Fällen spitzt sich der ganze Prozeß schließlich auf die
eine Frage zurwerbekommtdenEid? — Wer schwört,
gewinnt; und daß geschworen wird , ist sicher, wie Amen in
der Kirche. Hängt der ganze Prozeß lediglich von einer
Frage ab und mutz für diese Frage ein Eid „normirt " wer¬
den, so wird ein sog. „ bedingtes Endurtheil " erlassen , das alle
Folgen für den Fall , daß der Eid geleistet wird oder nicht,
so genau wie möglich festsetzt. Der Md selbst wird aber erst
gÄesstet, sobald das Urtheil rechtskräftig ist und auch das
rechtskräftige Urtheil noch den Eid für erheblich erklärt . Mei-
(Üef^ 8i zu diesem Zweck dein eigentlichen Prozeß daun

Mch ein kleines , mehr formales Nachspiel : der „Läuterungs-
Wnm " ; das bedingte Endurtheil wird „geläutert " ; es wird,
nachdem der Eid nunmehr geleistet , oder verweigert worden,
me betreffend Konsequenz gezogen und die entsprechende
»olge im Urcheil verkündet ; dieses Endurtheil ist nicht mehr
owingt, sondern unbedingt.
. , fo1 der Regel geht alles ganz glatt . Im Läuterungs-
TjJ™ erscheinen gewöhnlich beide Parteien , mindestens

«Schwurpflichtige ". Der Vorsitzende macht ihm die
^tnug des Eides klar , manchmal „ hält " ihm der Gegner
P ? einiges „vor " — und eins , zwei, drei — ist der Eid ge-

Die Fälle , daß der Eid von dem anderen Theil er-
'Mn oder von dem Schwurpflichtigen verweigert wird , sind

Imen, daß sie kaum in Betracht kommen . Einmal aber
es etwas anders.

^or einem Senate eines preußischen Oberla -ndesgerichtes
MMAlm dem Schwurtermin die schwurpflichtige Partei,
nothf ^ mr,en &ereit  natürlich . Der Präsident macht ihr die
^gen Vorhaltungen und fragt , ob sie den Eid auch mit
^ m Gewissen leisten kann . Hierauf erhält er die klassi-

20 . Jahrgang.

sche Antwort : „Ich muß ihn doch leisten , — sonst verlier ' ich
den Prozeß !" — Der Senat nahm dies etwas fmmnt aus;
er berreth und beschloß, den Eid als verweigert  anzu-
schen I Der Eid wurde nicht abgenommen und die Folge der
„Eidesweigerung " durch Urtheil ausgesprochen.

Ist diese Entscheidung zutreffend ? Nach meiner Ansicht!
durchaus I Sie ist sowohl juristisch richtig , wie sie ethisch und
erzieherisch von allergrößter Bedeutung ist . Denn , wenn
auch zehnmal heute nicht nach der Wahrheit oder Unwahrheit
eines geleisteten Parteieneides gefragt werden darf , so muß
man doch davon ausgehen , daß überhaupt der Eid , der ge¬
leistet wurde , ein schwörbarer Eid ist . Ist es nun noch als
Erklärung , den Eid leisten zu wollen , anzusehen , wenn der
Schwörende erklärt : „ ich will schwören, bemerke aber , daß ich
falsch schwöre?" Undenkbar ! man muß sagen : ein solcher
Mann erflärt in Wahrheit : „ Ich will nicht schwären !"
Denn dem Richter zumuthen zu wollen , hier einen Eid abzu¬
nehmen , an dessen Wahcheit der Schwörende selbst nicht zu
gkruben erflärt , wäre ein Beginnen , das nichts mehr mit der
Rechtspflege gemein hat . Genau so verhält es sich im Grun¬
de in unserem Fall : der Eidespflichtige , der dem Präsidenten
die oben mitgetheilte Antwort gab , erflärte ihm : „Ich will,
den Eid leisten ; denn ich muß ihn leisten,
weil ich sonst den Prozeß verliere ; eine
Ueberlegung , ob ich diesen Eid mit gutem Gewissen leisten
kann,  darf ich garnicht anstellen ; denn ich muß ihn ja lei-
ften ; es bleibt mir ja keine Wahl ; deshalb habe ich!mich!auch'
garnicht weiter geprüft ; es wäre ja doch ganz einerlei , da ich
in jedem  Falle immer zum gieren Ergebniß gelangen
muß : nämlich , daß ich schwören muß . Also:
der Eid , den ich ablege , ist jedenfalls nicht durch
mein Gewissen gegangen ; ich habe mich- garnicht weiter mit
chm befaßt ." Auch solche Erklärung ist aber in Wahcheit
eine Eidesverweigerung . Denn lediglich diejenigen Eide
können in Betracht kommen , die wenigstens der Schwörende
zu vertreten bereit und imstande ist . Gerade weil der Rich¬
ter an sie gebunden ist, muß mit aller Entschiedenheit ver¬
langt werden , daß die Partei erflärt , von ihrer Wahcheit
überzeugt zu sein.

Was folgt daraus ? Wahrlich nicht die Mahnung an
alle anderen , in eigenen Fällen künftig „schlauer " und „vor.
sichtiger" zu sein . Im Grunde genommen , steht unser
„Eidesberweigerer Wider willen " thurmhoch über den tausend
Anderen , die gegen chr gutes Gewissen die Frage des Prä-
scheuten bejahen zu müssen glauben ! Es prüfe , wer sich
ewig bindet . lind ewig bindet sich der Schwörende . Er
hat in zwei und drei Instanzen , in langen Monaten , oft Jah¬
ren Zeit und Muhe genug gehabt , sich auf Herz und Nieren
zu fragen , ob er den Eid , auf den der Prozeß hinauszukom¬
men droht , werde leisten können oder nicht . Das Gesetz ge¬
währt den denkbar längsten Spielraum , an Stelle der Eides-
zuschiebung andere Beweismittel zu wählen ; selbst nachdem
der Eid angenommen ist, kann er noch sein „ Gewissen vertre-
ten " lassen durch andere Beweise . Aber , wenn es dann so¬

weit ist, daß . alles auf dem Eide steht , soll der Eidesbereite
auch frei und gern und willig eine der Würde des Gerichts
und der Bedeutung der Handlung entsprechende Erflärung
abgeben können . Nicht nur das Urtheil , sondern auch die
Gesinnung soll — geläutert sein._Dr . Bl.

Prozeß des Grafen Wefsburg gegen
den Grofjfierzog von Oldenburg.

JE». F. Oldenburg Gr., 2b. Februar 1905.
Ein seltener Prozeß wird Montag die Zivilkammer des

Großherzogllchen Landgerichts beschäftigen. Graf Welsburg hat
gegen den regierenden Großherzog von Oldenburg die Klage auf
Anerkennung seiner Ebenbürtigkeit als Großherzoglich-Olden,
durgischer Prinz erhoben . Der Vater des Grafen war Herzog
Elimar von Oldenburg , Stiefbruder des damals regierenden
Grotzherzogs>_Peter von Oldenburg . Dieser verheirarhete sich
mit der Freiin Natalie Vogel v. Friesenhof. Ein volles Jahr
lang soll er den vergeblichen Versuch gemacht haben, die Zu¬
stimmung des Grobherzogs zu der geplanten Verbindung zu er¬
halten. Als er sich trotzdem mit der erwähnten Freiin vermählt
hatte, soll die Zumuthung an den Herzog herangetreten sein die
eben geschlosseneEhe wieder aufzulösen. Graf Welsburg be-
streitet die Rechtsgültigkeit des Oldenburgischen Hausgesetzes

welches das strenge Ebenbürtigkeitsprinzip
für die Heirathen der oldenburgischen Prinzen vorschreibt weil
es dem Landtage nicht Vorgelegen hat. Seitens des Rechtsbei¬
standes des Großherzogs von Oldenburg soll dagegen eingewen-
det werden : Erstens : Das Hausgesetz habe dem Landtage Vor¬
gelegen, denn es habe im Vorzimmer des Landtages zur Einsicht
ansgelegen und sei erst dann , nachdem kein einziger Abgeordneter
es zum Gegenstände eines Anttages gemacht hatte, im Archiv de-
ponirt worden . Im übrigen habe das Hausgesetz einer Sanktion
durch den Landtag nicht bedurft , da es nur die Verhältnisse der
Mitglieder des regierenden Hauses untereinander regle Zwei-
tens : In der oldenburgischen Linie des Hauses Holstein seien
gewohnheitsmäßig Heirathen mit Frauen des niederen Adels nie
geschlossen worden . Drittens : Dadurch, daß die Gemahlin des
Herzogs Elimar den Namen und Titel eines Grafen von Wels-
bürg für ihren Sohn annahm , habe dieser freiwillig auf seinen
Anspruch verzichtet, Mitglied des oldenburgischen Herrscherhau-
ses zu sein. Der Nechtsbeistand des Großherzogs ist Rechtsan-
Walt Wisser sOldenburgj . Dem Ausgang dieses Prozesses sieht
die hiesige Bevölkerung mit begreiflich er Spannung entgegen.

Hus der Ilmgegend»
* Mainz, 24. Februar . Zu der V er h a f tu n g des Warm-

ser Dompropstes Malzi  wegen Sittlichkeitsvergehens wird
weiter gemeldet, daß der Beschuldigte die ihm zur Last gelegten
Strafthaten entschieden bestreitet , indem er behauptet, das Opfer
einer gegen ihn eingefädelten Jntrigue zu sein. Das bis jetzt
vorliegende Beweismaterial soll sich lediglich auf die Aussagen
von Schulkindern stützen: die umfangreichen Zeugenvernehm,
ungen in Worms durch den Ersten Staatsanwalt und einen Un¬
tersuchungsrichter aus Mainz erstreckten sich in der Hauptsache
dahin, zunächst die sittliche Qualität der betreffenden Kinder ihre
Glaubwürdigkeit usw. zu prüfen . Im übrigen muß der Ausgang
der Untersuchung abgewattet werden.

Kleines Feuilleton.
Von A. SilviuS.

Ellen ff»- . Nachdruck Verbote».
£ie 5u.,rflf Die Prophetin . — Kokett. — Ohne Parlament . —
f% t toor Uen ^,~ ^ nntut der Straßenhändler . — Genau wie'S

w. —. Gegen die Animierkneipen. — Die gefährdete aka¬
demische Freiheit.

Lando. iui ’k ist da — sie ist da ! Ellen Key ist inS
nicht°..'ZUiMk-n, sie weilt in Berlin . Für alle , die es noch
^Sererr lallten , Ellen Key ist eine Prophetin ; im
taleiin 4 nne  ist sie eine berühmte skandinavische Schrift-
^pberoi ? ^ iveiteren , wie gesagt , eine Prophetin . Sie
Und d/- l öe.n Frauen die Freiheit , die Freiheit des Geistes
^Uenni i/ ^ P .die höchsten Ideale der Liebe . Die Berliner
||>tb ni. ." 4 in großer Aufregung ; sie hat der Freiheits-
®erlin F,„t Ellen eine glänzende Aufnahme in
!"khrere und sie gefeiert . Ellen hat sich dafür durch

ewTs ,age erkenntlich gezeigt . Es reizte mich eben-
$ alz ^ irhmte Dame zu sehen, die so ganz anders
i x- anderen . Ich muß sagen , daß ich überrascht
M datte ich mir ganz anders vorgestellt ." Man

( PHt immer cckeickl das Lerikan in don ‘JV.frfu» irfir , das Lexikon in der Tasche, ich
ite "'■' •". tt Ul1 ^llen Key sei. In meiner Phantasie
ßllptt .arne Dame in den^ besten Jahren vor . Aber

wie alt

»er, ft. 'V eine behäbige Matrone . Nun dachte ich
ist allen Frauenzicrat abgestreift ; aber nein,

" 'ntbläw^ " rau und sie ist sogar zielbewußt kokett ; ihre
tmitih  Arme zeigen Rundung , Linien , Grazie ; sie
z«: lebhaft und wir überraschen die Sprecherin
^mancher Pose . Aber alles in allem genommen , die

ist interessant und ivenn sie in Schivv «-

kommt , ist sie sogar imstande mit sortzureißen . Ihr Besuch
in Berlin hatte wieder einmal willkommenen Anlaß ge¬
boten , das Frauenparlament zusammenzurufen ; man hat
wieder einmal einen Eindruck davon empfangen , mit welcher
Lebhafttgkeit und Energie die Berliner Frauen ihre Rechte
vertreten . Dieser Tage habe ich nun aber weiter beobachtet,
daß es Frauen gibt in Berlin , die ihre Rechte oder zum
mindesten ihre vermeintlichen Rechte auch ohne Parlament
sehr energisch vertreten . Es handelt sich um die historisch

! gewordenen Wnrstfrauen im Lustgarten . Wurstfrauen im
Lustgarten ! Wie das klingt . Diese Wortzusammenstellnng
ist allerdings merkwürdig , aber sie ist begründet . Unser
Lustgarten in der Nähe des Kgl . Schlosses ist ja gar
kein Lustgarten , es ist eine „Gegend " am Anfang der
Linden , eine recht hübsche Gegend , schmuck und wirksam
umrahmt mit einigen Anlagen . Das Historische für die
beiden Wurstfrauen in diesen Anlagen ist, daß sie schon
seit langen , langen Zeiten im Sommer , im Winter , bei
Wind und Wetter hier sitzen und ihre echten Wiener , heiß
sind sie noch, feilbieten . Es waren und sind nicht immer
dieselben Wurstfrauen , aber der Typ ist und war immer
derselbe , er hat sich von Geschlecht zu Geschlecht in seiner
Eigenart vererbt . Diese Wurstfrauen sollen jetzt ihren
Standort verlassen und ihn an eine weniger exponierte
Stelle verlegen . Der neue Dom ragt majestätisch über
den Lustgarten , der Verkehr wird immer lebhafter und der
Anblick der historischen Wurstfrauen immer befremdlicher.
Wenn man aber glaubt , daß die braven Würstlerinnen kampf¬
los ihren Platz ausgeben wollten , so irrt man sich; sie
haben ohne Parlament Petitionen und Resolutionen ver¬
zapft , aber es hat nichts genutzt ; sie haben das Feld
räumen müssen . Zu gleicher Zeit machen die entfernteren
Kollegen und Kolleginnen der Wnrstfrauen — die Slraßen-

handler — von sich reden . Man weiß , daß der Berliner
Straßenhandel in den letzten Jahren mehrfache Einschran-
kungen erfahren hat , und daß gegen diese eine sehr ener¬
gische Agitation ins Werk gesetzt worden ist. Aber es hat
auch nichts genützt . Die neue Verordnung über den Straßcn-
handel ist in Kraft getreten . Jetzt tut sich die Niesenschar der
Händler und Händlerinnen zusammen , um gegen die will-
kurnche Auslegung der neuen Bestimmungen zu protestieren
^ ^ nn̂ ^ " benhausiererheer behauptet , die Austequng sei
wulkurlrch . Ich kann es nicht sagen ; denn wenn ich die
Straßen entlang gehe, merke ich nichts davon , es ist, wie cs
früher war . Die angejahrtesten „Blumenmädchen " stehen
m langen Reihen in der Friedrich stadt, die Streichholzver-
kauferinnen , die Zeitungsmänner , die Hundehändler , die
Spielwarenfritzen , und an den belebten Ecken die Obst¬
wagen , auf denen jetzt die Apfelsinen aufgetürmt sind ; dann
sehe ich nach wie vor die Spezialitütenhändler , die mit
riesigem Wortschwall ihre Stiefelwichse oder Universalkitt,
iß « Patenttnesser oder Kleiderbügel verkaufen , ich sehe die
Ansichtskartenhändler , die Vereinsabzeichenverkäufer , kurz,
ich sehe sie alle , wie ich sie früher sah, und ich grüble
darüber nach , worin die Beschränkung des Straßenhandels
liegen mag . Hier tönt mir der Ruf in die Ohren „6 Schnür-
senkel für 10  Pfg ." , dabei fliegt mir durch die lebhaften
Schwingungen , die der Verkäufer macht , das Ende eines
Schnürsenkels ins Auge , dort hält mir ein Blumenjunge
ein Helfershelfer der Veilchenfee , einen Strauß unter die
Nase und ruft „ Kaufen Sie , Herr Professor " , dort werde ich,
angeredet : „Herr Doktor , die neuesten Bücher " und werde
an die Fliegende Bibliothek gezogen , wo der „Jeist für
10 Pfg . Stück für Stück " verkauft wird . Also genau so,
wie es früher war . Wo liegt die Beschränkung , woher
kommt der Unmut der Straßenhändler?
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WeinsZeitung.
X. Weinversteigerung . Hier halte die Firma A. Wrlhelmy

A.-G. in Liquidation zu Hattenheim bei gutem Besuche erne Ver-
steigerung von Flaschenweinen. Ausgeboten wurden 10700 F a-
schen aus Jahrgängen von 1868 bis 1900. Für die Nasche wi -
den bezahlt: 1900er Hattenheimer , Rauenthaler Rudesheimer
und Erbacher 0.50. 0.65. 1897er Rauenthalrw 0.75 1.10, 1.10,
desgleichen Hallgartener 0.80, desgleichen Rudesheimer 0 90,
1889er Oestricher 0.60, desgleichen Rauenthaler Berg 0 70, des-
gleichen Hallgartener Schönhell 1.30, 1892er Rauenthaler 0 70,
0 80 1900er Hattenheimer 1.00, 1886er Rauenthaler 1.40, .Ru¬
desheimer 2.40, Rauenthaler Berg Wieshell 3.10, Rudesheimer
Berg Burgweg 310 , 1895er Rauenthaler 1.50, 1.60, 2.50 des-
gleichen Eltviller IM 1868er Hallgartener 210 , Rauenthaler
Berg Auslese 5.50, 1893er Rauenthaler Berg Auslese 8.40.

Gtohleukrer vom Ulaurittusplatz.

Freilich , alles schmeckt bei uns aach nit . Daß die Rheinstrooß
jetzt aussieht wie deß Rambacher Grottemeer is Mt nooch un-
erm Geschmack un daß an dem Museum de Sfcrputijaajtoe J

erunner fällt, is e Geschmacksverrrung, grad °ls wollt mer en
Grog ohne Rum aam vor die Noos stelle. Bei der Kalt
dhät aam so en Grog nit schlecht. Also uff, rn- Re Sunn . Ra,
is dann heit de Mauritiusplatz so groß wie de Exerzierplatz.
Do sind mer jo nergends en Anhaltspunkt . Harser her.

Ich sein vun politischer Radur konservativ! Was lache Se?
Immer Widder geh ich in die „Sunn " und mit konstanter Bo •
heit werfe se mich immer Widder uff de Mauritiusplatz . Äß deß
nit konservativ? Annern laafe nooch Erwenum odder nooch Brer-
stabt un trinke Aeppelbuff bis en die Därm blau Wern. PR.
Deiwel ! Es geht doch nix iwwer en gure Nordhauser odder
Daaborner . So drei Werffcher hinne enanner deß wärmt die
Seel Jwerhaapt schwärm ich alä _ alter Wiesbadener Berger
for die Kahl drei Mer hawwe drei Bahnhof , drei Abzahlungs-
geschäste. en Dreikönigshof kriehe drei Waarmhäuser,'
Stadtsäckel fehle drei mol drelhundderttculsend Mark Bier
awer aach. Bei dene jetzige Zeite mecht ich kaan Stadtroth sei.
Do iß es e Glick, daß mer nit im Besitz vun de Leserliche
Ehrenrechte is , un deß mer de Arweit aus em Weg geht wie e
Katz dem haaße Brei . Berstihn Se aach warum ? Wie e Ge-
Witter dhun aam do so e paar am Wickel nemme , dhun aam un
die List vun de fleißigste Arweitswillige setze un de Herbst bei
de Stadtverordnetewahle dhun se aam noch zum Stadtroth ma¬
che ob mer will oder nit . Do leiht de Hund begrawe. For de
erschte Kreizer den ich iwwerig Hab, kaaf ich mer en Nagel , an
den ich deß Handwerk uffhänge, dann schließlich werd mer aach
noch zu de Gewerbesteier heraangezoge. Krieh die Krank - lie-
bach! Un dodebei nix ze nage un ze beiße. Die ganz Woch krieht

Wieso ade  n den 26. Februar 1905

Kallvater-Leiden.
Der sogenannte „Heirathsmarkt " fremder, unzivilffirter

Völker, der uns modernen Menschen als Beitrag hur Geschichte
haarsträubender Unkultur ein gewisses Interesse einfloßt findet
zur Jetztzeit — freilich ohne daß wir uns dessen reckt bewußt
werden — auch bei uns gebildeten NÄtteleuropäern statt . Luna-
fräulein und Junggesellen zeigen sich da von der besten Seite und
setzen ihre Vorzüge in das hellste Licht — nämlich ni das Lich
des Ballsaales . „Wo man tanzt, das kannst du leicht erproben.
Pflegt man sich häufig zu verloben ." — — — Wie I-der Markt,
hat natürlich auch dieser „zeitgemäße Herrathsmarkt semeu Aul¬
seher, dessen Amt kein ganz leichtes ist — den Ballvater . Tw
unglückliche Geschöpf findet während der Saison „keine Ruh bei
Tag und Nacht" und es ist nur billig , daß wir ihm unser innig¬
stes Mitleid schenken. Schon wochenlang vor einem Tanzvergnü¬
gen wird solch ein Vielgeprüfter von Gattin und Tonern ge-
schröpft Da macht sich eine neue Ballrobe , dort em Facher hier
ein Armband , da wieder ein Kopftuch nöthig, kurz, das Unkosten-
konto des Aermsten wächst an - riesengroß — und hoffnungslos
weicht der also geplagte Ballvater von der Hohe der Rechnungen
zurück, die ihm täglich ins Haus flattern . Kommt der Balltag
heran , so ist er Kommissionär, Lohndiener , Kellner und Tänzer-
lieferant in einer Person . Sorglich hat er da die theueren Auge-
hörigen in eine Droschke zu verfrachten und darf noch froh sein,
wenn ihm, allerdings unter den warnenden Zurufen , ,a nicht
die Kleider zu zerdrücken, noch ein Plätzchen iin ^ nnern de,
Wagens vergönnt wird . Auf dem eigentlichen Felde semer Tä¬
tigkeit angelangt , liegt ihm zunächst die Aufgabe ob, die ziemlich
umfangreiche Garderobe der Seinen unterzubrmgen und letz»
tere alsdann in den Saal zu geleiten, woselbst er nunmehr durch
Herbeischleppen von Tänzern dafür Sorge zu tragen hat daß
auf den Tanzkarten seiner Töchter keme Muinmer unbesetzt
bleibt Wahrend der Tanzpause thut er rm Schweiße semes An-
gesichts Kellnerdienste, d. h. er erringt sich mühsam für Re theure
Gattin am Buffet irgend etwas eß. und für die Tochterlem v -
gend etwas trinkbares . Das Aufsuchen einer „nassen Ecke oder
-die Betheiligung an einem gemüthlichen Dauerskat zahlt zu den
schwersten Verbrechen des Ballvaters und kommt dank eheweib¬
licher Aufsicht fast nie vor . Der Unglückliche langweilt sich natur-
lich so weit er nicht für seine Damen in Aktion zu treten hat,
sträflich und erst mit dem Morgengrauen wird er semes wenig
erquicklichen Amtes durch das Signal zur Heimfahrt enthobem
Darf man es da dem Aermsten übelnehmen, wenn er sich für
Bälle nicht begeistern kann und den Sommer herbeisehnt, wie der
Schiffer die Landung nach stürmischer Fahrt . »->. L

mer kaan Fettflecke in de Leib. Wann 's bei uns zwölf Uhr ,s,
mächt mei Iran de Scheerhocke glühend und steckt en m jrf
ins Suppewasser . Deß zischt dann so laut , daß all d e Leit im
L,aus deß Wasser in de Aeppelschnut zesamme lauft, weil se
Würmer maane , waß bei uns so gut ^ schmelzt dhat wern Wann
erscht die Nikeloosstrooß nooch dem nme Bahnhof seriig is , dann
werd deß Ding aach annerscht. Do giebts zo owe nooch dem <mdTVllt  scheene Ecke, weil do die Häuser vorsprmge. D°
kann kaa Liftche aam in die Anck blose un do setz ich wich hm mit
de Drehorgel . Do werd gar manch mitleidig Seel e paar Knopp
beraewe dann jeder Fremde , der do verbeigeht, der denkt doch,
ihr ^aarme Wiesbadener seid werklich zu bedauern , daß er noch
o weit̂ erück seid in de Kultur . Uff deß Geschäft setz ich all mm

Hosinunge wie de Hannes vun Pfeifesterz, der gemeent hott,
wann er Glick hawwe sollt, könnt er deß große Loos gewinne,TZa aachnüin de Lotterie eigesetzt hät. Aaan Trost Hab

immer noch debei, mir geht kaan Gewinn velorn un auch
Geld vespekelirt. Deßwege, wann ich mer en vergnügte

Mittaa mache will, setz ich mich am Bismarckring uff e Bank in
die Sunn un betrachte mer die leere Haiser. Do ftmmt mer
die Stadt vor wie en große Vogelkäwwig, m dem die Voge
seble besonnersch die goldgelwc Kauallstvogel . Deßwege loffe wer

»i .«  kW» «iw™
hnlim an de Lippe dippe odder in de N ' ern ruhru . Jcee, oev
Wege koche mer unser Brotsupp doch noch so dick daß mer meent
se wär dorch e Kratzeise dorchgeschlage un - eß e Compame
Soldate Parademarsch druff mache kennt ohne emzebreche To
schmeckt dann en Doppelkümmel noch e mol so gut druf^ Proft.

m Vortrag über Japan und Korea . Für den Zweigvermn
Wiesbaden des Allg. deutschen Sprachvereins hielt Herr Re.
gierungsbaumeister Franz Woas  gestern Abend mi Festsgale
der höhern Mädchenschule einen sehr interessanten Lichtbilder-
Vortrag über seine Reiseeindrücke und -Erlebnisse wahrend der
Kriegszeit in Japan und Korea . In sehr anziehender, mit
feinhumoristischen Pointen reichgewürzter Rede schilderte er das
Leben in Japan und Korea und zog dabm geistvolle Vergleiche
zwischen der Rasse und Charakterunterschieden der Japaner und
ORneseu Der Reisende, so führte er u. a. aus , wird beim Be¬
treten Japans zuerst durch die Schönheit des Landes und» die
Liebenswürdigkeit seiner Bewohner gefangen genommen Aber
bald kommt man doch (wie auch anderswo !> dahinter ., daß mch
alles Gold ist was glänzt. Der Japaner ist em Mann , dem
der praktische Vortheil über alles geht. Wie er ihn erreicht,

macht ihm wenig Gewissen. China soll mit japanischen Einfluß
sen schon ziemlich durchsetzt sein. Schlechte Waare die im eignen
Lande nicht mehr geht, weiß der Japaner bem Chinesen auM.
hängen. Im ganzen zeigt Japan , wenigstens in seinen großen
Städten , einen stark europäischen Zuschnitt ; Post , ^.elegraph und
Telephon funktioniren wie bei uns . Und auch .„die Elektrpche
ist da. Nur die europäische Gemüthlichkert rst noch mä >. so
ganz durchgeführt, wenigstens kam Redner eimgemal in  die U-
ae, sich auf offener Straße gegen ihn überfallende Japaner , die
ihn für einen Spion hielten, ernstlich vertheidigen zu muffen.
Besonders böse Erfahrungen scheint aber Redner mit dem ,cho-
nen Geschlecht gemacht zu haben, dem er rundweg - alle Schon-
heit absprach, obwohl unseres Erachtens emige im Lichtbild vor-
geführte weibliche Bildnisse sein Verdammungsurtheil nicht m-
terstützten. An der Hand einer großen Serie von Lichtbildern,
deren photographische Aufnahmen Redner selbst zuweilen unter
großen Schwierigkeiten gemacht hat, da m Japan fast uberr«
das Photographiren streng verboten ist, brachte er dann noch
eine Fülle von interessanten Einzelheiten zu Gehör , so daß oer
mit lebhaftem Beifall aufgenommene Vortrag zu emem überaus
ansvrechenden wurde . , . .. , .

* Cnkluskonzert Es ist der Kurverwaltung gelungen für das
Cykluskonzert, welches am Freitag den 3. März stattfinden wird
den ausgezeichneten Tenoristxn , Herrn und
Kammersänger Heinrich Knote  von der Münchener Hosoper
als Solist zu gewinnen . . „ „ . . ^ ,

* Der letzte diesjährige Kurhausmaskenball wird am Sams.
tag den 4. März stattfinden.

* Vortrag . Auf den Montag , 27. Februar , Abends 8^ , llhr
im Saale der Loge Plato , Friedrichstraße 27 stattfind ende»
Vortrag von Prof . Dr . Kopp sMünchens „Ueber die Heilbar-
keit der Syphilis und den Einfluß der Behandlung auf den Ver.
lauf dieser Erkrankung " sei hierdurch nochmals aufmerksam ge-
macht. Eintritt frei für Jedermann!

* Ein sehr amiüsanter Abend steht für nächsten Mittwoch im
Kurhause bevor, indem um 8 Uhr Abends ein hmnoristlsches Kou-
zert des Wiesbadener Mufikvereins unter Mitwirkung des y°s-
künstlers Rudolf Meunier -S ^lar stattfindet.

* Maskenball . Der Gesangverein Liederkranz hält am
Faschingsdienstag seinen Maskenball  mit Preisvertheilmig
in der Turngesellschaft Wellritzstraße 41 ab. Näheres stehe In-

' * Der Klub Borussia hält am Sonntag , den 26. Februar,
von Nachmittags 4 bis Abends 12 Uhr, wie bereits mrtgeth-K
eine große humoristische Unterhaltung mit Tanz iw Westeudhof,
Schwalbachcrstraße ab. Dabei findet auch ein Briks -RingkampsW

Großseuer im Gesänguiß. Heute Nachmittag 3,35 Uhr
wurde die Feuerwache zum hiesigen Kreisgerichtsgefangniß ge-

rufen , woselbst Großfeuer ausgebrochen war . Als ine _ Wache
ankam, standen die im Parterreraum gelegenen Waschraume m
vollen Flammen . Das Feuer wurde sofort von der GassMtze
und sechs Schlauchleitungen der Hydranten iN Rngrift genam
men und nach l ^ stündiger Thätigteit . bekämpft. Die Waschküche.

Trokenräume , Bügelzimmer usw. stnd vom ^ uer fast ganzl4
vernichtet und der entstandene Schaden ist, da auch Mel an
Wäsche verbrannte , ein großer . Die Gefangenen, Re in dies
Räumen und deren nächster Nähe beschäftigt wewen, s
während Rs Feuers unter starker polizeilicher Bedeckung a
dem Anstaltshos . Herr Branddirektor Sch eurer  war selbt
auf der BranRtätte erschienen und leitete den Angriff der Feuer-

wache ^ o^ ^ - ŝwache wurde heute Nachmittag telephom?4
zur verlängerten Nikolasstraße gerufen Dort war der Fu
mann Wilhelm M a r x h e i w e r vonsemem eigenen Fuhrvn
überfahren worden und hatte hierbei schwere Brust - und A«
t>>wr7ioen erlitten . Die Sanitatswache brachte den Beriey
ns KrankeZaus - Um 2,05 Uhr erfolgte der Anruf M &

Rllerstraße Dort war der Weißbinder Seher  von fr« *?
ber Arbeit von einem Gerüst abgestürzt und hatte ebenfalls e
hebliche Verletzungen davongetragen Die Sanitatswache bracht-
den Mann zu seiner Wohnung, Adlerstraße 23.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Veranwortlich £
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Mo ritz Sch ° ^
den übrigen Theil und Inserate Carl Rostet.  vcw°

Wiesbaden.

Wenn man so seit Wochen die Berichte aus Rußland
dann muß man sagen , wir leben hier wie im Paradies.

Wir haben keine Knut ?, es wird nicht geschossen und Re
Npi-ittenen " stehen fest an einer Stelle . Und doch Unmut

BrReste Aber gottlob man hört nie viel davon , alle

Äffe -tes sr

ln  kas " Abge°?dmt7nhau? A Ke»
Inhaber von Animierkneipen das Verfahren auf K

qro6c Sittlichkeitsdebatte im Abgeordnetenhaus gefaßt
macken und wir werden wieder zu Horen bekommen , was
füAin böses Nest Berlin ist Vorerst hat das Abgeord.
netenhaus einen anderen großen Tag gehabt . Dw Hoch
schuldebatte hat hol ê Wellen geschlagen Die Hochschulvvr
gänge sind bekannt , die gefährdete akadeinnche
sollte gerettet lvcrden , der Kultusumiiiter hat sich z n
Kampf gestellt . Die Schlacht ist geschlagen >n der Haupt-
sache zwischen den Natioualliberalen und dem Unterrichts-
Ministerium und die Verständigung ist erzielt . Wir können
beruhigt unser Haupt niederlegen « die akademische iLrecheU
ist nicht bedxoht.

Jeden  Morgen trinken mehr
als eine Million Menschen

Kathreiners Malzkaffee, - aus triftigen Gründen der Ge¬
sundheit und des Wohlbehagens! Wer es aber nochw
tut, wer noch nicht zu dieser großen, täglich wachsendenM
einsichtsvoller und lebenskluger Menschen gehört, für ve-
beginnt eine neue Aera des Wohlbefindens, der körperliche»,
und geistigen Frische, wenn er dem Bedroher unserer
kraft und unserer Nerven, dem Bohnenkaffee, für immerv .
Rücken kehrt und ohne Verzug Kathreiners MalzkaffeeW
seinem ständigen, täglichen Mvrgentrunk erhebt. — )}  ^
trinke schon morgen  seine Tasse„Kathreiner".
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täglichen Tisch verbessern durch Anwendung von WUM (Legeiab.
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Bekanntmachung.
Zwecks Durchführung einer Zweigbahn nach der neuen

Gasfabrik wird der Feldweg im Distrikt Unter¬
schwarzenberg, vom Armenarbcitshaus auswärts, vom
27. Februar ab, aus die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk
gesperrt.

Wiesbaden , den 25 . Februar 1905
8837 Der Oberbürgermeister.
^Auszug aus oen CivMauds NeMern der ^ täöt

Wiesbaden vom 25 . Februar 1905.
Geboren: Am 24. Februar dem Schreinergehülfen Karl

Murer e. S . Karl Johannes . — Am 24. Februar dem Tag
löhner Christian Michel e. T . Maria Amalie . — Am 19. Je
bruar dem Dekorationsmalergeh . Frdrch . Else e. S . Otto Theo,
bot Rudolf. — Am 24. Februar dem Cigarrenmacher Heinrich
Ludwige. T . Frieda Emilie . — Am 22. Februar dem Schlosser,
gehülfen Bartholomäus Alster e. T . — Am 20. Februar dem
SchlossergehülfenKarl Rettert e. S . Wilhelm . — Am 19.
Februar dem Schreiner Ferdinand Donecker e. S . Ferdinand.
- Am 20. Februar dem Lackirergehülfen Aloys Trodt Zwil
lingstöchterN . Elsa und Paula . — Am 20. Februar dem Tag
löhner Wilhelm Martin e. T . Bertha Pauline . — Am 20. Fe¬
bruar dem Gärtner Richard Arndt e. S . Richard Berthold . —
Am 21. Februar dem Taglöhner Wilhelm Birk e. T . Henriette.

Aufgeboten: Schreinergchülfe Hieronymus Wagner hier,
mit Auguste Zänker hier . — Ofensetzer Hermann Acker hier , mit
Katharine Veit hier . — Stabsarzt Dr . med. Wilhelm von Dry-
galski zu Cassel, mit der Rentnerin Elisabeth Seibert geb. Dill
hier. — Taglöhner Johannes Jakob Friedrich zu Wolfskehlen,
mit Elisabeth« Siegel zu Mörfelden . — Dachdecker Heinrich
Kemper hier, mit Anna Riegel hier . — Bergmann Friedrich
Mnfert Disteln 70 bei Recklinghausen, mit Pauline Anna Hiel-
scher in Herten . — Kellner August Hain zu Stuttgart , mitBertha
Altkofer das. — Stadt . Aufseher Johannes Götz hier , mit Jo¬
sefine Groß hier . — Handlanger Heinrich Henn zu Nieder¬
pleis, mit Marie Heinrich zu Siegburg -Wolsdorf . — Stations-
Aspirant August Burkardt zu Essen, mit Johanna Marie Hör-
semann daselbst. «

Verehelicht: Laübwirth Walter Zeitz zu Göllingen , mit Frie¬
da Topf hier . — Postschaffner Martin Wollmerscheidt hier, mit
Josefa Braun hier . — Kaiser!. König!. Oberleutnant im 13.
Dragoner-Regiment Franz Nowak zu Karolinenthal bei Prag,
mit Martha Oppenheimer hier . — Taglöhner Jakob Euler hier,
mit Frieda Stoppe hier . — Schreinergchülfe Karl Krupp in
Breckenheim, mit Minna Müller hier . — Verwitweter Anstrei¬
cher Sebastian Hahn hier, mit Johanna Fischer hier . — Flie¬
senleger Adalbert Sameit hier, mit Dorothea Euler hier . —
Kutscher Johannes Knoll hier , mit Wilhelmine Hüllemann hier.
- Tünchergehülfe Adolf Ostertag hier , mit Dorothea Behr .hier.
- Kaufmann Friedrich Geduldig zu Aachen, mit Emmy Die-
derici hier. — Kellner Adolf Müller hier , mit Margarethe Gil¬
les hier. — Bauarbeiter Friedrich Wille hier , mit Pauline
Kirsch hier.

Gestorben: 23. Februar : Rentner Eduard Lehr, 62 Jahre.
- Anna Marie , Tochter des Werkmeisters Oswald Bauch, 1
Monat. — 24. Februar : Auguste Rau , 1 Jahr . — Taglöhner
Josef Weber, 61 Jahre . — Henriette , Tochter des Streckenar¬
beiters Balthasar Bruchhäuser, 1 Jahr . — 25. Februar Emil,
Sohn des Grundarbeiters Heinrich Gies , 3 Mk.

Kgl. Standesamt.

4 Rliemtscli-Westf. Handels - nnd
Schreib -£,ehr -Anstalt,

Wiesbaden , Rheinstrasse 103.

Griindl. Ausbildung für den kaufm. Beruf
Duchfiihrunft Rechnen, Handelskorrespondenz.
Stenographie . Maschinen - und Schönschreiben.

Tag . und Abendkurse.
Prospekte gratis nnd franko . 6397

Outenberg-Quartefct
Wiesbaden.

in den 26 . Februar , Nachmittags 4Uhr,
™ler Turnhalle , Wellritzstrasse 41:

Hamoristische Liedertafel
t mit Tanz.

^Hmaler Umberto. Instrumental-Humorist Monges.
Eintritt für Herren 50 Pf ., Damen frei.

===-■ - Keine Tombola. _-
Jrennde und Gönner sind zu dieser Veranstaltung freund-
c ungeladen . 5289
» Der Vorstand.

®ri figllches Germania -Bier.

ftotit-Mnlt Klwlmichem
^ >" kmiid,str. 13. © mfetftt . 51,

e.">pschien die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
tzchT̂ ^be jeder Art und Größe. Biiritenwaaren , alt : Besen,

Abseife, und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
flinh' " K''  f ftnct:  F »st,»alten , Klopfer . Strohseile :c.

ll<!<: werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Stuf *« Cn  gleich und gut ausgrsührt.

hrüllgkb j werden die @ocf)(n abgeholt und wieder

Lokal-Äklbk-Ktl schnulgs-Kch.
An unsere Mitglieder richten wir das E suche», die

ihnen zugegangencn Postkarten baldigst an die Adresse
unseres Kassenführers . H rru 8toll , einzusende » — falls
sie sich in Klasse II . zu versichern gedenken.

Bei Klasse I . ist eine Erklärung «ud Einsendung der
Karte nicht erforderlich.
5869_ Der Borstaod.

Stolze 'schtt Stenogeaphenverein.
Den neu eingetretenen Mitgliedern zur Kenntnis , daß

für unsere Mitglieder der Unterricht in allen Abteilungen der
Stenographieschule unentgeltlich ist . 5821

Oie in allen Kreisen beliebte

Carncval Zeitung
des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
erscheint im Laufe der nächsten Woche.

Preis pro Exemplar 20  Pfennig.
Für den Vertrieb werden noch einige

Leute gesucht.

Expedition des

„Wiesbadener General-Anzeiger“.

-i?"Elektr. Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza, Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus, Ruhe- und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Sadlifitis English spoken.

„Zum goldenen Ross“.
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch . 5,039

*n der Stadt und über Land, sowie Äoll-
WWIjj WJJV fuhrwerk jeder Art besorgt billist Wilh.
Blum , Frankfnrter-Landstratze4. — Bestell, nimmt
entg Herr Jac . Heim , Zigarrengesch ., Friedrichstr . 44 . 5843

BeKmmrmachuiU.
Die unterm 7. Februar ds . Js . in dem Distrikt

»Goldstein 17a ", und am 17 . Februar ds. Js . in den
Distrikten „Burg 14a und b Ä, „Goldstein 18a ", „Johannes¬
graben 20 ", „Harras 5 " und „Flachsland 21 " abgchaltenen
Holzversteigerungen haben die Genehmigung des Gemeinde-
Vorstandes und der Gemeindevertretung erhalten , und ist das
Holz zur Abfahrt überwiesen worden.

Rambach , den 24. Februar 1905.
Der Bürgermeister:

_ _ __ Morasch

Hohversteigerung.
Donnerstag , beit 2 . März,

nicht wie zuerst festgesetzt Mittwoch , den I. März.
9 Uhr anfangend , werden im Walddistrikt „Grub ", bei der
Griechische» Kapelle zn Wiesbaden versteigert:

Circa 180 Rm . Buchen Scheit und -Knüppel,
„ 600 St . „ -Wellen,
„ 10 Fm . Eichen-Stammholz 5 . Classe.

Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober er.
Biebrich , den 24. Februar 1905.

608 . Grostherzvsil . Luxemv Finauzkammer.

Mobiliar -Versteigerung
Montag , den 27.  Februar 1905.

Im Versteigerungslokal Eleonorenstratze Nr . 3 versteigere
ich von Vormittags 9Z4 und Nachmittags von 3 Uhr an öffent-
lich gegen Baarzahlung folgende Gegenstände:

Piano nußb., Sofa 4 Sessel , einzelne Sofas u. Seffel , Sa¬
lontisch, 8eckig, eichener HIITisch Kassenschrank, Weinschrank
für 300 Flaschen,1 Schneidernähmaschine,1 Handnähmaschine,
Waschkommodenmit und ohne Marmor , Verticow , Pfeiler-
spiegel, 1- und 2-thür . Kleiderschränke, Betten , Dienstboteu-
betten, Ottomanen , Lüster, Gasherde Bilder Herren - und
Damenfahrräder , elektr. Bogenlampe , Kommode, Tafelklo-
vier , Eisschrank, Polsterstühle , Portieren , 1 Salonspiegel,
emaill. Herd, Badewanne mit Ofen für Kohlenheizung 1
Posten Rothweine , Gebetteppiche, Tischdecken, Galerien ärzt¬
liche Instrumente u. Bücher, 1 Dampfbad , 1 Zimmerbrause,
Photographie -Apparat , Kaiserbüste in Metall , eiserner Arm,
kleiner Erker , Akkordzither, 3 antik. Uhren , Bücher u. s. m.

Louis LLölfert , Auktionatoru. Taxator,
5854 Eleonorenstr . 3

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3979

aWiesbadener Emaillier-Werk,

Ausgabestellen
des

„WlesbsdkliklGeiikNil-AiiZkigkr",
Amtsblatt der Stadt Wtesbadr «.

Movatticher Abovnemerrtsprris 50  Pf.
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probcnummcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adelhcidstraße — Ecke Moritzstraße bei F . A. M 2 l 1e r , Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstratze — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlerstratze — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstratze 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Adlerstratze 55 — bei M ü l 1 e r , Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstratze — Ecke Nicolasstratze bei Georg M ü l l e r , Co»

lonialwaarenhandlung . -
Bertramstratze . Ecke Zimmermannstratze bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . j
Bleichstratze Ecke Helenenstratze bei Karcher,  Butter - und

Eiergeschäft.
Bleichstratze — Ecke Hellmundstratze bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstratze 20 — bei S ch e r f, Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstratze, Ecke Rüdesheimerstratze , — Fritz Müller,

Colonialwaarengeschäft.
Eltvillerstratze 19—21 — M . Schwarz.
Erbacherstratze 2, Ecke Walluserstratze — I . Frey,  Colonial¬

waarenhandlung.
Frankenstratze 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Feldstratze 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gneisenaustratze 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial-
Goethestraße Ecke Oranienstratze L i e s e r , Colonialwaaren-

Handlung.
Hasengarten , bei Joh . Kraus (Friedrichshallej Mainzer Land¬

straße 2..
waarenhandlung.

Helenenstratze 1 — Ecke Bleichstratze, Karcher,  Butter - und
Eiergeschäft.

Helenenstratze 16 — bei M . N o n n e n m a che r, Colonial¬
waarenhandlung.

Hellmundstratze — Ecke Bleichstratze bei I . Huber,  Colonial¬
waarenhandlung.

Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstratze bei A. Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstratze 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze 40 — bei I . Frischte,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze — Ecke Wörthstratze bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarcnthalerstraße 3. Karl Labach,  Colonialwaarenhandlung.
Lehrstratzc — Ecke Steingasse bei Loms Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstratze 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren¬

handlung.
Luisenstratze — Ecke Schwalbacherstratze bei I . Frey,  Colo-

uialwaarenhandlung . »
Mainzer Landstratzc 2 (für Hasengarteni bei Joh . Kraus

(Friedrichshalles
Mainzerlandstratze , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzgergatze — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstratze bei F . A. Mülle  r, Colonial-

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Mich el , Papierhandlung.
Nervstratze — Ecke Röderstratze bei C. H. Wald«  Colonial¬

waarenhandlung.
Nettelbeckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicblasstratze — Ecke Albrechtstratze bei Gg. Müller,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Oranienstratze 60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Oranienstratze — Ecke Göchestratze, L i e s e r , Colonialwaaren¬

handlung.
Ouerstratze 3 — Ecke Nerostraße . Michel,  Papierhandlung.
Nauenthalerstraße 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung.
Rheinstraße 87, Ecke Wörthstratze . Hermann Würtz Colonial-

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstratze 3 — bei S chi e f e r st e i n, Colonialwcmrenhanb-

lung.
Röderstratze 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstratzie — Ecke Nervstratze bei C. H. Wald.  Colonial-

waarenhandlung.
Röderstratze 29 — S t a r ck, Colonialwaarenhandlung.
Saalgasse — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstrabe 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 17 — bei H. Schot t , Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstratze — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandkung.
Schwalbacherstratze 77 — bei Irl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Stcingasse 29 — bei Wich. Kautz , Colonialwaarenhandlung . ~
Steingasse — Ecke Lehrstratze bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Walramstratze — Ecke Bleichstratze bei Scherf,  Colonial-

waarenhandlung.
Walramstratze 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westendstratze 36 — Adam Donecker.
Wörthstratze - Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Wörthstratze Ecke Rheinstraße , Herm . Würtz Colonialwaaren-

und Drogenhandlung.
Nvrkstratze 6 - O h l e n m a ch er , Colonialwaarenhandlung.
Zimmermannstratze — Ecke Bertramstratze bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.

> ä
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Wiesbadener-Biebricher Ortsausschuss der
Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung

der Geschlechtskrankheiten.
Montag , den 27 . Februar * Abends

8 1/«Uhr , im Saale der Loge Plato , Friedrichstr. 27:

III. öffentl . Vortragsabend.
Herr Prof . Dr . Kopp (München) :

„Ueber die Heilbarkeit der Syphilis und den Einfluss
uer Behandlung auf den Verlauf dieser Erkrankung“.

Eintritt frei . 5879

TaiiWkr drsHmiiM-Siliiml!.
UnserMaskenball
mit  Pretsvertheilung,

findet am Fastnacht -Montag in der Männer-
turnballe , Platterstraß: 16, statt. Wir laden hierzu
Freunde und Bekannte, sowie die früheren Schüler
ganz ergebenst ein.

Karten sind erhältlich bei den Herren R.
| Schwab , Faulbrunnenstr. 12, Friseur Martin,

Wellrchstr. 46, Gilleö , „Zum Mohren", Neugasse 15, H. Schwab,
Or anienstraße 37, Part.  _ 5817

Dildhauer-Nerein
Wiesbaden.

Sonntag , den 26 . Februar:

Familieii-Ausflug»
verbunden mit

Humorist . Vorträgen u. Tanz
nach dem „Jägerhaus ", Schierüeinerstratze.

Alle Freunde und Gönner des Vereins find jreundlichst eingeladen
Anfang 7,4 Uhr. _ __ _ _ _

5636

Der

Kliihöl-Gehütfen-Aelsm
veraniialtet Sonntag , den 26.
Februar , von 4 Uhr ab seine
diesjährige

graste carnevalistischeM i Damen¬
sitzung

in der „Mälincr -Turnhallc ",
Plattcrstraße 16, wozu sämmtliche

^ Mitalicder, Freunde und Gönner
des Vereins hvfl. eiugeladen werden.

Das jromttee.
Einzug dx? Komitees4 Uhr 11 Minuten. _ 5744

Große WrobiLiar-Versteigerung.
Dienstag den 2 ^ d. M . Vormittags » '>. Uhr und Nach-

niittags 2 Uhr amaiig>nd. verstei iere >ch in dem Versteigerungslokale
Moritzstrastc 12 , folgendes Mobiliar:

1j Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters
die noch zur Konkursmasse des Carl Löw gehörigen Gegenstände
als : v

1 goldene Herren -Remontoir -Uhr , 1 eichene Standuhr >Mi¬
niatur ),. 1 nustb. Wanduhr , 1 Büreauuhr , 1 cornpl. Bett , 4
Galerien , 2 Steppdecken, 10 Blatt Vorhänge, 10 Blatt
Störs , 1 Kaffeeservice sPorzellan ), 1 Kaffeeservice (Nickel,,
1 Kuchenbrett mit 6 Tonnen , 1 Fast, 1 Bild mit eich. Rah.
men, 1 Kindertischchen, 2 Stühlchen , 1 Bowle , 2 Lauser,
1 tzaushaltungsküchenwaage.
2) Aus einem Nachlast:
2 cornpl. Betten, 1 nutzbaum. Büffet, 1 Verttcow, 1 Com-
mode, 1 zweithüriger Kleiderschrank, 1 dito einthür ., 1 großer
Zimmertchpich , 1 zweisitziger Divan , 1 Wascheommode 2
Nachttische, 6 Stühle , 1 ovaler Tisch, 1 Hängelampe, Bilder,
Spiegel , Damenkleider etc. etc.
3) Verschiedene Aufträge wegen Räumung:
1 compl Bett , 1 Polstersessel, 1 Cpmmode, 1 Waschgarnitur,
1 Clavierlampe , 2 Bettdecken, 1 Obstpresse, 1 Cassaschrank,
1 Petroleumofen , 2 Tischchen, 2 Waschzuber, 1 Schreibtisch
nustb 1 Schreibbüreau , 6 Stühle , 1 Bettstelle mit Roßhaar-
Matratze, 2 Ausziehtische, 1 große Marquise , 6 Blatt Por°
tieren 2 Sessel, 2 nustb. Bettstellen mit Roßhaarmatratzen,
3 tannene franz . Bettstellen mit Sprungrahmen , 1 eisernes
Kinderbett , 1 ovaler Tisch, 1 Gommode, 1 Nähmaschine, 1
zweithür Kleiderschrank, 6 gemalte Ofenschirme, 5 dito vcr-
schieden 1 Hundehütte , 1 Chaiselongue, 2 dreiarmige Gas-
lfister, 3 egale Zarmige Lüster für elektr. Licht, 3 Gasflur,
lampen 2 Geigen , 1 Jagdgewehr (Drilling ) mit sammt-
lichem Zubehör , eine große Parthie Kohlenkasten sowie an-
deres mehr, , . . , „ , r

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Berüeigerung. 8861

Adam Bender,
Auktionator n. Taxator.

Geschäftslokal : 12 Moritzstraste 12.

|tbrSnflitnt fiir Dointn-Sdnitibmi».Piltz.
Unterricht im Masinedmen. Musterzeichne,' . Zuschneiden und

Ansertigen von Damen- und Kindcrkleidcrn wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Cosiume an.
welche bei einiger Aunnerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiescn werden 56o

P u tz- Kn r s u s
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nmmit entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 2 . März IS05 Vormittags

10 Uhr » werden im Frauensteiuer Gemeindewald„Koppel^
und „Nonnenrech":

292 Rmlr. kiefernes 6schuhigcs Pfählholz(Lchichtnutzholz),
75 kieferne Stangen erster Klasse,
30 Cichenstämme von 17 Festmctcr,

128 Nmtr. buchenes und eichenes Brennholz und
4500 Wellen öffentlich versteigert.

Abfuhr nach allen Seiten, auch nach dem Rheingau,
sehr günstig. 612

Frauenstein » den 24. Februar 1905.
§inz , Bürgermeister.

Pfand- ete.
Versteigerung.

Ju Gemäßheit der §8 1228—1248 des B. G.-B.
versteigere ich fiir Rechnung dessen, den es anzeht, am

pifiiSüß, de« 28. Ahr. cr.,
Vormittags 10 und Nachmittags 27 8 Uhr be¬
ginnend , in meinem Auktionslokal

Adolsstraße 3»
folgende gebrauchte Moliliargegenstände öffentlich gegen gleich
baare Zahlung:

2 compl. Betten mit nustb. pol. Bettstelle, mit hohem
Haupt und Mlschelaufsatz, Sprunge ., Rotzhaarmatr. und
Deckbett, 1 Waschkommode, nustb. pol. mit Marmor , und
Spiegelaufsatz, 1 großer 2thür. lack. Kleiderschrank, 4 Nacht¬
tische 20 Stühle , 3 Handtuchhalter, 2 Kleiderhaltcr, 1 eich.
Tisch, 1 Wandschränkchen, 2 Bauerntischchen, 1 Nähtischchen,
1 Spiegel , 2 Bilder , 1 Blumentisch, 1 Käfig, 1 Nähma¬
schine, 1 Petroleumherd , 1 Zimmerklosett, 1 Küchenschrank,
1 Küchentisch, 1 Anrichte, diverse Vorhänge , Bettvorlagen,
Porzellan , Glas , Nippsachen, Küchengeschirr, Lampen und
vieles Andere mehr.
In Anschluß hieran versteigere ich ebendaselbst zufolge Auf¬

trags folgende mir von Herrschaften übergebene gebrauchte Mo¬
bilien : .

1 compl., hochfeine Ladeneinrichtung für Juweliere , 1 Staub¬
erker mit Nickelgestell, 8 große, eleg. Goldspiegel, 1 hoher
schwarzer Spiegel , 1 Bücherschrank, 1 Schreibttsch, div.
Oelgemälde, Stiche und Oeldrnckbilder, 1 fast neues Pianino,
1 Musikautomat, 10 Betten,  1 Damensahrrad, 1 Wasch,
mange. 2 Dezimalwagen, 1 großes Wirthschaftsbüffet, 1
groß. 'Smyrnateppich, 1 Schneidernähmaschine, 2 Staffe-
leien , 1 nustb. pol . Kleiderschrank, 2 Eisschränke, 2 Reform-
Kinderschreibpulte, 1 Chaiselongue, 1 Sofa und 6 Sessel,
versch. Tische, Stühle , 1 Kinderbett , 1 Gesindebett, 1 Bade,
einrichtung mit Ösen, 2 Sitzbadewannen, mehrere Lüsters
u. A.m.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Versteigerung.wilh. Klotz Nachs.»

8845
Aug. Kulm,

beeidigter Anctionator
Bekanntmachung

Brennholz Verkauf.
Die Natural- Verpflegungsstationdahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnIttig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5'schnitkig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

VesteUungeu werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Bercinshaus, Platterstraße Nr. 2. entgegen genommen.

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. 5139

TELEGRAMM.
Heute, Sonntag , den 26 , von 4- 12 Uhr, hält der

Club Borussia
eine graste humoristische , karnevalistische Unterhaltung mit
Tanz im Saae Weiicndhof , Schwalbacheistraße ab.

Es lindet ein Ringkampf der Gcbr. H. G Edinghaus statt,
wozu der Club einen Ehrenvreis für den Siecer stiftet, ferner Auf¬
treten der Gebr . Edi Adr « S mir ihrem Mufikal . Akt.

Es ladet freundlichst ein:
8853 Der Vorstand.

Mannergesangverein Hilt &a,
Am Fastnacht -Dienstag,

den 7. März , Abends 8 Uhr,
findet in sämmtliehen Räumen deä
Turnerheims , Hellmundstras»*,
unser diesjähriger

Masken-
Ball

mit

Freisvertheilung
von 5 werthvollen Damen-
und 3 Herrenpreisen sta t und
ladet zu diesem schönen Maskenfeste
freundlichst ein

Der Vorstand.
Karten im Vorverkauf L 1 Mk . , unmaskirte

Ilemh haben eine Dame frei , jede weitere Barne
zahlt 5 « Pfg . , sind im Vorverkauf  zu hab-n bei den
Herren : Xonnenmavher , Helenenstr . 16, Maskengeschäft
Treidler , Goldgasse, Papiergeschäft Hutter , Kirchgasse,
Maskengeschäft Bradeniann , Ecke Graben - n Marktstrasse,
Cigarrengeschäfren Schwab , Faulbrunnenstr .,̂ Aemececk,
Welliitzstr , Meyer , Langgasse , Margraf , Kl. Langgasse v,
Friseur A . Butz , Ecke Bleichstrasse u, Ring, Colömalwaren-
geschäft Herber , Herderstr ., Wilhelm Kühe , Neugassei,
und bei den Restaurateuren Thiele , Nerostrasse 11. Kent-
mann , Ecke Dotzheiroer- u Schwalbacherstr., Barth , Rhein¬
strasse , M . Groll , Bleichstrasse 14, Schenerllng , Schwal-
baeherstrass « 55, und 3*ll . I*auly , „Turnhalle , iiellmundstr.,
sowie Abends an der Kasse , woselbst auch earnevalist.
Abzeichen zu lösen sind.

Kassenpreis Mk. 1.50.
Unsere Mitglieder , welche sich maskiren wollen, müssen sich

Karten im Voryerkauf lösen und erhalten nach Demaskierung
dae Geld an der Kasse zurück.

NB. Masken, welche auf einen Preis reflektieren , müssen
späteste ns 10‘/4 Uhr im Saale anwesend sein« _ 5bA

hallen händig uorräthig
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Wiesbadener General »Hnzeiger

Mauritiusltrahe8.

3.

ü- Blutst. Timerinaun,
flllUS Hamburg, Flchtestr. 33.
1627/73

^us den hofpianofobriken von
A.Biese.Earlin .ti.ira ndte Leip̂ig.

Karl naake.fjannover etc.
empfiehlt zu billigsten Freisen
-auch gegen Teilzahlung-
Fran; Kon ig Bismidaing^

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt

Wiksblldkiltt(SmniliinBfth_
Vivat Wiesbadener Brfihbrnnne -, K . ffeealiU-

Kreppel -Zeitnng , 33 . Jahrgang 33 . Hurrah, sie kimmt, slf or ,,
Hurrah , am 3. März schon iss se do — ihr Wahlspruch lautet nach Wie Vj e9
Hurrah hoch, Wohlthun durch Humor. Se kimmt, se kimmt , un hott » gb.
— wie ihr wohl wisst — en Riesedalles. Se kimmt trotz alle ausgehectt ^ ^ ^
gelehnte Mordsprofecte , von Stenersuchundfindereien , trotz aller Geldverge ^
denn sie will gleicke » Hecht für Alle ! in diesem ^nrC j»
jedem Falle . Sie kimmt so sicher und bestimmt, wie Bettnng
die Kurtax kimmt . Se kimmt zur Freud’von Alt und Jung,
strassverengerung , iss gleich »Port Arthur , aach gefalle : trol * Z3

Knut nn Kiederknalle , se kimmt selbst trotz der gelb’ Gefahr, wie *c" ® i7bacbJ’̂ t’
Jahr . Sie kimmt selbst trotz der Grossstadtluft, trotz Dreckdampfetrassbabn, o® ßerg
se kimmt, se kimmt — ganz ohne Stuss — trotz Bauamt uu Frobenius , se kim,m. _ ho cB
Paulineschlössche un manchem annern theuren Spässche — trotzdem dass dorchging ^
Hurrah — der Schiller mit Germania . Se kimmt, se kimmt trotz alledem, u ^ d,e
das schnuckrig Blatt net käm, do wär’s mit dem Humor vorbei I denn das bringt ä ffer d,
Reih. Se kimmt, se kimmt, hipp hipp Hurrah — trotz Bormass, Gicht un Podagra . stsk
Potz Himmel Element , bei uns gercnrtt ! gerennt ! gerennt ! denn wer aan verkaS ft
laaf, laaf, laaft , sonst sein se all minninzigenanner mit Rump un Stump — verrotne , gt»r*-
Fester Preis für Jedermännig — nach wie vor — nur 20 Pfennig , 14 Seiten , gross r geD de9
Gegen Einsendung von 25 Pf . in Briefmarken erfolgt franko Zusendung nach allen e, gg,
durch die Expedition , Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden . J . v/hr . « t
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Wiesbadener
/ilöbelbcimr

Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L.
Rsttenmayer . Kgl . Hof .spediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemiissen Anfbewahrnng
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrarh, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc . etc auf kurze wie lange Zeit.

ttmr Jfeu für Wiesbaden sind : ausser den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 50 □ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte Unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit  Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 9071

WW »° Auf Wun sch Besichtigung einzulagernder Möbel etc . und
Kostenvoranschläge . "HWW

Mmiertmiwerein.
Fastnacht - Samstag 4 . März , Abends 8 Uhr,

in sämmtlichen Räumen unserer Turnhalle , Platterstr . 16:

Grstzer Maskenball
mit Verkeilung

von5 Damen- und3 Herren-Maskenpreisen,
tvozu ergebenst einladet
5873 Dar Vorstand d ŝ Männertornvereins.

Maskensterne für Mitglieder ä 1 Mark zu erhalten
bei dem Mirgliedwart Herrn Itnnipf , Scbwalbnoherstr . 27. Masken¬
sterne für Vichtmitglieder a 1 Mk . 50 Pfg . zu erhalten bei
Herrn Kaufmann Fritz Fugel , Faulbrunnenstr ., Sebastian Kuhn,
Schuhwaarenhandlung , Wellritzstr . 23, Anton Ney , Römerberg 15.
Nichtmasken haben am Saaleingang ein närrisches Abzeichen zu lösen.

Kassenpreis für Masken 2 Mark.

Altdeutsches
Speisezimmer
prachtvolle Ärreit , Büffet mit
Marmvrpl ., Divan , Auszugtisch,
6 Lederstühle, 1 Leversessel, An¬
richte, aus äch: Nuß., für nur
M 800 (Ansch.-Wert I700M .)
AnzuieH. in Frankfurt a. M„
Kaisersiraße 75, Postkarten-
laden. 1630,73

FLin Geschäftsmann sucht sofort
150 '1* ark gegen Sicherh.

zu leihen. Rückzahlung 200 Mark
am I . Januar 1906, Off. u . 8.
T . 5872 o. d. Exp. d. Bl. 5873

^Lellmundstr. 4l,Htb ., im 3 St.
«V ist ein Zimmer, fl üchen. Kell.
per 1. Apr>! er. zu vm. Näh bei
J .HornungLCo .,Häfnerg.3. 5889

Gesellschaft„Fidelio".
Fastnacht-Samstag , den4 .März , Ab - udS 8Ubr:

Großer

itmüJMniiiiili
im Kaiscriaal , Dotzheimerstr. 15.

5 Damen - und 4 Herrenpreise
kommen zur Verteilung. Dieselben find vom Montag ab IN Schau¬
fenster der Konfektionshauses Wandt » Kirchgaffe, zur Besichtigung
ausgestellt.. Maskenstcritc ä 1 Mk . und Harten für Nichtmasken
h 50 Pf . sind zu haben in den Zigarrenhandlupgen von Losem
Rachf.»Jenschke und Staffen, Wellritzstr. u. Kirchg., bei den Gast¬
wirten Alexi . Nerostr., Bender , Helenenstr., Weigandt , Kaiiersaal,
Rührig» wellritzstr., u. Lindemann , Röderstr., bei den Friseuren
Rasa, Moritzstr., u. Keller, WöVhstr.. sowie bei Gebr . König,
Hellmundstr., Mook . Blücherplatz, Stöcker u. Limburg . Webergaffe,
Fuhr, Masken-Verleihan stalt, Bärenstr., und in dem Konfektionsgeschäft
Wandt. Kirchgaffe. fc3T Kaff-npreiS I SO Mk. « S783

Ans Preise reflektierende Marken müssen bis 10 Uhr anwesend sein.
Zur zahlreichen Beteiligung an diesem großen Volks-PreiS-Masken-

taü ladet freundlichst ein. Der Borstand.

Fastnacht -Sonntag,
den 4 . März , AdendS 8 Ukr,

in sämmtlichen närrisch dekorirten Sälen
der „Tamgesellsckaft " ,

Wellritzstr. 41:
<; KOKS  E Et

Preis-Masken-Ball,
I 11 werthvolie Preise

(6 Damen-, 4 Herren- und 1 Gruppenreis).
Maskensterne ä 1 Mk . im Vorverkauf sind zu haben bei

"ii HerrenI Staffen , Cigarreng-schäsle Wellritzstraße5 und Kirch-
M °1. Emil Borkenstei », Friseur, Albrechtstr. 25, E du FaiS,
^garrengeschäft, Aiöderstr. 5, G Treidler , Maskengarderobegeschäft,
^"-dzaffe, Nemieeck, Wellritzstraße nr.d Cigarrengeschäft Bleich-
m-lge 43, PdUippi , Cigarrengeschäft, Friedrichstr. 33. Watzlheim,
L>iith der Turiigesellschafr, Wellritzstr. 41, Herrn Kappler , Uhrmacher,
MicheiSberg, und bei dem Präsidenten S. Webe », Walramstr. 7, 1 r.

Lä886»prei8 1 ÄL. 50 Pfg.
Karten für Vichtmasken ä Person 50 Pfg.

Ift a ä an. bet ^ °tse . — Preiomasken müsse» bis svätesteu-
" Uhr im Saale anwesend sein. Mitglieder und deren Damen sind
Mi der Konkurrenz ausgeschlossen.

Zu diesem so belieb«» Maskenfeste ladet zum zahlreichen Besuche ein
Her Vorstand.

m>. Die 11 werthvollen Preise sind bei Herrn Uhrmacher Kappler.
^ schOsberg, auf einige Tage ausgestellt._ 5822

»Hurrah, die Schwinger".
Mente Sonntag,

den 26. d. MtS.,
Erste und einzige

diesjährige
carnevali stiseke

Dmnensitzung
in de: auf's Närrischste dekvr rten
KIubballe „Lnrn Vater
Rhein “ , Bleichst:. Nr. 5.

Es labet freundlichst ein 5856
Das Schwinger Komitee.

Einzug des Komitees4 Ihr 71 M.

Gebrauchte Mbbel (jeder
ganze Einrichtnugeu,

Erbschaftsnachlässe
1Cil lifi 1t _ .*„ so _ tr . rlauf
•4 bei sofortiger Hebern ah ine etS gegen Cape

und gute Beziblnng . 1130
Teleoh.

2773.

g | - und gute Beziblnug.

ftkofo Fuhr , Goldgasse 12.

Eis -Abonnements
für's ganze Jahr , unter weitgehenster Garantie für Aus¬
lieferung, sowie Lieferungen von 5 Pfund aufwärts über¬
nimmt billigst 5816
Uenes Wiesbadener Gisgeschaft.

Büreau: Friedrichftratze 47.
Fernfpr. 743. Fernspr. 743.

Sparverein „Zukunft".
Sonntag , den 26 . ds . Mts .:

Große
Miirml. Damkil-Zihlliig

mit Tan;,
im Saal „Germania", Platterstraße Restr. Koob.
Anfang 4 Uhr. Einzug des närrischen Komitees präz.

4 Uhr 71 Min. Freunde und Gönner ladet höfl. ein
5715_ Das Komitee.

Dilettanten -Verein „Urania“.
Sonntag , den 5 . März 1905,

Abends 8 Uhr:

Großer Volks-Maskenball
mit Preisverteilung

(5 Damen -, 3 Herren -, 2 Gruppenpreise)
in sämtlich , närrisch dekorierten Räumen der
Turngesellschafft , Wellritzstr. 41.

Eintritt fiir Masken im Vor ' erkauf 1 Mk .,
Kassenpreis Mk . 1 . 50 , Nichtmasken 50 Pf , per
Person an der Kasse . Preismasken ist das Tanzen
gestattet , müssen aber um 10 Uhr im Saal sein . Die
Preise sind beiPried . Schnitzer , Wellritzstr . 10
ausgestellt

Alle Freunde , Närrinnen und Narren ladet zu
zahlreichem Erscheinen ein Mas Koni mit -Tee.

Sterne sind zu haben b i Uh reum. Jäntsch,
Faulbrunnenstr . 3 , Friseur Wnrsthorn , Hellmuitd-

strasse 41, Cigarrengesch J Losem , Wellritzstr . 11, Restaur'
Panly , Schwalbacherstr. 49, «I. Wahllieim , Tarnges«ll-
schaft , Wellritzstr . 41 , Fried . Schnitzer , Wellritzstr . 10,
Maskengeschäft Cr. Treidler , Goldgasse . 5782

Kurhaus zn Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag-, den 3. März 1905, Abends 71/* Uhr:

IX . Konzert.
Leitung:

Herr Louis Lüstner , Städtischer Kapellmeister und
Königlicher Musikdirektor.

Solist:
Herr Heinrich Knote,

Königl . Hofopern - u. Kammersänger aus München (Tenor ).
Orchester: Verstärktes Kurorchester.

Eintrittspreise:
I. numerirter Platz 5 Mk. ; II. numerirter Platz 4 Mk.;

Mittelgalerio numerirter Platz 3 Mk . ; Galerie rechts und links
numerirter Platz 8 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet

Städtische Kur -Verwaltung.

Königliche Schauspiele.
Montag , den 2V . Februar 1905.

33. Darstellung 59. Vorstellung. Abonnement A.
Die Weit , in der mau sich langweilt»

Lustspiel in 3 Akten von E. Pailleron, deutsch von Em. Bukovies.
Regie: Herr MebuS.

Herzogin vo» Reville Santen.
Gräfin von Ceran Frl. Schivartz.
Siizanne von BillierS Frl. Oserta.
Roger. Gras von Ceran Herr Malcher.
Bellac Herr Schwab.
Paul Raymond Herr Vallentin.
Jcanne Raymond Frl. Dovpelbauer.
Birol Herr Ebert.
General von BriaiS Herr Andriano.
Touloiinicr Herr Koch,
de Saint Reault Herr Zollin.
Frau von Saint Reault Frau Marlin.
Frau von Loudan Frl. Raiajczak.
Miß Lucy Watifon Frl. Maren.
Frau von Aoriego Frl. Cordes.
Frau von BoineS Frl. Koller.
Melchior von BoineS Herr Wutschel.
Gajac Herr Engelmann.
DesmilleS Herr Müller.
Francois. Herr Spieß.
Tais Frl. Hoevering.
Ein Diener Herr Marlin.
Ort der Handlung: Im Schlosse zu Saint Germain bei der Gräfin

Ceran. Zeit : Die Gegenwart.
Nach dem 1. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Ubr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach9'/, Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden•
Sonntag -, den 26. Februar  1905.

Nachm . 4 Uhr;

Symphonie - Konzert
des

städtischen Kur -Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNER.

H . Urban.
PROGRAMM.

1. Scheherazade , Konzert -Ouverture
(Der Liebe Wunder töne wieder,)

Scheherazadens zaub ’risch Lied!
2. Konzert in C*dur für Violonceli mit Orchester E . d’Albert.

Hen Schildbach.
3. Vierte Symphonie , E«moll . . . .  Brahms.

I . Allegro non troppo.
II . Andante moderato.

III . Allegro giocoso.
IV . Allegro energico e passionato . (Variationen .)

Nummerirter Platz : 1 Mark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige , sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Galerien werden nur erforderlichen Falls geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Abends 8 Uhr:Abonnements-Konzert-
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IR MER.

1. Touristen . Marsch . . . . . . Müller.
2. Ouvertüre zu „Die schöne Galathee“
3. Maurische Fantasie . . . .
4 . Wiener Bonbons , Walzer .
5. Arie aus „Das Nachtlager in Granada“

Violine -Solo : Herr Konzertmeister
Poaune -Solo : Herr Richter.

6. Ouvertüre zu „Lalla Roukh “ .
7. Aria für Streichorchester . . .
8. Fantasie ans Weber 's - Oberon“

. Supp6.

. Kücken.

. Joh . Strauss.

. Kreutzer,
d. Voort

. Fel . David.

. J . 8 . Bach.
. Wieprecht.

Montag :, den 27. Februar  1905.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn LOUIS LÜSTNER-
1. Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ . . . . Auber.
2 . Nocturne . H . Sitt.
3. Intermezzo ans „Naila “ . . . . . Delibes.
4. Fantasie aus „Cavalleria rusticana *. . . MascagnL
5. Le calme , Meditation für Violine , . . Gounod

Herr Konzertmeister Inner.
6. Ouvertüre zu „Egmont * . Beethoven.
7. Aufforderung zum Tanz , Rondo . . . Weber -Berlifc
8. Aufzug des Cid aus der Oper „Der Cid “ . Massenet.

Abends 8 Uhr:
unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Cornelius .Marsch . Mendelssohn.
2. Ouvertüre im italienischen Style . . . Frz , Schubert.
3. Variationen über ein Original -Thema . . Wüerst.
4.  Malaguenja aus „Boabdil “ . Moszkowski . i
5. Serenade nasse . Rubinstein.
6. Ouvertüre zu „Der Beherrscher der Geister “ . Weber,
7. „Souviens -toi “, Walzer . Waldteufel.
8. I . Carmen -Suite . Bizet.

a) PrMude . b) Aragonaise . c) Intermezzo,
d) Les Toreadors

Kurhaus zu Wiesbaden«
Samstag , den 4 . März 1905 , Abends 8

V« uud letzter
ßrosssi - Masken - Ball,

Saal ■ Ocffnnng 7  IJhr.
Anzug:  Masken -Kosttim oder Ball -Toilette (Herren

Frack und weisse Binde ) mit karnevalistischem Abzeichen.
Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhaus =Karten bis
spätestens Samstag Nachmittag 5 Uhr : 2 Mk. ; Nicht -Abonnen¬

ten ; 4 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hanptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.
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Mehrere ■Stammt Bäcker-Innung
Hierdurch machen wir den verehr!. Einwohnern bekannt, daß It.

- - - ' st auf Grund unserer Eingabe an Kgl.

Legehühner
abzug. Labnstr. 5,

im Handelsgewerbe und
Bäcker- und Conditorgewerbes

Zwei guk erhaltene
jg  Vacrer - uno © uiumvtBfw » « '’ A ^ p r * PF  f » C M%Sonntags von2 Uhr ab geschlossen sind. (
| Jnd -M mit erfud .cn. 9<fl. » -n- -° l° zu u -hm-u, z-ich»-- Der V - rft . » d ^ ' F

JEWWW %0 \ 0 \ 0 \ 0 * * \ 0 * *  W W

Lökal-Gewerbo-Verein, £. V.

2 u. 2.50 m lang, 80 u. 90 cm
breit, 8 und 9 Sinsen, billig zu
verkaufen. 5440

Näh. Taunusstraße 15
erfj. Gartenaeläuder

ySf  circa 150 Ikd. Meier, und
eine Holzballe zu verk.

stkäh. Kaiser-Friedrich-Ring 74,
3. St . 4090

ine Nähmaschine, sehr gut _erij,

Dienstag , den 28 Februar , abends 8 Uhr , im Saale der
Gewerbeschule , Wellritzstrasse 34:

Tor trag
des Herrn Direktors Carl » ecker,

Betriebsdirektor des städt . Elektrizitätswerkes.
Thema:

Kurze Rundschau über die Entwicklung und Bedeutung der
heutigen Elektrotechnik.

Mitglieder und Freunde des Vereins werden hierzu freundlichst eingeladen.® Ram  Ifonefanfl

OL^ egen Umzug zu verk.: Bersch.
Vogel- und Papageikäfige,

sowie gute Zuchtweibchen Moritz¬
straße 24, Luthmann._ 5848

zu verk. Groß, Wellritztal.
in Sopha und

zu verkaufen
Schwaibacherstr. 3, 1

Rkinsn WßisswBin,
eigener Gewächs, pro Flasche 60 Ns,
Platterstraße 8. 1. Et . 2242 Divan mit 2 Sesseln, olivgrün,

für 65 Mk., 2 neue hochh. Betten
mit Steil. Wollmatr., sowie diverse
Stühle sehr billig zu verk. 5846

Motorrad
gut erh, billig zu verk. (Vergißmeinnicht) billig zu verkauf.

Luxemburgstr. 7, 2. Sl ., r, 5839H. Schäler , Rheinstr. 92.

Hingen n. | Ujinderwage » für ö Mk. zu
' verkaufen 5456

Westendstr. 19, 3., l. In der Milie der Stadt eine
mehr als 50 Jahre bestehendeasl neue Ladeneinrichl. b. z. vk.

Näh. Zietenrinq 8. 5479 Wirtschaft,Für Bauherr » !
12 P . moderne Flügeltüren billig
zu verkaufen 5399

Feldstraße 26, Färber. »

neu renoviri, sofort zu ver¬
mieten . Kauiion muß gestellt
werden. Offerten unter Al. IS.
609 an die Ex», ds. Bl. 609

choneS gui erhaltenes Sopha hf'  am 4 . März , Abends 8 Ul
in den oberen Räumen der„ WalliaIIa ci.

Eintritt nur für Mitglieder und eingeführie Gäste.

wmit 2 Sesseln sofort billig zu
verkaufen Jägerstraße 3, 1. St .,
b. d. Waldstr. _ 5598

0 ch..saub. Bettstellem.Spr.,Matr . u. Keil 18 M., gut erb.
2lbür. Schrank 26 M., llhür.
Schrank 9 !l)!.. kl. eis. Kinderbeltsi.
3 M., sof. Platzmangelshalb, z vk,
Röderstr' 25, Hth» 1-, l- 5613

In einem Landstädtchen mit
großer Landkundschast ein HauS
in vorzüglicher Lage mit großem
GefchästSlokale nebst Zubehör, ganz
oder geteilt, zu vermieten. Gefl.
Offerten unter TL.  Li . 5810 a.
die Ex», ds. Blattes._ 5814
Or - ontzstr 9, Werkst, z. 1. April

Gesangverein Frohsinn, m
Fastnacht -Dienstag , Abends 8Uhr,Sf/

in den Räumen der Turnhalle , Platterstr . :

STiöig zu verk. : Gut erh. vollst.
Belten, Kleider- und üüchen-

fchr., Wasch und and. Kom., pol.
u. lack., Bert. v. 25 M. an, Div.,
Sessel, Sopha v. 25 M. an. Tische,
Stühle, Spiegel, Bilder, Regulator,
Büffet, Oesenu. n. Bersch. Moritz--7., i Si I RfifiR

esserer Arbeiter kann sreundl.
LogiS erh., mit Kaffeep. W.

vis

Abholung von
Gütern

zur Bahn
erfolgt durch die

Rettenmayer’schen
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags Vormittags nur

Eilgüter.)
Frachtgut :binnenS—6 St.
Filgnt : „ 3 —4 „
Express : „ 1 —3 ,,

Telefon Ko . 2376
oder No . 12.

Maskensterne erhältlich an der Kasse ä Mk . 1 .30,
im Vorverkauf 1 Mk . Für Nichtmasken 50 Pf . bei d. Restau¬
rateuren : K . Weimer , Platterstrasse , W . Bölirig (rma
leckere Mttffelche), Wellritzstrasse , Herrn . Trost (z Blücher),
W . Alexi (zum Gutonberg), Nerostrasse, L . Hettricn,
Platterstrasse . Job . Schneider , Adlers rasse . sowie bwü «™
E . Winterwerb , Friseur , Röderstrasse 6, und Herrn ..TlOOg,
Cigarrengeschäft , Blücherplatz.

Die Preise sind in dem Geschäfte des Herrn 51° ^
Marktstrasse , ausgestellt.

Gardinem*g*.ic Wäicherei und
fpannerei mit elektrischem Be¬

trieb von Noll-Huffong. Albrecht-
str. 40, empfiehlt stch den geehrten

5888

bettstelle Umzuges
halber preiswürdig zu verkaufen
Westendstr. 3, Std., 1. St . 5700
MLeränderungshalb. Möbel, vollst
'ö Ausstattung für 2 Zimmer
und Küche, 3 Jahre im Gebrauch,
sosorl, dezw. Ende März, im
ganzein event. auch einzeln, billig
verkäuflich. Näheres in der Exp.
d. BI._ 5037
fÄiit schwarzer Stehpult, Mahag.-

Kleiderschrankn. Sopbatisch,
großes Bett m. Sprnngr .u. Matr.,
einige Stühle u. Fanlasieschrank
b. z. vk.. Helenenstr. 15, 2. 5462

Herrschaften.
sZLeer oben str. 11, 2. H., 2., r.
w 1 erhalten reinl. Arbeiter billig
Logis auf sosort. 58dl

gegen FrauTrttschel
ausgesprochene Be¬

leidigung nehme ich hier¬
mit als unwahr zurück.

Frau Reif , Königshofen.
$lÄcfleu Platzmangels billig zu

verlausen: 1 Sopha, Tisch,
Kleiderschr., Waschk.. Teppich, An-
riite , gebr. vollst. Bett, versch.
Küchenbretter 5560

Kl. Scbwalbacherstr. 6, 2. St . . IV USfifflU\ *X3Lf

| KöniglicherHotspedltcur
cttcnmaycp
k— Wiesbaden------

iinhcrbettftcUen von 3 Mk. an
zu verkaufen

19 Hochstättc 19
/Akof. versch. gut erh. Belten, ölt.
W Kommoden, Sopha. Ottom.,
Lederstüble, Auszieh-, Zimmer, u.
Küchentische, Küchenschr.. Anrichte,
Küchenbretter, Spiegel u. s. w. b.
zu verk. Adolfsallee6. Hth. 5578
ßjrelretär , 2-tür. Spiegelschrank,
w 6 Sessel und runder Tisch
zu verkaufen Rauenthalerstraße 7.
Part ., r . 5491

Bupe-au:
21 Rheinstrasse,

neben der Hauptpost.
Hurrab, se kimmt, se

kimmt, Hurrab, Drei
*gr  Tag vor Fastnacht

iß fc da, die ,,© rof {cJß&fr  Wiesbaden. Brüh»
■V drunucunKreppel-

Zettung ", 33 . Jahrg . 33 .,
ihr Wohlspruch bleibt nach wie vor
— „Hurrah hoch Wohltun
durch Humor ". Gegen Einsend,
v. 25 Pfg. in Briefmarken erfolgt
srko. Zusend, nach all. Weltgegen¬
den durch den Herausgeber I.
Chr. Glücklich. Wiesbaden.
Wllhekmstraße 50. 3776

2 ESUoritzsfpasse 2
empfiehlt

Porträts aller Art
zu billigsten Preisen.

Visitbilder . . . . 1 Dutzend 6 M'
Cabinethilder . . . 1 Dutzend 14

2 ^ Miniaturhildchen in vierS M|f(verschiedenen Aufnahmen ■"

wog Umzuges enorm billig . , t<4!:., Neu! Reizende Geschenke! Ne*
Günstige Gelegenheit für

Photographie aut Muscheln-
Eingang zw. Käse- u. Schubgesch. ^ _
Bitte ans Nr. u Eilig z» achten. 5356 Autnahmeu hei jeder Witterung . ^

Au trüben Tagen und Abends bei elektrischem

Junge Erbsen,
L-Pfd.-Dose 45 Psg., I-Psd.-Dose
35 Pfg. Lebensmittel -Kauf-
HanS. Dobheimerstr. 72. 5575

GiebtschcnsteWagche

nie, alte Bioane mit Schule
V / für 12 Mk. zu verk. Näh.
Emserstr. 20, Hth., 1. St . 557S

WegenManget gesucht.
Itcinh . Steib,

Msenwarenhandlung
Pkoritzstraße9._

1 Fenrrscinnicd gesucht
Dotzheimerstr. 85.

eml. Waschmädchen sucht Be>ch.
■Walramstr. 4, 3 , r. 583C

Brav Kindermädchen
esncht. Klarentalerstraße 5 bei

5831Hildner,
*lg Ult. Laus- und Lehrmädchen

pxr sos. od. sp. ges. Schuh-
bazar, Marktstr. 11. 5842

Wasche mit

Hl VrfTMff IW*.

Kaufgeiuche
Änittü , Mainzerlandstr 2, kauft

Teppiche, Zinn, Kupfer und
verschiedene Sachen. Bitte 2>Pf .»
Postkarte. _ 5863

Verkäufe

Aus mit pen
in sehr guter Lage, auch zum
möblirt vermieten sehr geeignet, bill.
zu verk. Kleine Anzahl. Offerten
sub H . 8 . 503 an den Verlag
ds. Zeitung. 593

iaus’dkundltndi
im südl. Stadtt ., frequente Lage,
über 6 ar groß, zu jed. Geschäfts»
betr. geeignet, da nur zur Hälfte
bebaut, bed. rentabl. zu machen, ist
Fam.»Verhällnisse wegen u. günst.
Bed. zu verk. Wo ? sagt die Exp.
ds. Blattes. 5456
^kaus zu verk. kl. Schwatbacher-
•y straße 8. Näheres Nero¬
tal 45. 3881

Ein

ist billig zu verlausen. Näheres
Rüdesheimerstr. 18, Laden. 3316
^Dotzheimerstr. 94, eine Fleisch4+J  rolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhändlervassend, nebst
Pferdegeschirr zu verkaufen. 4780
Kolonialwaren«

Einrichtungen,
neu u. gebr., gut gearo., sehr bill.
Marktstr. 12, Späth. »349
FiLinsp .-Pserdegeichirre verkauft

bill. ®. Sa,midi , Gold-
gaffe8. _ 6426
/Lin noch seyr gut erh. zweirädr.
d Karren, für Bierhdl. od. sonst,
oeeign. zu verk. (Patentachse)-Uork-
straße 21, P ., l. _ _5772

Eine neue Federroiie,
40—50 Zentner Tragkraft, sowie
ein neuer starker Ziehkarren zu ver-
kaufen Helenenstr. 12. 4399

Federrollen
ne neue, 35—40 Clr. Tragkraft,
eersch. gebr. v. 15—70 Ckr. Tragkr.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101a  9614
a»u »atralje 10 M., Strohsäcke v.

5 M. an. Phil . Lauth.
BiSmarckring 33. Tel. 2823. 4460
^tanarienvögel (Harzer Roller)
«b - und Zuchtweibchenzu verk.
Rbeinbabnstr. 5, 3. Et 5748
^üanarienhähne u. Weibch. b. zu

verk. Dotzheimerstraße 69, P .,
rechts. 5784
Larzer Kanarimvadne billig zu
N verkaufen Blücherstr. 6, Mtkb.,
8. St ., k. _ 5793

§arzer Äanarienhähne billig zu
verkaufen 5792

Frankenstr. 26, Laden.

und Weibchen (Stamm Seifert)
billig zu haben. Näher. Keldstr. 1
im Laden. 4056

ianatitnliiilinr,
Weibchen und Singkäfige zu verk
Kk. Schwaibacherstr. 6. 2. 5359

ff. Rasselauben nebst Tauben
hau» billig zu verkaufen 5769

Dorkstr. 21, Part.

Ig. legeliüium;
zu verkaufen. 5643

Gasthaus zur Eicke,
in Dotzheim am Babnhos.
guter Zughund billig z vk

Vo Geeign. für Gärtner, Bierhdl.
U. dgl. Uorkstr. 21 , P .. l. 5771

Eilt Krankenwagen,
sehr gut erhalten, für 40 Mark zu
verkaufen 5801
_ Hochstätte 19, Part.
ßtut erb. Kinderbett nt. Matr
xSP weil zu kl., billig zu verk.
5806 Schwatbacherst.. 75, 2.

(Mepiitieitsliaiif.
Größeren Posten dold - und

Silberwaren sehr billig ab«
zugeben wegen Geschäfts¬
aufgabe . 5708

Offerten erbitte unter W . M.
4SS an die Expedition dieses
Blatte«_ 5808
6%  Slck. gut erh. Fensterrollläven,
&  ca. 2,00 X 1,16 Meter zu
verlausen 5688
__ Oranienstraße 24.

Lade» Einrichtung»
Kolonialw., ganz oder geteilt, und
2 Glas schränke zu verk. Wellritz-
straße 43. L._ 5490
Hlttegzugsdaiber gut erh. R.öbel

billig zu verlausen Mühl-
-affe 17, 2. 6032
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i iüfc s*|l
Fasching

1905.
Fasdiing

1905.

• • • » • • • « « ♦

*

Z Faschings*lllriickscidien
Programme « «Ciutrttts- und Tanz Warfen
Sierne Einladungen .♦ Lieder ♦- Plakats

etc. etc.
ln gesckmciLvollsr, rsltgsmühsr
nusltattung zu  foiiden Preilen

liefert

Wiesbadener Verlags - Anstatt
Celeton 199 . . . . 6mil bvINNISfl . . . . .  ülaurifiuslfr . 8.

Q
Q
Ä
Q
Q
0
Q
OQ
Q
QQ
Q
QaQ
L
o
Q
Q
Q

liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

in
allen Preislagen.

Bauschreinerei.

Abfaltholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.

^ / Special ltäten:

«p/Zimmertüren
^/Türfutter , Tü bekleidungen,

Haustüren, Treppen . I
.A /Vertreter: Chf. HeMüger.

^ ^ ^ Anzündeho ' z/Mfc ^ r
Bureau u. Laden : Balinli ofstr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengenommen
aurcn Ludwig Becker , Papierhandl .,

(4r. Burgstrasse 11. 14 7

Adolph J oos t
CrummiwariahandloBg.

Artikel zur Krankenpflege
bi.  Hygiene

während des Neubaus: El. Burgstrasse K,
jetzt wieder

Kranzplatz.

^ Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthracit-

"atent -Coks für Centralheizung und irische Oesen . Brikets , sowie Bren »'
"Mi> Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen

6542

Willi . Linnenkohl,
^ , Ellenbogeugasse 17 . Adelheidstrahe 2 «.
^islisten gern zu Diensten Fernsprecher 527.

ftljtfliiiDmr i oü -| nuj)(
BfLrijt.

Ein intelligentes Mädchen oder
ein Junge kan» sich in me nem
Bureau gründlich ausdilden. 5750

M . Goetz , Rödcrallee IO
Stenograpdffches Bureau und

Maickinen-Schreib Institut.

Piano,
sehr gut erhalten, sofort billig zu
verkaufen 5823
_ Bismarckring4, Hoch»
1 Zimmer u. Küche iosort oder
^ April zu verm Näh. Solms,
Ludwigür. 8, 1_ 5820
ftdi suche für ganz neu cr-
\5 fuudeue

Markt-Taschen,
anerkannt die beste Markttasche der

Welt, überall

Wiede ' Verkäufer und
Provlggnsvertreier
Der Artikel übertrifft alle Er¬

wartungen. 611
Franz Tschander,

in Echtesten.
f tjiis! fl. Wenstatt ist sofort zu" vermiethen 5864

Näb. Feldstr. I. St.
Eichene Gelätiderpsosten otllig

zu verkaufen 5866
Wellritzstratze 98, 1.

Kklltttäiig
für Wiesbaden u. Umgegend sucht
erfahrener Kaufmann. 5863

Offert, sub A . Z . postlagernd
Postamt 3, W csbaden. 5863
junges AcädchcnI ü. Ktcider-
■\ j machen erlernen 5862

Friedrichstr, 33, 2 , 1.

«5*- zu verkaufen 5861
_ Marktstr. 6, 3., r.
W ) kuer Schnepptarren zu ver-

kaufen Hellmunbstraße 99,
Schmieoewcrkstätte._5875

Gchrock-Anzüge und 12 Mir.
Confirntandenstoffezu verk.

Zietcnring 3, Htb., P, . r 5877
«Deutscher Boxer , 1 I alt,

goldgcstromt, Rüde, ntannf.,
unbestechlicher Wächter des Nachts,
für Villa, unbezahlbar; ferner ff.
coupirter Rattenfänger, Rüde, l ’/s
I . all, scharf auf Ratten, ein echt
engl. Fox-Terrier, Rüde, 1 Jahr
alt, ein wahrer Teufel auf Mäuse
und Ratr n. Aller prima Hunde,
und kerngesund. Sämmt!. Hunde
werden spott»illiq abgcgeoen.

Büttner *» 5852
Central.Hundctiandlung,

Maurittusüraße 12, Laden.
Ljahnstraße 4, kein Hths., sind 4-
^  Zimmerwvhn., der Neuzeit
entspr. ausgest, sowie ein Laden
sofort zu verm. Nah. Baubureau,
Part . 5871
Wor * loitit ,ofort 50  Mark
II CI ICllll gegen ein Akzept
aus 1. Oktober mit 20 M. Zinsen.
Off. unt . J K . 58 ? 1 an die
Expcd. ds. BI._ 5872

Phrenologin
Langgaffe 5,1 ., r. im Vdhs. 5870

Qj ^/lDS

ĵ ioHoH
pr.Pfd.Mk.:1.60,l,80,2.00 n.2,40

nur ir]Original-Rackungen.
Ffl-OAViD SöHKe. Hallea.S.

Hl>tkl--HmsW
Persoiilil

aller Branche«
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb fauch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Bnreau
A^ alirribvuslvm

84 Langgasse 24,
vis-äi-vis dem Tagblatt-Berlag,

Telefon 2S55.
Erstes «. ältestes Bureau

am Piave
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallradeuftein.

geb. i örucr,
Stellenvermittlerm, 2856

Sie Immodilieu- nuD ßypllihtkev-Agelltllc
von

Ji € • Firmenicli,
Hellmundstratze 5 », 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkant von Häusern, Billen Bau»
platzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine Herrschaft!. Billa, Parkstr, mit allem Comf. ausgest.,
mit schönem Garten, wegzugehalberfür 105,000 Mk. zu verk.,
sowie eine schöne Villa, auch für Pension geeignet, m. 50 Rth.
Garten, N. Sonnenbercierstr., f. 114.000 Mk. zu verk. durch

I . 8i  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Etagen.Billa, Nähe des Waldes u. Hallest, der elektr.

Bahn, mit kl. Garten für 55,000 Mk, sowie eine Billa
Biebricherstr. für 50,000 Mk., ferner eine mit allem Comf. aus«
gestattete Herrschafts-Villa (Kurlage) mit 12—14 Zim. fämmtl.
Zubeh., mit Ichönem Garten, Platz für Remtfeu. Stallung zu
bauen, Centralheizung, elektr. Lichtu. f, w. für 180,000 Mk.
zu verk. oder gegen MicthSbäufer, Bauterrain. Werthpapiere u.
Hypothen zu vertauschen. Alle- Nähere durch

3 . & S. Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein Haus, ivestl, Stadttheil, im Part . 3 Zim. u. Zubeb. ,

sond jede Etage 4>Zim.-Wohn., mit allem Comf. ausgest., für
56.000 Mk., bei einer Anzahlung von 4—5000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . 8S  C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neu-- rentabl. Haus mit 3- u. 4-Ztm,-Wohn.,

sehr schöne Lage, mit allem Coms. ausgest., wo event. Laden ge»
brachen werden kann, kür 113,000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr, 53, 1. St.
Zwei schönx neue Häuser, für Metzgereiu. Bäckerei einge¬

richtet, eins mit 3- und 4-Zim.-Wobn.< in der Preislage von
116.000 Mk.. und eins mit doppct. 3-Zim.-Wohn. für 100,000
Mk. zu verk. Ferner ein Haus, sehr schöne Lage, mit doppelt.
3-Zint.-Wohn, Hinterhaus, Werkstattu.td dopp. 3-Zim-Wohn.
für 112,000 Mk., mit einem Reinüberschuß von über 1500 Mk.
zu verk. durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein neues, schönes6-Zim -Haus, mit allem Comf. d. Neu¬

zeit auSgestatiet, im Südviertel, für 135,000 Mk., sowie ein
großes Haus m. Laden, großer Werkst., Bordrrh. : doppelt. 4-Zitn.-
Wohn.. 'Miltelb. und Hinterh., 3- und 2-Zim.-Wohn.,f. 260,000
Mk., mit einem Ueberscki. von ca. 1800 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein Hau-?, Mitte Stadt , mit gutgeh. altem Material- und

Forbwaarengefchäft, mit Inventar für 155 000 Mk„ ferner ver¬
schiedene kl. Häuser, in der Nabe Wiesbadens, mit größeren und
klein. Gärten, für 11-, 12-, 15-, 20-, 25 000 Mk. usw., sowie
ein Hans mit gutgehend. Wirihschafi für 57 000 Mark zu ver¬
kaufen durch

I . 4t  E Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein schönes Haus, Südviertel, mit allem Comfort ausgest.,

mit 5- und 3-Zimmerivohuungenund einem Uebcrschuß von ca.
1300 Mk. für 150 000 Mk., sowie zwei noch neue Häuser,
Westvicrtel. mit Hths. 3-Zimmerwohnungen, größerer Werkstätte,
Balkon und Vorgarten, sür je 98 000 Mk. mit einem Ueber-
schuß von je 1200 Mk. zu verkaufen durch

ILE.  Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein Fabrik-Anwesen in Heffeti, mit den neuesten Maschinen

ausgest., Verhältnisse halber sür 50 000 Mk. mit 10 000 Mk.
Anzahlung zu verk., auch auf Haus, Baupl. oder Hoigut zu ver-
tätlichen, ferner ein Grubenterrain in der Nähe des RdeincS mit
mächtigem Tonlager zu Krügen, Röhren, feuerfest. Steinen usw.
geeignet, zu verlausen durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1 St.
In der Nähe Wiesbadens ein Haus mit Stall, Hosraum

usw, worin ein Butter-, Eier- und Milchgeschäft mit tägl 120
bis 140 Ltr. Milchverbrauch betrieben wird, ist Stcrbefalles
balber mit sämmtlichem Inventar , Pferd uud Wagen usw. für
16 000 M. bei 4000 M. Anz. zu verk. durch
7255 I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53, I. St.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentnr

von

Wilhelm Schusslê Ichlstl. 86
Billa , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh » Schützler. Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa , 8 Zimmer, Zubehör, schöner Garten, Halte-
stelle der elektr. Bahn und in Nähe des Wälder, znm Preise
von 65,000 Mk,

Wilh . Schützler . Jahnstr. 36.
Dilla , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa , Beethovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.
Rentabler, hochfeines Etagenhaus mit 6<Zim.»Wohn., Bor-

und Hintergarten, Rüdesheimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Schüftler , Jahnstr. 35.
Rentables HauS , BiSmarckring. 6-Zim.-Wobn., Laden, Tor-

fabrt, großer Hofraum, Lagerräume, für Wcinhandlung oder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Schiiftler . Jahnstr. 36.
Rentables HauS , Dorkstr.. 2- n. 3-Zimmer-Wohn, Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert,
Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

DeschäfiShanS . im Zentrum der Stadt , mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geichäft passend,

Wilh . Schühler , Jahnstr. 36.
Rentable- Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnullgen, Philippsberg¬

straße, besonder- für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff,, zu dem bill. Preffe von 56,000 Mk., An¬
zahlung5—6000 M„

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Rentabler Etagenhaus , obere Bdelheidstr., K-Zim.-Wohn,

Bor- u. Hintergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Dlt.
Wilh . SchStzler . Jabnstraße 36.

Hochfeiner Etagenhaus , am neuen Zentral-Badnhok, welcher
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schüftler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgewirfen
7264 Wilh Schützler . Jahnstraße 36.

Möbel u. Helten
haben 907

gut und billig, auch Zah-
lungrerleichterungen, zu

A . JLeicher , « delheidstr. 46.
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Wie alljährlich veranstalten wir

Nur vom Sonntag “bis Samstag dieser Woche
einen reellen lOVClltlir»

sämtlicher vorjähriger

Frühjahrs * u. Sommer-Waren
Grosse Posten

Damen - Wasch - Blusen
Happen - Hemden . . .

zu fabelhaft billigen Freisen.
Sepie I Mk. 3 .00

„ 1.50. 200. 200

Sepie II Mk« 4 .00
* 200

„ , 300
. 3 .00

Serie III Mk. 6 .00
. . 250. -*00

. 4 .00

Wollene und seidene Damen-Blusen, Morgenröcke, Hlatinöes,
Kostümröcke , Unteri *öcfao 9 Hackfisck -Paictots«

Sämtliche Knaben- und Mädchen-Garderoben.
Strumpfwaren — Unterkleider — Wäsche — Kravatten — Schirme — Taschentücher etc. etc,

Selten günstige Gelegenheit. AussergewBMch büliges Ang ebot.

r vormalsö ). SljOmöS,

5318

Wehergasse 6. Wiesbaden. Ecke kleine Burgstrasse.

Atelier für Zahnoperationent künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in 'meinem Atelier angefertigten Zahnpieoen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichte1
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte , den Schaukasten an meinem Hause zu beachten! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt.

ttäir Grösstes Zahnlager am Platze. _
Zahne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin , jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung emp¬

fehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilknnde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3543

Paul Hell in , Dentist,
Frieilrlchstrasse 50 , 1. E «g., nahe der Infanteriekaserne. Sprechet, von 9—6 Uhr.

Telefon lo » 2118.
Schöner Sahen, Herderstraße 12,
v in. gr. Schaufensteru. Wobn.
per sofort zu vermiethe». 5788
Lchieisteinerstr . 16, Mtlb, , 3. St .,
A l., schön möbl. Zimmer zu
vermiethen. 5780

/Lin reint . Arbeiter kann Sozis
erhalten . Näh . Hellmund-

straße 54, Hrh., 1. St . 5810
ckIllrchgaffe 10, 8. St . , 4»Zim.»
«V Wohnung mit Zubeh . per
sofort zu vermiethen. 5318

Schlafstellen an 2 Arbeiter u.
1 gut mbt-l. Zimmer z. vn>.

Elsho lz, Römerberg 38 . 5857
4B gut erh. MaSken-Anz. (Span .,
**  Holländerin u. Russin ) z. v>.
Müllerstraße 1, 1. 5860

injanpeceiii liedMiMj,
Mnachl-Mllßaff, den7-Will. Abends8 Uhr.

im Saale der „Turngesellschaft ". W - üritzstratze 4L:
Großer

Maskenball
mit Preismlkililiig. w#i

4 Damen - und 3 Herrenpreise.
rtffL n . Im Vorverkauf Mk. I .—, Kassen-

, , ,11511011. preis Mk . 1.50 , Nichtmasken
50 Pfg . pro' Person an der Kasse incl. der närrischen Abzeichen.

Maskennerne sind zu haben bei: Rest. Mondvrf , Schwal-
bacherstr. 27, Rest. Garth , Rheinstr., Rest. Hetz, Mühlgasse, Rest.
Wahlhein, , Turngesellschaft, Buchbinderei Schwab , Faulbrunnenstr.,
Goldarb. Ew . Stöcker . Webergasse, Friseur Hartmann , Walramstr.,
sowie im Vereinslokal Rhein Hof , Maucrgassc. -

KB. Preismasken müssen spät en ensluulONhr imSa alerntwemtAsem̂^ er^ orna^

ToraVepein.
Sauiliag, de»4. prj,

Admds8 lllit 11 Mi».

'OV in sämtliche» Räumen unseres Turner-
L»  Heims , Hcllinundstratze 25.
Preise der Eintrittskarten für Mitglieder 50 Pf , ferner p *

denselben eine weitere Karte k 1 Mk zu, eine niÄtmasri
Dame frei, für jede weitere nichtmaskierte Dome ist eine '
für 50 Pf . zu lösen. Eintrittspreis für Nichtmitglieder * * * ;

Kassenpreis : 2 Mark.
Die Karten für Mitglieder können nur bei unserem•.wb»

wart , Herrn Fritz Streusch . Kirckgasse37, und diejenigen
Mitglieder bei den Herren Will , Bergdäuser , Ecke Dotzhe'
und Zimmermannstraße , Karl Hack . Ecke Nheinjlraße und LuN

ffirffinnffp fiO tinh .firinrirfi V) .iht1 . ddc „.-ni

10 bis 20 Mark
pro

können Herren verdienen, weiche
Sandwirtc u . Viebbesitzer besuchen.

Ofs. erb. Zweigbureau Lorenz
Schleicher. Sntwigshasena. Rb..
Mundcnbeimerstr . 237 . 62/177

Laufmadchen
Wilhelm-

5858
gesucht A . Scheibei,
straße 46.

Tüchtige
DimftmüMen

gesucht. 5805
Städtisches

_ Krankenhaus.
rfCiine geübte Schneiderin empf

sich in u . außer dem Hause.
Näh . Hellmundstr . 54, Hinterh .,
1. Stock._ 5809

bst- und Gemüsegarten >ca.
30 Rlb ) zu vcrm. 5807

Wirth , Helenenstr. 7.
O

unger Mann erhält Kost nnd
Logis Moritzstraße 43, Htb .,

2. rechts. 5799

M'leürerc abgeschlossene Räume,
w insgesammt ca. 200 qm, ge¬
trennt oder zusammen, zur Auf-
bewabrung von Möbeln rc. billig
zu verm. Näh, Bismarckring 20,
im Metzgerladen. 5794

Die Karten für Mitglieder können nur bei unserem Mitgs^
eigen
Eck- '
und

LouiS Hutter , Kirchgaffe 60, und Heinrich Zahn , Ecke*“““ £791
und Schwalbacherstraße, in Empfang genommen werden.

Der Eintritt ist nur mit karnevalistischen Abzeichen gestattet.
WM- Kinder unter 14 Jahren hauen keinen Zutritt . 7̂ ,

Unsere Mitglieder und Freunde laden wir zu recht zah» « «
teiligung srcundlichst ein. Der

F7illard -Oueus werden gut und
U billig beleoert 5796

Rheingauerstr . 4 , Hth ., 1.
°» nst. Gcschästsieule erh. möbl.
A Zimmer Dotzheimerstraße 18,
Mtlb ., 2. St . 5795

«r °8°-hecke mit Singkaste» »-
&  Käfigen billig *u »« *• t
5804 Frankenfir 23^ ^-
Ltormacher -Journal von > m
U 1903, gut gebunden»
verk. 1» Hochstiitte! »•
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Haben Sie Kummer

v-‘ - *»*•^ A\ev

KUCHEN (Schmalzgebäck ) schon mal versucht
Sie können damit delicate

Fastnachtskreppei
»ehr billig bereiten.

Kummers Kuchen ist käuflich in allen Geschäften
Pakete 400 {fr . 45 Pfg . und 600 gr . 65 Pfg-

Out, solid , billig und reell,
Das finden Sie bei mir speziell,
Denn haben Sie Bedarf derweil
In Messern, Scheeren und auch Beil,
Wie Messerputz - und Fleischmaschinen,
So kaufen Sie bei mir nur ein,
Sie werden stets zufrieden sein.

Krämer , Metzgergasse 27. Telefon 2979.
Schleifereien uml Reparaturen gut nun billig.

' Handelsschule.

Institut Meerganz
Oofzheimerslr. 21p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Bestempfohlenes und bestbesuchtes Institut.
Gründlicher , gewissenhafterunterricht bis zurhochstenAusbildung in:

Buchführung, Kfm. Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag -u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Räume ! ! 3030
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Äscher teiiner-Clior.

So nebenher
wäscht man die Wäsche mit

Johns„VolWampJ“-
Waschmaschine.

Zeit-,Seife-».Feuerung*.
material-Ersparnis circa
-- ---- - 7 & °U. - -- ----

Lieferung auch au! Probe.
J . A. Joha , Ärfö»

Ilversgehofen«
Niedertegs bei:
Kessler&Wiegand
Wieisbadea, Yorkstr . 10.
Gleichzeitig empfehlen
unser grosses Lager in
Barbarossa - und
CJienanth -Oefen,
sowie in Herden

aller Art . 9000

+Üflfrteit 7 i
Schöne, volle Körpersorinen durch
unser orientalisches Kraslpulver,
preisgekrönt goldene Me¬
daillen. Paris f « 00 . Ham¬
burg 1801 . Berlin 1003,
in 6 - 8 Wochen bis 30Psund Zu¬
nahme, garant. nnschädl. Aerztl.
cnips. Streng reell — kein
Schwindel . Viele Dankschrei-
bc». Preis Karl.in.Gebrauchsanw
2 Mark . Postanweisung oder
Nachn. exkl. Porto. 446

Hygieu Institut
D . Franz Steiner & Co .,

Berlin 302, Königgrätzerstr. 78.
IliifA g. Biutstockg . 956/47-i
lllllli Ad. Lehmann, Halle a 8.
Sternstr . 5a, Rückporto erb.

Fastnacht -Samstag , den 4 . März , Abends 8 Uhr , im
Saale des Kath . Vereinshanses , Dotzheimerstr. -4.

Großer

Maskcn-Ball
mit Preisverteilung

-
5 Damenpreise.

ZTl  wertvollen Damenveeiseu, 3 Herrenpreisen und1 Gruppenpreis.
Maskensterne für Masken l Mark. für Nichtmaskeii 50 P,g. sind

im Vorverkauf zu haben bei: Cigarrenhdlg. O . Dassel , Kirchgaste 4a
und Marktürane 10, Ciqarrenhdlq. J • Stassen , Kirchgasse ol und
sSellTtr 5 Cigarrenhdlg . 4 . Hier , M.chelsberg 4, Ernst
lenser Kirchqasie Nest. J . Kentmann , Schwalbccherstr. 14,
£ J . Huppert , Römerberg 21, H . Hertzer , Lchwa,buche:,
(trage 33, J . Feuerlein , Friseur, Walramstr. 14/16 und H.

BeSt, 0nffcn »« iö : Masken M. 1.50, NichimaZken 75 Pfg.
NB. Preismarken müssen spätestens um 10 Uhr anwesend sein

und dürfen vor Demaskirung nicht tanzen. &617Der Vorstand.

GchMmil„Urne Coitcotliia“.
Soiuitflö, den 26. felitiiar*

Abends 8 Uhr:
im Kaifersaal , Dotzheimerstraße:

Großer MilsÜellKllK
mit Kreisverteilung

3 Herrcupreise.
Finti ittskarten

für Masken und Nichtmasken im Vorverkauf1 Mk., (Nichtmaskenl
Dame frei, je De weitere Dame 50 Pfg.) sind zu haben bei den Herren:

de Fais . Röderstr. 5. Götz. Wörthstr. 10, Wahl . Roderstr. 31.
Treitler , Go dgasse 13, Strcnsch. Kirchgasse 37, Hutter . Sirchgasi-
58, Wagner . Albrechtstr. 22, Losem , Wellritzstr. Wagner,
ßotel Lloyd, N-rostr. 2, sowiem unserem Vereins:okal „Zur Stadt
Frankfurt ", Herrn Koylhöfer. Stistir. 22, und b->Herrn Dorr.
Moritzstr. 23. Kasscnpreis Mk . 1.50. Ter Vorstand

NB. Preismas ken müssen bis 10 Uhr anwesend sein. 5398

TimigeMlist.
Sonntag , den 2 « . Februar,

Abends 8 Uhr,
im Theatersaale der Walhalla:

. GroßerMaskenball
mit Maskenspiel.

Wir laden hierzu unsere verehrl. Mitglieder zu
recht zahlreichem Besuche ein und bitten, Gast« dem - -
Vorstand sofort bekannt zu geben

MaSkenstcrne könnenm der BuchhandlungH. Kraft , » »»«
gasse 30 , gegen Vorzeigen der Mitglieds, oder Gastkatt- 'N E^pi
genommen werden. _ _ _L

Von dem neuen Gnterbahnhofe
übernimmt das Aussahren von ^830

UM- Waggons jeder Art, -GW
zu billigen Preisen „ .

Karl Oüttler , Dotzhermerstrape 106,
Telefon 2196. gegenüber dem Gnlervahnhofe. Telefon 2195

Auch können daselbst Lagerräume vcrinielct werden.

fCsT Dieses Jahr
befindet sich die überall bekannte billig

Masken - Ver lei h -Anstalt
von Jakob Fuhr 4029

Bärenstrasse 3 .
Bedeutend vergrößert in ^ hönen Costumenj^
origin. Gesichtsmasken. Theater -Gu.

für Vereine in jeder Auswahl sehr billig-
firnnnirnngen nach jedem Wunscü.

Billig ! GrSsttc billig!

Masken -KeilsAnKa».
„SÄ » :; ® ' - -
verkaufen. Achtungsvoll

4274
Frau IJfalnianH,

Ellenbogcngasse 11

Kohlen 5<*
t-. r befleu Rnbrrcikien fetuie deutschen und belgischen
AnthracUhnt 'aüe Brenn,nateriaiien in nur bester Ans.
bereilung liefert promptH . Cramer,
Feld strasse 18 . Friedrichstrasse 13.

"L _ w.  _
Total- Ausverkauf!

Schlus? 1- April.

30 ° Rabatt
auf GlaS , Porzellan , Irden - und Steinwaaren.

B?B3  W . BLeymanii, Ellenbog-ngasse 3.

Louis QoIIe. Wiesbaden. Rheinstr. ä(Z

Aptelgold,
reiner , perlender Apfelsalt,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
Aerztlicli empfohl . f . Zncker -, \ ,eren .,

Blasen -, Nerven - u. Cmcht -Fieidende.
Alkoholfreie Getränke-Industrie,

G. m. b. H. ^023
Tel . 3070 . Wie sbaden,  Adolfstr . »

•—3
CD

volkstümlicher Sycliis-
-E -EeESM » 8I/j HbJ, i” ber  Aula der höhere» Ma °"

schule, «-chlostplatz:
Archivar Dr. v . Dornrirus.

iutputasiig teil )to P p
ins alte»St»

Vorführung von Li iitb'ldern-
Eintrittspreis 20 Psening.

Tie VortraaökomnnM ^ --

Für Brautleute und Pensionen
Billiger als aus Versteigerungen kaust man Polster u. Kastcnmöbrl
jeler Är ° gu gearbette.- Ottomanen 30 Mk.. Sophas So. TivanS 53
Beilen mit Einlagen von 60 Mark an, bei

1. Stiefvater , Öleidjfitflfir 10,
meistens selbst verfertigte Ware. 44633

Herrliche Bitte!
Eine arme, ordentliche Familie bittet edeldenkende

Menschen nm ein Scherflein zur Anschaffung eines ortho-
pädischen Apparats für ihr seit Jahren erkranktes Kind.
Nähere Auskunft erteilt bereitwilligst die Expedition des
„Wiesbadener General-Anzeiger". 5589

Unterricht für Damen und Herren-,^
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung(eins.,

Loncspondenz. Kauimä». Rechnen(Pro;.. Zins-n- h Iie nfdi tfl  i
Rechnen). W-chl-ll-hre. Konlorkunde. Stenographie. cg.  i»"
GriiiidUche Ausbildung. Ralcher und sicherer Erfolg.
Adcnd -Kurse . ^ N-rücksich"^

NB. Neueinrichtungvon Geschäftsbüchern, nnhr Itn
der Steuer .EelbsteinschätzUiig, werden diScret ausgesny - bhr -3""
Bcinr . l .vtohcr -. Kaufmann , langj FachleHr. a gr 9-

Luiseuplatz la Parterre u. U.



Erscheint der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. \99.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert i» Wiesbadens — Geschäftsstelle : Mauritiusstratze 8»
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Amtlicher Cheil

- Bekanntmachung

Montag , den 27 . Februar d. Js ., vormittags,
soll in dem Distrikt Felixwald — links der Platter¬
chaussee — das nachstehend bezeichnete Gehölz öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

1 . 22 eichene Stämme von zusammen 8,74 Fm.
2 . 1 Eschen -Stämmchen 0,18 Fm .,
3 . 52 Rm . eich. Priigelholz , 2,20 m lang — Garten-

psosten — .
4 . 4 Rm . eich. Rollscheit,

| 5 . 8 Rm . eich. Prügel , '
6 . 67 Rm . buch. Scheit,
7 . 55 Rm . buch . Prügel und
8 . 420 eichene und . 1320 buchene Wellen.

Auf Verlangen Kreditbewilligung bis 1 . September
ds. Js.

Zusammenkunft -vormittags 10 Uhr vor den Schießhallen
unter den Eichen.

Wiesbaden , den 20 . Februar 1905 . 5470
. %. __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Mittwoch , der» I. März d. I .« soll in den Wald¬
distrikten „ Würzburg " und „ Kessel " das nachfolgend be¬
zeichnete Gehölz öffentlich meistbietend an Ort und Stelle
versteigert werden : ^

1. 69 Rmtr . buch . Scheitholz,
2 . 70 Rmtr . buch . Prügelholz , " '
3 . 2130 Xzchene Wellen.

Auf Verlangen Krcditbewilliguug bis 1» Sep
tember 1905.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem Nestau-
rativnsgebäude auf dem Neroberge.

Wiesbaden , den 21 . Februar 1905 . 5558
_ Der  Magistrat.

Bekanntmachung
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirtschaftsbedürf¬

nisse für den städtischen Volkskindergarten , Gustav -Adolf-
straße 18 hier , für die Zeit vom 1 . April 1905 bis
31. März 1906 soll nach Maßgabe der im Rathause,
Zimmer Nr . 12 , zur Einsicht aufliegenden Bedingungen im
Submissionswege vergeben werden:

1. Fleisch , 2 . Wurst , 3 . Niereufett , 4 . Schmalz , 5.
• Schwarzbrot , 6 . Weißbrot , 7 . Kaffee , gebr ., 8 . Erbsen,

9 . Linsen , 10 . Bohnen , 11 . Gerste , 12 . Weizenmehl,
13 . Hafergrütze , 14 . Haferflocken , 15 . Gemüse -Nudeln,
16 . Faden -Nudeln , 17 . Reis , 18 . Griesmehl (gelb u
weiß ) 19 . Graupen , 20 . Würfelzucker , 21 . Gemahlener
Zucker , 22 . Pflaumen , 23 . Vollmilch , 24 . Tafelbutter,
25 Kochbutter, . 26 . Salz , 27 . Essig , 28 . Salatöl , 29.
Harzseife , 30 . Kernseife , 31 . Schmierseife , 32 . Stearin¬
lichte , 33 . Zündhölzer , 34 . Soda , 35 . Putzpomade,
36 . Petroleum , 37 . Spiritus . . .

Licferungslustige werden ausgefvrdert , ihre Angebote
Erschlossen mit entsprechender Aufschrift bis spätestens
Tonnerstag, den 2 . März , vormittags 10 Uhr,
sw Ruihause , Zimmer Nr . 12 abzugcbcn , woselbst dieselben
m Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet
werden.

Aon den unter pos . 5 — 22 und 26 — 35 bezcichneten
«ftren sind Proben beizusügen.

Wiesbaden , den 17 . Februar 1905.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

■ Bekanntmachung.
1 Die Lieferung der Pollmilch für die Stadtarmen für

^ Zeit vom l . April 1905 bis 31 . Mürz 1906 soll an
» bis 4 hier wohnhafte Unternehmer vergeben werden.

Gesomw -icmanium der zu liefernden Milch betrügt ün-
mr 16 009 'Liter pro Jahr.
. Lirstrungslust,g > werden aufgesordert , ihre Angebote
skßegelt mit  der Aufschrift : „ Lieferung von Vollmilch für

armen " bis Dierrstag , de » 28 . Februar 1903,
IO tthr , im Rathause , Zimmer Nr . 12,

i^ i ^ eichrn , wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa er-
^cenener Submittenten eröffnet werden,

lim, ? ie Liestrungsbcdiiigungcn liegen im Zimmer Nr . 12
l u!c °b zur ' Einsicht offen.

zẐ ^ iksbaden , den 20 . Februar 1905.
T er  Ma gistrat . — Armenverwaltung.

st Brkanntniachnng.

Giwerbesteibrnden und Unternehmer hiesiger Stadt,
. . fu ? bttnt -e-- S’.iefi-r ..!,n»n nttS veiktunaen KardernnaeN

iahr f,Q bit  bezüglichen Kostei
p ^- 64 verrechnet werden müssen . 5860

Das Gtadtbauamt.

53N

Bekanntmuchnng.
Herr August Berkel , hier , beabsichtigt auf seinem

Grundstück „ Unter Pflasterbrück " Lagerb . Nr . 3172/73 ein
Gärtnerwohnhaus zu erbauen und hat deshalb die Er¬
teilung der Ansiedelungs -Genehmigung (§ 1 des Gesetzes
betr . die Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz
Hessen -Nassau , vom 11 . Juni 1890 Gesetz -Samml .Seite 173)
beantragt.

Gemüß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag
von den Eigentümern , Nutzungs - und Gebrauchsberechtigteil
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet — bei der Königlichen Polizei¬
direktion hier , Einspruch erhoben werden kann , wenn der
Einspruch sich durch Thatsachen begründen läßt , welche die
Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das Gemeinde-
interesse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der Forstwirt¬
schaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden , den 23 . Februar 1905.
5720 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Armenbrotes für die Zeit vom

1 . April 1905 bis , 31 . März 1906 ca . 25,000 Laib
— 50,000 Kilogramm Ia . Schwarzbrot -— sogenanntes ge¬
mischtes Brot — , soll im Submissionswege an einen hier
wohnhaften Unternehmer vergeben werden . Dies schließt
jedoch nicht aus , daß der Unternehmer das zu liefernde Brot
von verschiedenen hiesigen Lieferanten bezieht.

Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift : Lieferung
des Brotes für die Stadtarmen für 1905 " bis Samstag,
den 4 . März 1903 , vormittags 10 Uhr, im Rat¬
hanse , Zimmer Nr . 12 , einzureichen , wo dieselben alsdann
in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.
Zu dem Termin haben die Submittenten einen 24 Stunden
alten Laib von dem Brot , welches sie liefern wollen , vor¬
zulegen.

Die Lieserungsbediilgungen liegen im Zimmer Nr . 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 20 . Februar 1905.
5393 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Verdingung.

Die Ausführung der Anstreicherarbeiten sämtlicher
Außenseiten des Hotels Schützeuhof (Los I , II n . III)
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdiennstunden im Rathaus , Zimmer Nr . 9,
eingesehen , die Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 25 Pfg . und zwar bis 2 . März d.
Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 191 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , deu 3. März 1993,
Vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Los -Reihenfolge in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver-
dingungssormnlar cingcreichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 21 . Februar 1905 . 5458

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Handgriffe ans Eichenholz

an den innere » Treppen im Erweiterungsbau der
Gutenbergschnle zu Wiesbaden soll im Wege der öfsent-
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Bormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 9 eingcsehen , die
Verdingungsunterlagen ausschließlich . Zeichnungen auch von
dort und zwar bis zum 3 . März d. Js . cinschl . bozogen
werden . ^ „ , ,

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 194"
versehene Angebote sind spitestcns bis

Samstag , de» 4 . März 1993,
VormittggS 12 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencu und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 22 . Februar 1905.

5557 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.

Die Ausführung des Kupferbelages auf den
Profilirten Giebelabdecksteinen der Urnenhalle
auf dem neuen Friedhofe zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

, Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die An-
gebotsünkerlageu , ausschlicstlich Zeichnungen , auch von dort
und zwar bis 9 . März 1905 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A - 197"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 11. März 1995,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ' ausgefüllten

Verdingungsformular eivgereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist30 Tage.
Wiesbaden , den 23 . Februar 1905.

5797 , Stadtvauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung ' von etwa 135 lfd

Mtr . gemauerten Kanals des Profites 199/39«
cm , sowie von 35 lfd. Mtr. Steinzeugrohrkanal van 40
cm lichter Weite für die Verlegung des Rambach-
kanals au der südliche», Seite des Knrhaus Neu¬
baues sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr . 57 eingeschen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von Mk . 2 bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 3 . März 1995,
Bormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagsfrist 21 Tage.

Wiesbaden , den l8 . Februar 1905.
5434 Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs an Farbwarr » und

Materialien pp. für das Rechnungsjahr 1905 im Bereiche
der Bauverwaltüng der Stadt Wiesbaden , soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Nr . 53 , eingesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 80 Pf ., (nicht in Briefmarken
und keine Nachnahme ) und zwar bis zum letzten Tage vor
dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Farbwaren"
versehene Angebote nebst Proben sind spätestens bis

Donnerstag , den 2 . März 1995,
vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinende Anbieter.
Rnr die mit dein vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingnugsformular eingereichte«
Angebote werde » berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 18 . Februar 1905 . 5347l

Straßenbauamt.

Lieferung von Milch , Butter , Eier und Käse
für das städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus in.
der Zeit vom 1. April 1905 bis 31 . März 1906 notwendig
werdenden Bedarfs an Milch , Süßrahm - und Landbutter,
Eier , Gervais -, Eidamer -, Holländer -, Limburger -, Schweizer -,
Tilsiter -, und Handkäse soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung nach Maßgabe der bei unserer Kaffe offen liegen¬
den Bedingungen vergeben werden.

Angebote sind mir entsprechender Aufschrift versehen,
postmäßig versiegelt bis 8 . März 1905 , vormittags 10 Uhr,
bei uns cwznrcichen.

Später eingehende Offerten finden keine Berück¬
sichtigung.

Wiesbaden , im Februar 1605.
5519 Städtisches Krankeuhaus:



«tw» »l«n *ct « KW WternK». 2fc JaZrsrvI-
28. Februar 1905. Nr. 49.

Verdingung.
Die Arbeite » und Lieferungen zur Unterhalt¬

ung der Be - und Entwässerungsanlagen städtischer
Gebäude iw Rechnungsjahre 1905 sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 65 eingesehen oder auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von Mk. 1 bezogen werden. .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 11. März 1905,
vormittags 117* Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullcn
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 16. Februar 1905.

5532 Stadtbauamt, Abt. für Kanalisationswesen^

^ Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des Herrn

Regierungs-Präsidenten über die Ausführung der zeitweise
zu wiederholenden polizeilichen Maß- und Gcwichtsrevisionen
vom 1. Juli 1886 (Reg.-Amtsbl. für 1886 Seite 236),
wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die technischen
Revisionen der Maße und Gewichte in hiesiger Stadt in
den Monaten April, Mai und Juni 1005 stattfinden
werden, und zwar:
im Bezirke des I . Polizei-Reviers vomI . bis 15. April 1905,

,. II. „ „ 6. ,. 30. April 1905,
.. Hl.

Lieferung von Backwaren Mehl für das
städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Krankharts in der
Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 notwendig
werdenden Bedarfs an Schwarzbrot, Weißbrot, Brötchen,
Hörnchen, Zwieback und Weizenmehl soll nach Maßgabe der
bei unserer Kasse offen liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift' versehen, sind bis 9. März 1905, vormittags
10 Uhr, bei uns einzureichen.

Später eingehende Offerten werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, im Februar 1905.

5518 Städtisches Krankenhaus.
'jik Lieferung des Bedarfs an Eisen - »nd Emaille
<1/  waren für das städtische Krankenhaus in der Zeit
vom 1. April 1905 bis 31. März 1906Asoll nach Maßgabe
der bei unserer Kaffe offen liegenden Bedingungen nn Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt, mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, sind bis 10. März 1905, vormittags
10 Uhr, bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, im Februar 1905.

5520 Städtisches Krankenhaus.

./ / / '

// ff

n ff

IV.

V.

„ 1. „ 15. Mai 1905,
„ 16. Mai bis 7. Juni

1905,
„ 8. bis 12. Juni 1905.

Unrichtig befundene Maße und Gewichte werden einge¬
zogen und deren Besitzer zur Strafe gezogen werden.

Die beteiligten Gewerbetreibenden werden deshalb auf-
gesordert, ihre Maße und Gewichte, soweit deren fortdauernde
Richtigkeit zweifelhaft erscheint, rechtzeitig vorher zur aich-
amtlichen Prüfung zu bringen.

Bemerkt wird, daß Gewichte und Waagen re. durch
einen zweijährigen Gebrauch, bei unvorsichtiger Handhabung
in noch früherer Zeit, unrichtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf die Maße und Gewichte
derjenigen Landwirte erstrecken, in deren Gewerbebetrieben
eben ein Zumessen und Zuwäaen im öffentlichen Verkehr,
sei es beim Einkauf oder beim Verkauf von landwirtschaft
lichen Produkten und sonstigen Waren, stattfindet.

Wiesbaden, den 1. Januar 1905.
Der Polizei-Präsident: v. S chen ck.

2902
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.

Lieferung von Kolonialwaren für das städt.
Krankenhaus . Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städt. Krankenhaus in der
Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 erforderlichen
Kolonialwaren und Hülsenfrüchte soll nach Maßgaae der bei
unserer Kasse.zur Einsicht offen liegenden Bedingungen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebote sind in vorgeschriebener Form, mit entsprechen¬
der Ausschrift versehen, bis 7.März 1905, vormittags 10 Uhr,
h«i uns einzureicheu. „

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Formulare können gegen Zahlung von 50 Pfg. von

unserer Kasse bezogen werden.
Wiesbaden, den 17. Februar 1905.

5522 Städt . Krankenhans.

, stelle, Neugasse 6a, Part ., Einnehmcrei, während der Zeit
Lieferung von Armenzargen für das städtische 0oJt  g Bonn. bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang

Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 erforder¬
lichen Armensärge soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Angebote unter Angabe des Preises:
a) für Personen bis zu 5 Jahren,
d) .. ,, über 5 „

sind postmäßig versiegelt und mit entsprechender Austchnst
versehen, bis 13. März, vormittags 10 Uhr, bei uns ein-
zureichen. :

Bedingungen können bei unserer Kasse cingcsehen werden.
Später eingehende Angebote finden keine Berück¬

sichtigung.
Wiesbaden, den 20. Februar 1905.

5459 Städt . Krankenhans.

Lieferung von Seifen , Soda und Stearinkerzen
für das städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Kernseife, Mandelseife,
Harzseise, Schmierkeife, Kristallsoda und Stearinkerzen für
das städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1. April 1905
bis 31. Marz 1906 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Liescrungsbedinungen sind bei unserer Kasse cinzusehen.
Postmäßig versiegelte Angebote mit entsprechender Auf¬

schrift sind bis 11. März 1905, vormittags 10 Uhr, bei unS
einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht berück¬
sichtigt.

Wiesbaden, im Februar 1905.
5521 Städtisches Krankenhaus.

nidita'»tl'cher

Pctanunnaiyunz.
Der Mehrerlös von den bis IS. Dezember 1904 einschließlich bei

dem städtischenL-ihbause hier versallenen und am 23./24. Januar cr
verstciqerten Psänder No. 22798 22797 22798 22971 23-)0o 23404
25358 25520 25521 25609 25610 25679 28919 28920 29067 32549
4297L 43222 43317 43471 43586 43590 43786 43973 43974 44071
44073 44115 44214 44356 44458 44460 44461 44699 44700 44701
44768 44769 44774 44850 4+851 44898 45155 45299 45355 45823
45841 45851 45985 46252 465 !8 46725 46805 46813 48 >32 47369
48159 50813 39653 39912 35896 57638 58853 59441 60807 61280
61345 62368 65068 65098 65125 65126 65127 65128 65131. 65136
65141 65142 65147 65155 65156 65160 65179 65208 65248 65272
65303 65335 65344 65354 65382 65887 65389 65431 65434 65435
65442 65460 65461 65476 65479 65494 65497 65499 65519 65528
655 >4 65563 65565 65570 65589 65591 65602 65647 65690 65693
65710 65711 65713 65724 65729 65730 65758 65759 65761 65788
65821 65828 65831 65837 65860 65885 65941 65953 659 4 65977
65980 65984 66012 66033 66058 66059 66068 66088 66090 66116
66173 66188 66219 16223 66224 66239 66256 66273 66+85 66101
6c310 66409 66421. 66422 66447 66448 66458 66475 66480 66487
66521 66534 66555 66561 66578 66579 66592 66607 66614 66618
66665 66677 666.8 66682 66707 66715 66716 66717 66727 66723
66730 66732 66733 66734 667.-5 66736 66737 66747 66762 66763
66771 66786 66801 66804 66814 66815 66821 66830 66843 66891
66892 66893 66920 66928 66961 67013 67017 67030 67061 67064
67081 67083 67085 671Q0 67106 67135 67137 671(4 67202 67231
67238 67242 67277 67278 67279 67284 67296 67300 67311 67336
67344 67349 67354 67362 67388 67393 67419 67429 67448 67450
67493 67499 67507 67519 67529 67530 67536 67560 67565 67569
67571 67582 67591 67612 6*7615 67626 67635 67660 67666 67673
67727 67732 67750 67751 67759 67775 67776 67782 67804 67807
67819 67820 67838 67839 67851 67858 67870 67871 67894 67898
67902 67915 67924 67929 67935 67938 67951 67952 67955 67979
67981 67993 68000 68001 68005 68013 68020 68029 68054 j68056
68081 68101 68102 68153 68159 68194 68213 68228 68229 68231
68J49 68252 68260 68266 68279 68280 68282 68286 68290 68291
68310 68311 68339 68341 68342 68362 68390 68410 68417 68419
68423 68480 68435 68446 68452 68453 68459 68460 68461 68462
68463 68464 68465 68466 68467 68468 68480 68481 68485 68489
68490 68498 68501 68511 68515 68523 68531 68532 68539 68540
68560 68562 6-577 68578 68582 68605 68607 68615 68616 68620
68623 68635 68650 68651 68652 68669 68674 68676 68688 68669
68690 68703 66712 68717 68729 68739 68741 68752 68755 68756
68789 68806 68808 68811 68822 68829 68835 68839 68854 68855
68865 68897 68898 68899 68900 68927 68943 68951 68963 68968
68938 68989 69009 69010 69014 69039 69051 69092 69105 69140
69144 69145 69165 69171 69172 69181 69186 69190 69192 69195
69199 69 -09 69213 69226 69242 69259 69260 69289 69290 69294
69314 69317 69320 69328 693,3 69352 69360 69362 69368 69383
69398 69403 69417 69424 69437 69468 69469 69470 69471 6947o
69479 69486 69488 69498 69506 69514 69517 695+6 69527 69528
69529 69530 69531 69533 69534 69535 69536 69539 63615 kann
gegen Aushändigung der Psandscheuie bei der Leihhaur-Kasse hier in
Enivsang genommen werden, war mit dem Bemerken bekannt gemacht
wird, daß dir bis z»m 24 . Januar 1906 nicht erhobenen Beträge
der LeibhauS-Anstalt auheimsallen. 5646

Wiesbaden, den 22. Februar 1905.
_ Tie Leihhaus Deputation.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvcrgütuiigsbetrüge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieies Monats in der Abfertigungs-

genommen werden.
Die bis zum 28. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise.

Rückvergütungen werden den Empfaugsberechtigteu abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 5221

Wiesbaden, den 16. Februar 1905.
_ Städt . Akziseaint.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Sangspritze »- und

Retter Abteilung des 4 . Zuges werden auf
Montag , de» 37 . Februar lS95 , Abends
8V* Uhr , zur General Versammlung in
die Tnrnhalle , Hellmuudstraße 25, eingeladen.

Zahlreiches Erscheinen erwartet 5461
Wiesbaden, den 21. Februar 1905.

_ Die Br anddirektiou.
“ Bekanntmachung^

Die städtische Feuerwache » Neugaffe
Nr. 6 ist jetzt unter 2991 » an daS Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschlntz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können. .

Wiesbaden, im .Arpril 1903.
5000 _ Die Branddirekton.

us unserem Armcn-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab . W as ch-, Bau m- und N o sen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommcn.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. —Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung
betreffend den Verkauf des Düngers von 7

Schulz »nannspferden.
Der Verkauf des Düngers von 7 Schutzmannspferden

soll für das Etatsjahr 1905, d. i. für die Zeit vom 1. April
1905 bis einschließlich 31. März 1906 im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werden.

Die Angebote sind für je 1 Pferd und für je einen
Monat zu machen und ist der Dünger halbmonatlich von
dem Hofe des Di-nstgebäudes der Polizeidirektivn, Friedrich¬
straße 17, in der Zeit vom 1. April bis einschließlich 30.
September vor 8 Uhr Morgens von dem Käufer abzuhvlen.

Die Bezahlung hat am Ende eines jeden Monats zu
erfolgen.

'Angebote mit der Aufschrift„Angebot auf Dünger von
Schutzmannspferden" sind verschlossen bis znm 15.
März d. I . im diesseitigen Dienstgebäude, Friedrich¬
straße 17 — Wachtstube— einzure.chen.

Wiesbaden, den 16. Februar 190o.
Der Polizei -Präsident.

5636 _ v. S ch er. ck._ ' !

AolMtrauf OlierWerei Wiesbaden. ,
Dienstag» den 28 . Februar 1905 . vorm. 10 Uhr, in

der Gastwirtschaft . Zur Platte ", ans Distr. t7 , 20,̂ 21 Reut-
mauer und 40 Wehcrwand Buchen : 77o N»i. Samt und
Knüppel 116 Hdt. Welle», 8 91»,. Stockholm Btkkcu : 103 Rm.
Schcit und Knüppel, 6 Hdt. Wellen. Alles Turchforstungsholz u.
gut nach Wiesbaden abz usabren. « , _

Bekanntmachung.
Im Austrage des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies¬

baden versteigere ich auf Ansuchen der Eigentümer, Eheleute
Laiidmann Jakob Hahn und Wilhelmine geb. Dörr,
zu Svnnenberg die im Grundbuch von Sonnenberg, Band9
Blatt Nr. 254 bis 256 eingetragenen 26 Grundstücke, be¬
legen in den Distrikten: Dielgentriesch, Bürschgarten, Kirsch¬
garten, Heide, Am Birnbaum, Unter dem Kloppenhcimer-
weg. Heidenstock» Kirchgarten, Bor den Fichten, Wolfs-
schrecken, Goldstein, Hangesheck, Vorm Wald, Schüsselbach,
Buchen, Börnberg, Herrnleit und Bahnholz am Montaa,
den 27 . Februar 1995 , Nachmittags 6 Uhr , auf
dem Rathhaus zu Sonnenberg.

Die Berstcigerungsbedinguiigen und sonstigen Unterlagen
liegen während der Sprechstunden von vormittags 10 bis
12 Uhr ans meinem Amtszimmer für Jedermann zur Ein¬
sicht offen. Im Termine werden dieselben bekannt gegeben-
Ein Teil der Grundstücke liegt im Baugelände, eignet sich
bezw. zur Spekulation. 583

Das Ortsgericht:
Schmidt , Ortsgerichtsvor steher.

Holzversteigerung.
Montag »de» 27 . Februar l. Js ., Vormittags

VV, Uhr aufangend, werden im Schierstciner Gemeinde¬
wald

a. Distrikt « Bodenwaag:
Eichen: 39 Stämme mit 16,60 Festm. n. 5 Stangen1. Cl.,

22 Rm. Schichtnutzholz 2,20 m lang,
15 Rm. Scheit- und 12 Rm. Knüppelholz. _m

Buchen: 2 Stämme mit 2,22 Festm. n. 3 Stcnigcn1. Cb,
61 Rm. Scheit- und 57 Rm. Knüppelholz,

2150 Wellen.
Kiefern: 5 Stämme mit 3,24 Festm.,

15 Rm. L-chichtnutzholz,
15 Rm. Scheit- und Knüppelholz,

100 Wellen.
6. Distrikt 2 Heck:

Eichen: 1500 Wellen
an Ort und Stelle öffentlich versteigert.

Sammelplatz ist am Forsthaus „Rheinblick".
Schierstem , den 21. Fevruar 1905.

Der Bürgermeiiter:
592 _ Lehr . Jj

Holzversteigerung.
Dienstag , den 28 . Februar 1995 , Vorm 't»̂

»9 Nhr ansangend, werden im Gasthaus „Zur W"
in Hahn aus Distrikt Brücher 8 des hiesigen Gemem
waldes

60 Stück Tannen-Stiimme von 10,03 Festm.,
446 „ Kiefern- „ „ 168,98

74 Rm. „ Schcit- und Knüppelholz,
540 Stück kieferne Wellen

versteigert.
Hahn , den 22. Februar 1905. .

Der Bürgermeiiter.
599 . -—^ 1

Kol'zversteigerung.
Mittwoch , den I März , 9 Uhr am°>9 ,

werden im Walddistrikt Grnb bei der Gr >etY .|
Kapelle zu Wiesbaden versteigert:

zirka 180 Rm. Buchen-Schcit und -Knüppel»
„ 500 St . Buchen-Wcllen,
„ 10 Fm. Eichen-Stammholz5. Kl. t ||

Auf Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktobe ,
Biesbrich. den 23. Februar 1905.
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20. Jahrsin« .
«6. Februar 1905. Nr. 49. HvkeSVade»« ® oiet #i*2injet §e*«

Hellmundstr . 58,
Ecke Einserstraße(Neubau),

Eckladen
mit Wohnung und Lager¬
räumen (für Colonialwaaren-
gesch. geeignet), per 1. April
oder früher zu tu?. Näheres
Emserstr. 92, P . 3454

Kirchgasse 9,
Laden mit oder ohueWohn-
»ng per 1. April zu ver¬
mieten. 5343

Georg Kühn.

/» chöner Laden zu vermiethen
wV Pilchelsberg 8, bei Karl
«eb bardt. Friseur. 5740
LHĤ ichelsverg Io, Laven zu
Jvl  oerm. Näh. bei Heinrich
Krause, Wellritzstr. 10. 2884

8ben|k . 17, gr. heller Part .-
>2/ Lagerraum, ca. 145 sZ-m.,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hofkeller aus gleich zu
vermietest. Näheres Dordergaus,
Parterre. 7533
At̂ eumundir. 41, Pth., Pari .,

ist eine Werkstätte per sofort
od später zu vcruiiethe». Wb . b.
I . Hornung & Co , Hafner,
gaffe3._ 2096

Heilmundstrasse 41,
Hlhs., Part , ist eine Werkstälte
per sofort od. später zu vm. Näh.
bei J . Hornung &  Co . .
Häfneroasfe3. 4454

M-ichelsderg 21, Laden mit od.
ohne Wohn. ru vm. 5607

Laden
mit Lagerraum zu venu, geeignet
für Porzellaugcschäfl. Näheres
Nerostraße6._ 9874

Schwalvacherstr . 55,
großer Lade», paff, für Möbel.
Musikalienhandlung re., per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948
«il . Schwalbachcrstr. lO, großer
J5A Laden mit Wohnung und
300 O -Mtr. Lagerraum, ganz od.
getheilt zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ninq 31, 3. 1863

Wcstendstr. 3,
schöner großer Laden, event. mit
Ladeneinrichtung nebst 2 Zim. und
Küche-c. sof. z. vm. Näh.L. Meurer.
Luisenstraße 31, 1. St ._ 3877

HDjAebergaffe 39 sind̂ zwei
geräumige /Lüden

mit je einem Nebenraum, sow.
mit oder ohne Wohnung auf
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. 'Adolf Weygaudt

Ecke Weber- und Saalgasse.

Wellritz slraste
Laden mit Ladenzimmer, mit oder
ohne Wohnung per 1. Mai oder
später ?u verm. Näheres Frankcn-
straße 19, P . _ 4790
schöner Laden für Metzgerei

einger. mit Stall ., in g. Lage,
event. auch für andere Geschäfte
billig zu verm. Näh. in der Exp.
ds. Bl. "23o

Schoner, großer
Lad « n,

in der Kirchgasse gelegen, zu ver¬
miet hen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Exped. d. Bl.

Hellmimdstr. 58,
Eck- Emserstraße (Neubau),

große, Helle
8out6rramräum6,
auch für Werkstätte geeignet,
per 1. April oder früher zu
vermieten. Näheres Emser-
straßc 22, P. 3455

^ohlenbof , altes Geschäft, mitoder ohne Wohnung, per foi.
zu vermiethrt,. Näherei Walram-
nraße 27. 1. St . _ "129

Werkstatt,
Wellritzstraße »7 , aus 1.April zu
verm. Näh. Ldh., 1., links, und
Frankenstr, 19, Part ._ 3067

^orksiraße 14, Stallung fa.Pferde oder Werkstatt- zu
verm. Näh. SS., 1. Stock. 9124
«torkstraße 14. gr. Kellerräume,

auch geteilt, zu verm. Näh.
Bobs., 1. St . 9125
^hdorkitr pj9, ichdue geräumi ,

SScrfi'ott per 1. April (300
Mk.) zu verm. (everttl. mit 2»Zim.-
Wohn.). Näb. 1. St ., !. "024
(Fttallung für 6—8 Pferde, nebst

Futterraum und Wagenplatz,
ev. auch Wohn, an der unt. Schier«
steinerstr. auf 1. April zu verm.
Näh, im Verlag ds. Bl ' 5591
«Heller Lagerraum, ca. 24 qm,
«V zum Entstellen für Wägen
oder Automobile rc. in der Nähe
Ningkirche zu verm. Zu ersr. in
der Exved. d. BI _ "768

Werkstatt
zu vermiethen 3988

Herderstraße 9.
LLerderstraße 33, per 1. April
<%/ 1905 schöne Werkstätte und
Keller mit Gas u. Wasser, mit o.
ohne Wohnung zu verm. Näheres
Lorderb., Part . 9946

eleneiistrape >6, »eine, belle
•y Werkstätte per 1. Aprck
zu vermiethen. 3540
^ »ür Flaichenbierbändler! Hell-
IJ  mnndstr. 41, 1 Bi-rkeller p.
1. April zu verm, Näheres de,

I . Hornung & Co,,
5416 Hüsnergasse 3.

E ^ rvcitsraum oo. Lagerraum.großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näb. Jabnstr. 6. 1 St . 2614

Kirdktlhrrjlklitzk8,
schöne helle Werkstatt für j-d.
Geschäft passend, auch für Metz-
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näb.
daselbst, Park. 8966

S toll für 1 Pferd u. Remise
auf 1. April zu verm. 3444

Moritzstr. 9. Laden.

Keller, °»° 'ZF-wi
Nikolasstrane 23, Part . 6635

Rheiustraste 44,
Lagerraum ab 1. Niärz zu ver-
niiethen. _ 35H
V| J udcSdeiiiiersir. 23 (Neubau)
kßw  großer Wein- u. Lagerkellcr,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 241"
t̂ -horf., Hofr. u. Keller, cv. mit
^  Wohnung zu verm. Noon-
straße6. _ 7795

tĵ Janerre , g. Lage, passend für

«rjotmung mit Stallung per
1. April zu verm. 57»0

Adlerstr. 63.
(Arismarcknig 7, Lagerraum, auch

als Werkst., an ruhigeŝ Ge-
schäst zu vermiethen "401
t,H> lö,herpiay3. gr. helle Werk!!.
V p. sof. od. sp. zu verm. Näh.
dorts. imL. o. Blücherstr 17. 180
LLLroße Werkilätten, auch geteilt
V” für jeden Geschäftsbetrieb,
auch Speisehans Passend, m. elektr.
Licht u. Kraft, groß. sep. Hofraum,
per 1. April zu vm. Näh. Bleich
straße 2. 1. St . »116

^ ^ erlramftr. 13, eine sch., helleWerkstatt und ein Lagerralim
aus gleich od. spät, zu vm. Näh.
Part ., bei Hiort . 4220
gS >otzheimerstraße 105, Gürer-
«■8 ^ babnhof, schöne Lagerräum
oder Werkstatt, sowie Stallung m.
u, ohne Wvbu. zu verm. 10014
Liiiserstr. 20, sch., gr. Keiler, uur

Gas ». Wasser versehen, be-
queme Einfahrt, sof. od. 1. April
zu verm. Näb. Nettclbcckstr. II . b.
Chr. Woifcrl. 5697
/Iktallung sür 2 Pserde, Futter-

raum nebst2-Zi,u.-W°hnung
Küche, Keller :c. aus 1> April zu
verm. Emserstr. 40, 1. 5577
^ -raiitenur. 20, sch., gr. Werl-
13 Hätte auf 1. April 1905 zu
verm. Näh. 1 St ., r.  4669
(Ltallung sür 3—4 Pserde n.

Scheuer u. kl. Wohnung per
I . April zu verm. Näh. Gärtnerei
Eduard Jung , Fronkfurter-Land.
straße. 4817
/ '̂ Lileisenaastraße 8, sch. Werk

stalte preisw, sof. zu verm.
Näb. Bdh., 2. St . rechts. 2870

Gneisenaustraße 9,
Ecke Vorlstraße. Schöne Automo-
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm
Näh. Secrobenflr. 30, P. 3254

ein Stelleilveruiiltlungsdurau,
Blumen- od. Sarggeschäsr, sosort
billig zu verm. Näh. in der Exp
d. RI. 4203
^ ».taUiing lür 3 Pferde >». Ne

misc u. Heuboden sof. oker
später zu verm. Nöinerbecg8. lei
C. Dehn. _ 6149
tfÄvoüe, hebe Werk ätke u. ein

großer Keller, i. alle Geschäfte
passend, sof. od. später ;u verm.
Römerderg8, bei C. Debu. »148

§^ ömerberg 9/1l ist eine schön-helle Werkstälte sür Schlosser
od. Jnstallattur auf 1. April zu
verilnelcu. Näheres Webcrgasse 49,
Schlosserwerkst, od. BismarckrinĝO
tut Laden. _ 4178

Vcrjichtnng.
Anivesen in dir Nähe d. neuen

Güterbahliboss Wiesbaden, ca. 4
Morgen, tu t durchs» Bache, mass.
neues Wohn- und Stallgcb., jetzt
Geflügelzucht, jedoch auch sehr ge¬
eignet für Molkerei, Gärtnerei,
Wäscherei rc , ist aus l. Z. zu ver¬
pachten. Adr. zu erfragen im Perl.
dS, Blattes. 5588
^ » creinslokal , 150 Per,', fass.,

in Mine der Stadt, sür
dauernd, ev. für einzelne Tage zu
vermiethen. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ring 31. 3. 1669
tfvkl. Slial zur Abhaltung ein.
24 HochzeitSfeicr«es. Gefl. Off.
unter C . D . 5380 an die Exp.
d. Bl. 6701

Kapitalien
^» rauchen Sie Geld? io schreiben
'O Sie sofort an Herinan»
Sobotta & Co , Laurahütte
O.-S . Rückporto._ "58

Bcrnktapital
auf erste Hypotheken zum Zinsfuß
von 4 pC», 4 '/z u. 4*/« PC», Be¬
leihung bis 60 pCt. d. Architekten
laxe, aus Wohnbäuser u. Etagen-
Lillen (event. Auszahlung in Bau-
raten), vermittelt coulant und
kostenfrei 1656

Sensal P . A . Herinan,
Vertreter erst kl. Hupothekenbanken.
4(̂ elS-Darleh„ bis Pik.303.—,
43 / Rateiiriickzahlung, giebr diskr.
». prompt, Eichbaum, Berlin W. 57,
Großgörschenstr. 4. Zahlr. Dank-
schreiben. (Rückporto.) 227/117

Sie firaslen
Kaufet*

oder

Teilbares*

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe

«Ziheingauerstr. 7, schöne heile
*ß\  Werkstätte oder Lagerraum
eventl. m. 2- od. 3-Zimiiierwohii»ng
zu verm. Näheres Elivillerstraße 12,
Earl Wiemer. _ 3294

Trockene

Agttliiiinik
und Ä Bureauräumc sowie1
Weinkeller »nd Hofkeller zu
vermielhcn , "398

Schiersteinerstraße 18.
^edaiistr . II , 2 Pari . Zimmer.
'S 1 - ~ ■ als Tapezierer-, Buchbinder,
-c. Werkstätte per 1. April z. vm.
Näb. Bdh.. i . St . 3133
«Line gme, große Helle Werkstatt,
43 / heizbar, aus 1. April zu vm.
N. Schwalbacherstr. 59. 2479
Lchwalbachersir. 59, eine schöne
^ heizbare Werkstalta. 1. April
zu verm. 4237

ScdiWtöMörslr . 22 ,
fir. Helle Parr .-Räume als Bureau.
Lagerraui», auch zum Einst, von
Möbeln iofort od. später zu ver»i.
Näh. Part , rechts. 4163
Lchulgasse4, 2 Werkstätieu oder
^ Lagerraum sos. od. sp. zu vm.
Hab.  Htt, .. 1 Tr._ 4403
^HAeubau Waldsir. 18, Stauung

für 4 Pferde, Nemise f. 3
Wagen, Futtercaum u. Wohnung,
2 Zim., Kücheu. Zubeh., sof. °d.
1. April zu verm._3794

rasch ü.  verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent,

durch

E.Kommen,&gateR8hi:
Verlangen Sie kostenfreien Be-

stich zwecks Besichtigung und
Rücksprache . i>.

Infolge der. auf meine Kosten,
in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca « 1500
kapitalkräf tigenReflektanten aus
ganz Deutschland und Nachbar¬
staaten inVerbindung , daher meine
enormen Erfolge * glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

AltcsUnternehmen mit eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig,

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise
G. Gottwald,

Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 89o

Slhch-
Rkpmtum!
Dmiirnsiiefel,

Sohlen u. Fleck 2 Mk
Herrenstiefel,

Sohle » u. FleckÄ.30 M.
Bei Bestellung AbholenU. Bringen

innerhalb 2 Stunden.
10 —12 Gehilfen.

Gute Arbeit. Prima Leder.
km8 Schneider,

Schuhmacherei, 4878
iltiiMslicra 26,WtH,

gegenüber der Synagoge.
Eine Parthie neuer

billig abzugeben
3564 L.niseustraße 41.

Kkil)ki!is»»g.
Gelegenheit an ftUer
feinem desehäfte

betheiligen.
Gefl. C ..

an die Exp. d. Bl.

SelvstvcrfMnidcte

straße 27, Auswärtige brieflich.
122!>9

Ketlniilski!.
Allerdkiligeiistr. 76.

±
g Schwächezustände

Fälle betia de» gewissenhaft
ohne schädl. Mittel,

Kilft Hamburg, Nentzelstr. 90.

732/97
Elsastraße 73.

Tart hu bis Mk. 300.—,
X" Ratenrückzahlung, flieht diskr.
u, prompt, Eichbaum, BerlinW. 57,
Großgörschenstr. 4. Zahlr. Dank¬
schreiben. (Nückporto.) 228/117

Vsrlckie6ene5
DWkil-Kopflvasltzen
mit Frisur1 Hl

Separater Tamen-Salon.
Einzel Frisuren, sowie im

Mvuatsabonucmcnt außer d.
Hause billigst. 5201

K . liöbig , Friseur,
Ecke Bleichstx. und Heleiieiistr.

Eine gute

Wäscherei
mit guter Kundschast und Indem
tar wird zu kaufen gesucht, mit
Preisangabe. Näh. in der Exped.
ds. Blatte». 5710

KniGfidtüde

LartenäeuteMzk
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 1'-0

Frau Jferger Wwe M 5 U
Nettelbeckstr. 7. 2. (®tfe Yorks!

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt Bureau
Paal ßccker I ., Gonsew
heim bei Mainz. Jeden Mittwoch
und Sonntag Svrechstunden von
1—6 Uhr. Nückporto. 606

»srichtig! Jg . Btäochen, 2l (j„ ^
250,000 M. Bern,., wirtsw. E-

erz-, wünscht Heirat mit edelges. S
Hrrrn. Bern,, nicht erf., doch gut. sch
Charlt. Bed. Off. u. „Rbform",
Berlin S . 14. 225/1>7
flSntttntt finden JefierjCit ^diskr. Ausnahme

S1. Mondrion , Hebamme,
Walramstr. 27. 6680

«Aat , sicheres Mittelv. Perioden- fs/
OV störung, Bliitstockitng vers. V-
diskr. Fr. Schneider,Nixdorf-Berlin, lei
Steininetzsir. 104, 3. 603 . .

KkthklilgMSd
an einem soliden Unternehmen ge- rz
sucht. Das Capital muß sicher- ^
gestellt werden.

Offerten unter B . A . 5375 ttl
an die Erped. d. Bl. 5537
^Ĥ egcn Abräumnng eines l

Grundstücks sind noch ein -
Ouantum starke, gut bewurzelter )
Aepfel- u. Zwetschenbäume sehr (b
billig abzugcben Näh. zu erfragen \
Mainzerlandstr. 2, i Ladin. 4849 ^Umzüge l
per Möbelwagen und Feder-

I rolle werden unter Garantie bill
i besorgt. 4833 i

Heinrich Stieglitz
Wcllritzstraste 37, '*

werden von 2 lücht. i
LlNjUßk Fachleuten(Schreiner) >
jederz. bill unt. Garamic ansges., 1I ebenso werden üJtöbei, Fußböden*
aller Art revarirt, lackirt, polirt *

1 Walramstr. 7, H„ P . 5065 v
^Leriien -ttteid.-Stoffiiirnier(Neu-

heilen) fertige modernu. gut- 1
sitzend an. Rev u. Reinig, schnell
u.  billig Wilh . Schöne , Hoch, i
statte 4, Stb . 5702
^Hjrbciterwäschc wird ange-

, “» l nommen Oranieiistraße 25,
Htb.. 2. St . r,f b . Spabn. 6995

Männer Astzi
1 Dotzheimerstraste 55,
- empsiehlt sein gespaltenes trockenes

I Kiefern-Aiizündeholz st SackM. 1„
Bnchen-Scheitholz ll Clr. M. 170
frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

1 geklopft und gereinigt
- I Bestellungen an Hausvater Müller
' 1 erbeten. 611

Bntliuiiipllfilet Heuss
6 zu Wiesbaden, Hermannstr . 17
> empfiehlt sich zur

Ausstellung von Bormnnd-
swaitS- n, sonst, stiechnungcn,

0 Ausstellung von Bcrmögens-
I Verzeichnissen und viachlas?-

Jnpenturen»Anfertigung v,
1 Teilungs - Plänrn , Sieklama-

tioncn il, schriftl, Arbeiten,
gestützt auf langjährige, praktische

o Erfadrungchtu, Kenittnis derc.e
> setzl, Bestimuiimgen. 6074

1Probemesser umsonst
r ! geben jeäem , ier unsere Ware noch

LS nicht kennt uni gewillt Ist , bei guter1 Lieferung von uni zu kaufen.Sendeno. Sie für Unkosten, Porto etc. 35 Pfg.
rS pr . Postanweisung ein , so erhalten

Sie oin elegantes Probetasohen-1 messormit2prima Klingon umsonst
und frei . Zur Verteilung an Freunde

I und Bekannte stehen Probemesser
4 in beliebiger Anzahl zu 35 Pfg. per! Stück zur Verfügung. Unseren
n reichhaltigen Katalog über Stahl-

waren , Waffen , Werkzeuge , Leder -,8 1 Gold- und Musikwaren etc. senden
jedem auf Wunsch gratis.

— j Saam & Co., ^ "smlngen. |

Raufen
3563

Luisenstraße 41.

Oelfarbeu
Pfund 35 Pfg.

offerirt 5386
Carl Ziss,

Grabent»ras?c 30.
Ull UIUU
Costüme für Herren u.

en von I,"0 Mk. an in
stcr Auswahl. 5688
3 . .Fahr , Bärenstr 2.

Anzüge.

. ytui yiuujuuuuyv uuju

5edtmsir. 3, p,
»asken-Anzüge u. 1 Loiinno
t villig zu verleihen 4677

_ Weilstraße7, Part.
pchöiicr, fast neuer Masken*

5735
iXmcnmaSfc (Prinz) b. zu m.

Helenei,str. 5, 2, St . 5762
►luci D.-llst. b. zu vl. Oranieii-

siraße 22, Frontsp. 5734

5641
:ch. D.-^ taskeiiaiiziig zu vcrl.

Zchlachthausstr. 24, 2., r. l>.
tEina. Ganentür). 5596

»astenk., Uiidme, Jugendft.,
l Nococo, Zig , Elf., Span.,

5587
TomiaoS u. sch. Masken-
Anzüge von 3 Mk. an zu

leihen 6437
Stiftstraße 5, 2.

taskciianz. zu verl. Bernerin,
4 Schnitterin, Spreewälderin
rirf. ftrnnc 19 . 2 . 4639

Maskenanzrige v. 2 Alk. an
zu verl. Schachtstraße 21, I„5033
schöne Niaskenanz. von 2 M.
an zu verleihe» 4860

Sckasttstr. 21, 2,
sameniiiaske, Tprol., Elsass.rin,
J r äuerin. Zigeun. v. 2 Mk,

4459

verwiigt (Nratisbroschiire über
das Bruchband ohne Feder
„.Ideai ", zu jedem Bruch
passend und denjelbeii tadellos ein-
ballend. 481
Institut für Bruchieidende,

Heiar . Werth,
Balkenberg A . IO, Holland,

da Ausland — Doppelporto.

mommrr
Rheinftrahe » 7,

unterhalb deS Lniscnplat?eS

^lnziige
ansbügeln M . 1.20
Neberzieher I Mk,, Hose
50 Pfg . Umändcrn u. Neu-
anscriige» v, Herrcnkieidcrn.
Lauggassc 24i, H„ l. »539
Wäsche zmn liügcln
ivird angenommen und mit An¬
wendung der neueste» Wiener
Glaiiziuethode schön und billig ge¬
liefert. Größte Schonung der
Wäsche. Ble-ichNr. 37, B , P 5181

bis 3 bessere Herren können
™  noch bürgert Mittags- und
Abendessen erh. Näheres in der
Exved. d. Blattes. 3202

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 24. Febr. bis 4. März 1905.

Serie I:
Spanien.

(IV. Reise.«
Serie II

Die herrliche sranzoinase
Rivieca.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 602

Eine Reise 30, beide Ncisen 45 Pfg
Schüler 15 n 25 Pfg.

Abounemcut.

_ * - - -7
Ĵ leflT .- llstaSkeiianz. u. Do»n»°»

billig zu verleihen 44sn
Blücherstr 11, 3.. I

inic, eicp. Preismasken und
'  iiielir. versch, Landeslrachlen,

^ Ein . iegaurer

Empirl
Sedanstr, 4, 3 , r

Drudenstr. 9, 1. St , r.
-lg, Nt,.C„ Fantasie, z»
y Seerodemtr. / , H.« 2., t, 0 _

*nt « ^verl,».»leg. Pr .ism. (Ilse.
&  Ordensregel,) billig z 7
Zellritzstr. 87, Bdh., Dach-—amen?/

schöner Maslcnanz. (SMw
zu verleih. Blücherstraß

(ncu)^ Tirolcrin, Zigeunern', -g
rerl. Hochstr, 6, Part,
t * Preis-'MaSlen.Anzugc
ö oder zn vcrkauienAlbicchtstr, 28,̂ ^ ._ - -- - (Jisllh
jc .K.1. M,--Anz, biü. z" v- . 7gi

gaffe 16, 2 Tr. _ _ —-•
»> D.-Mask, zu verl, S'fÄj

M. 3,50. SternhimmelG .z,
M. 7. N. Bleichstr, 48, 4' ,,

Buch »andl . u . Autra»
Heinrich 3g,

KirchgM' bfg»

A
WieSbaeen,

Ankauf aebr.
lre und iic!ie » «»|CliUtiij|rt

-r -r Art . «leichm' l
Sprache, Schriften zergt
alte naffauische Kchend» ^
kauft meist gcg. a' fla ’“. Öat  S-!|tn5!
Mitteldeutsche 3lnttqim t,at’
baden, Bärenstr°ß-^ ^ -- 7^
Nener Taschen ° ,jiiu
Lsitzig 48 Mk„
Chaiselongue(neu) 20 2/ P.

Raucnlhal-rB-5339



26. Februar 1905. Nr. 49. 2STe*BoBmrr «SteiterahStitgctget* 20. JaIkMn»

Wiesbadener Wohnungs-änzeiger
des

Wiesbadener General-Anzeigers.
linier Wohnungs■Anzeiger erfcheinf3«mal wöchentlich in einer
^ Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird niifoarrfpm

3-cr
auherdem

jedem Znterellenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt, css*
Biliiglte und erfolgreichlte Gelegenheit zur Permiethung von Gefdiäits-
liokaiitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc. t

WoilimgsiiliiiBNS-Kurea« Lion4 Cie.,
Friedrichstrasi« 11. ♦ Telefo« 708 36z

Kostenfreie Beschaffung von Mieth. und Kaufobjekten aller Art.

• ma

ßt. Ailijtitngärtlheil
oder hierzu geeignetes Gartenland
st der Rübe der Stadt zu pachten
»iucht. Gefl. Offert, u. .P . Z.
100 a. d. Exp. d. kl. erb. 5428

mm WM

/'8i!hkl>str.18,
Pel -Etage » Ecke Luisen,Iraßc^
hochherrschaftlichc Wohn¬
ung von 0 Zimmer » „ nd
Snlouö mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift rc,
per1. April 1905 zu vermied
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole, 488

8 Zimmer.

Flotzheimerstr. 68, Wohnung, 7
Cf bis 8 Zim.» mit reich!, Zub,,
z»mPreise von 1700 M. gl. oder
1P. zu tmi. Näü. das._ 5305
Osniftr Friedrich Ring u. Rüdes«
v» heimerstr. 2 gelegene Wohn.,
3. Et., bestehend ans 8 Zimliiern
und reicht. Zubeh., ist aus 1. Juli
zu vermieten. Näh. An der Ring¬
kirchel, Part . 5307
t ) ailer-Friediich-Ri»g 67 in die
dr 3. Etage, bestehend aus acht
Zwunern, großen Balkons, Erker
u.rcichl. Zubehör per sof. zu um.
™1). daselbst bei dem Eigcnthümcr

W>  Kim,ne!, 2198

. Adolfstrafte 19,
U. 3. Et., je 7 Zimmer , Küche,

«Keller, 2 Mansarden u. Bade-
?w>mer auf sofort od. später zu
verm. Eigene elektr. Cenirale tut
v°u!e. 4063

Part , daselbst.

Kaiser-Frirdnch-
Ni»g 31,

ist dse gvueite Etage, be.
ü̂ end avs 7 Zininieru
»nt Bad, elektrischer Licht»
uulage, 2 Mansarden. 1
sttoß. FronZpitze, geräuni.
Ellern, 2 Balkons , 1
^ ■Jt, umständebalberzuni

April oder früher
sehr preiswert

»nderweitig zu verniicte».
.Näheres daselbst oder
«Ureau Iden Fried-
nchltraßc. 5304

VI I,cr=(hiebr,ai.9ttnq 65 sind
7 Wohnungen,
taVun'' 1 ®°Töcrobejiiit ., Central-

"ichl. Zubeh. sof. zu
^üdrirbÄ u Kaiser-^^ LNl -'g 74, 3. 663l

°g!A ^ nch.R„,g 68, ,1,
Hause, eine

». ' ^ Ohu. von 7 Zinnnern
f 0tt' »bcn»h! teit̂ 1, Zubeh . und
Sjiin tsta.̂ ^ung zu vm. Schlüsselcr-r-Esnerwalt -r. 5390

« * , 1. u. 2. St .,
^ »zeirm.  Zubeh ., der
ihöter ^ °>ngcr„ per sof. od.
tthi* 1 ^rm . Näh,  tni . 31( 3

^ -aunusstr. 1, Berliner Hof» 3.
^  Etage, links, best, aus 7 Zim.,
Küche, Speisekam. Bade-Einricht.
üblich. Znbeh., p. sofort z. verm.
Zu besichtigen 11—12, 3—6 Uhr,
Näb. dorts, od. bei Herrn Carl
l 'hilippi , Dambachthal 12, 1.
Stock. 3294

Wilhelnißr.13,
Wohnung , 7 Zim .,
Bad u. reicht. Zub .,
zwei Tr . hoch» Per
1. April 190 » zu
verm Näher . Bau
bnreau daselbst. 4722

0,) « deiheidstr 16, 1 Et,, 6»Zim,-
s » Wohnung, Balkon, Bad, 2
Maus,, per 1. April 1905 zu vm.
Näh. daselbst Part . 2719
>H.risuiarckring 2, Hochpart, sch.
S ’ 6 Zimmcrwohnung nebst Zu¬
behör per I. April zu verm. Nab.
daselbst im Laden._ 3531
/Llisabethxnstr . 31 ist die Bel-Et .,

best, aus 6 Zim,,2 gr , gerad.
Kamiiiern u Zubeh, auf 1. April
zu vcrmiethen. Näv. Elisabethen¬
straße 27. 1,_ 5606
L^ iuuboldstraße 11, Etagenvilla,

hcrrschaftl. Wohnung im 2.
St . bestehend aus 6 Zimmern m.
überaus reicht. Zub.. sofort z vm.
Näb. Hmw oldstr. 11. P . 2050
FHa >!er-Fr,edr.-Ring 60 sind im

1. u. 2 Slock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, eleltr. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näb. 1 r._ 1102
F^ iichgasse 47 ist die seither von
v »- Herrn Dr . ined. Gerbeim
innegeh. Wohnungi. 1. Wobnungs«
slock, best, aus 6 Zim., Badezim,,
Küche mit Spciselam.. 2 Maus,
und 2 Kellern auf 1. Aprik 1905
anderweit zu verm. Näh. P . im
Comptoir v. L. D . Jung . 3298
L^ anggasse 15a, 3 Tr., Wohnung
S ' von sechs Zimmern nebst Zu¬
behör sof. od. 1. April zu verm.
Näheres Kaiser-Fr-cdrich Ring 68,
2. St ., Dr Lade._ 5599
L̂ ockiherrsch, billige Wohnung

Luxemburgplatz3 mit allem
Comfort der Neuzeit, 6 ineinander-
gehcnde gr. Zi,inner gr, Badezim.
2 Mansardzim., 3 Balkons, Schiebe-
tbüren, Parquet rc., per sof, oder
sp. Näh. im Hause 2. St . 1225

Marktstr. 22,
ist der 1. Stock mit 6, event.
8 Zimmern, Kücheu. Zubcb.,
in welchem seit vielen Jahren
eine Möbelhandlung betrieben
ivird, per 1. April zu verm.

Näheres bei K . Meier,
Nikolasstr. 31, P .. l. 5605

tjljeubou Nbeinstr. 43, icböne6
J » Zim.-Wobn, mit 2 Treppen,
Gas, elektr. Licht, Bad, List, 3
Balkons und reichem Zubeh. per
1. April zu verm. Näh. daselbst
Blumenladen. 5603
HHZ-üdesdeimerstr. 4. Bel.Etage,

6 Zim., 2 Balk., mit reicht.
Zub., Alles der Neuz cntspr., per
1. April zu verm. Anzus. 11—1
Uhr vorm., 2—4 Uhr nachm. N.
Part . 5705

Sohenkendorfstr. 4,
am Ring, schöne6«Ziinmcrwohn.
mit reicht. Zubeh., 1. Etage, zu
vermieten. 5008

6  Zimmer, Küche, Balkon und
Zubehör auf 1. April zu vm.

Näh. Nerostraße 30, r. 3211

5 Zimnier.

3 Li 3
ist die Bellekaĝ von 5 respk. 6
Zimmern mit allcni Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Weg;,
de- Herrn Geh. Reg. Rath
Schmidt , per 1. April(auch
früher) zu verm. 9588

dlßrfiitljßkröiaie 2,
bei der Ningkirche. nahe Haltestelle
der elektr, Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wobn,
Part, , 1„ 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkonc,
Küchem.Gasderd, a, Kochh. angebr,
Speisek,, Kohlcnaufz., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochqas, 2 Maus., 2Stell,
z. Preisev. 1150—1400 Mk, gleich
ad, spät, zu verm. Näh, das. 9862
§>>eubau Clarentbalcrstraße5 sind
v zwe, herrschaftliche4- und 5-
Zimnieiwohnnngeii preiswert ans
a!eid) oder iväier sii verui. 6936

^totzhejmerstr. 64, 3, schö ne
s+J luftige 5-Zim,-Wohnu ng
mit reicht. Zubeh. wegen Auf¬
lösung des Haushalts per sof.
oder später zu vermietbcn, ev.
mir Miethnachlasi. Näh. An¬
walt dbureau Adelheidstr. 23,
Part . 5703

;r. 2 Ecke Walluserstr.,
eine herrichastl. 5-Zimmer-

Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zi»i>ner-Wohn. (1. Etage),
comsortabel, billigst zu vermieten
Näh. das. Part . 5605

En;W .36,Landhaus,
gesunde freie Lage, 2. Et.,

S-AuMl-Wchllliig,
mit allem Znbebör per 1. April
zu verm. Näh. Part 43 !4
^Sranz -Nbtstr, 12. Aussicht ins

Nerotal, ist eine schöne Hoch-
part.-Wobnung, 5 Zim.. Badezim.,
K., Küchcnkam.. Zub., Kohlenaufz.,
Gas u. elektr. Licht, p. April 1905
an kl. ruh. Fam. z. vm. Preis 1800
M. Näü. im 1. St . 11—1 und
8—5 Uhr od. Langg. 16, 1, 4254

l ^ oeihestr. 22, 2, 5-Z.-Wohn
(neu berger.) aus g1. od, sp,

zu verm. Näb. Part . 3512
^ ^ ellmundgr. 44 ist d. Bel-Et.,

5 Zim., 1 Küche, 1 Keller,
1 Maus. u. s. w,, ans 1. April
u verm,__ 4380

(schöne 5-, 6- od, 10-Ziiiimer-
Wohnung, d. Neuzeit entspr

einger, auf sof. cd. sp. zu verm.
Näb. Herderü, lO. 1._ 4195
CS dsteinerstr. 6, sch. 4. n. 5-Zm>-

Wohn, in neuerb. Landhause
(auch zum Alleinbewohn), äugen.
Höhenlage, mit gr. Garten.

Näh. Philippsbergstr, 36. 5500
^Ĥ regzugshalber (Mtemachlaß),
SV herrsch. Wobnung, 5 gr. Z,,
Küche, gr. Balkon(Loggia) 2 Mans.
2 Keller, s, 750 M.» per 1. April
od. sp, zu vm. Jahnstraße 44, 3.
St ., Lange.  _ 5365
^uxeulburgstrai;« 1, b-Zimiiier»
s « Wohnung mit reichlichem Zu¬
behör, 1. St ., per 1. April zu
Perm, Näh, daselbst._ 5600
fjüarntr . 18, i . St , Wohn., 6
wl Zimmer m. Balk. u Zubeh.
bis 1. Avril zu verm. Näh. Part.
Zu besichtigen von 10—12 »nd
3—5 Ubr._ 5555
Ljureiiidurzstr, 9 ist die 2. und
^ 3, Etage, best, aus je 5 Zim.
mit reicht. Zubeh. u, allem Coinf.,
der Neuz, ausgestattet, per sof, od,
per 1. April 1905 zu vem. Näh.
Part ., rechts._ 2871
rt « on(}ftt 37, Part ., 5 Zim. u.

3. Et. 4 Zim. in. Zub. zu
verm. Näb. daicibst. 4634

Sinter diefer Rubrik werden Snlerafe bis zu 4 Zeilen bei 3»ma5
wödientiidiem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Ei'-i ?TiSirtmi  tLd tüir kiLd TiSit CsSSf fest it£S ?PsSt

♦ Einzelne Vermiethungs-Ünierafe5 Pfennige pro Zeile. ••••

OfBJoriöflr. 28 ist die 3. Etage,
best, aus 5 Zim., Bade-

fabinct, Küche, Speisekam., Keller
nebst allem Zubeb,, auf 1. April
1905 zu verm. AnzuseHen Vorm,
zwischen 10—12 Uhr, Näh, das.
Comptoir, 5604
^^ ranicnstr , 24 , Vrdb. 3,

5-Zinimer-Wohn, mit Zubeh.
zu vermiethen. 9695
»»VZtheinstr. 53, Bcl-Ek., 5 Z»»..
«Je - Balk,, 2 Maus., 2 Keller
(ges. Lage), auf 1, April z, vm.
Näh. daselbst2 Tr. Anzus. von
10—12 n 2 - 5 Ubr, 2349

Nheinstrafte 91,
die 2. Et . 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Dkans. p. sofort
oder später  zu Perm, 9475
^i ^ eiibaii Rheinstr. 43, schölle 5»

Zim.-Wohn mit 2 Treppen,
Gas, elektr, Licht, Bad, 3 Balk.,
nebst rcichl. Zubeh, per 1. April
zu vermiethen. Nah, das. Blumen¬
laden. 5601
^ ^ otzheim. In ,meinem Neubau

Ecke Wil. elm- u, Tannus-
straße sind 5 Zim, u. Küche, auch
2X2 Zimmer u. Küche zu vm.
Wasser im Hanse. Näh. bei K. G.
Höbn» Maurermeister. 4549

1 4 Zimmer.

^Â abnhofstr. 6, Hth., •>., aegc-
schloss. Wohnung, 4 Zimmer

u. Zubehör, per 1. April zu vm.
Frauke , Wilhelmstraße 22, und
Hausmeister daselbst. 5747
^ULlücherplatz3 sind Wotznuugen

von je 4 Zimmern u. Zub.
per sof. oder sp. zu verm. Näh.
dorts. im Laden od. Blücherstr, 17,
P „ r._184
^ULUlcherstr. 17, 'Neubau, sind
'S ? Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh,, der Neuz. entspr. einger.,
p, sof. o. sp. Näheres doriselbst
Part », r._ 8672

51, in allernächster
Nähe des Bismarckrings, 1

schöne 4-Zim»ier-Woh»ung, Bel-
Etage, eventl. fofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176
^Sotzheuilprstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
^  der Neuzeit entsprechend»nd
Rnnie zum Ausstellei, von Mädel
d, Bureau per fof, zu um. 8847

^Srudenstr . 9, 1., r.» 4 Zim. in.
H Zubeh,, Balkon aus Apeil zu
verm. Näb, daselbst._ 2220
Gneisenausttaße 9»
Ecke Aorkiiraße, Moderne4-Zim-
mcrwobnungciiauf gleich oder sp.
zu vermieten Näh.Sccrobenstr. 30,
Part_ 3253
2! «1tItritt Gneisenaustr. 27, Ecke
IllllUllU Bülowstr.. herrsch 4-
Ziiuincr- Wohii. in, Erker, Balkon,
cleltr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sof. o, ipär. zu vm. Näh.
doriselbst od. Nöderstraße 33 bc,
Löhr. _ 6038

crichtsstraße9, Park., 4-Ziiu.-
Wohnung, 3. Etage, mit Zn-

bchür, Südseite, Balkon, zum 1.
April zu verm. Zu erfragen bei
Müller . 3839
^Aftöcenflr. 17, geräumige süicr»
V»? zimmer-Wohn., der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort zu
verm. Näh. Part , r._ 7461

Hellmundstrasse 41,
Vdh, im 1. Stock, ist eine Wohn,
v. 4 Zim., Kämmerchen, 1 Küche,
2 Kellern per 1. April zu verm.
Näh, b. J . Hornnng & € o . ,
Häfneraasse3, 4455
<MjSoliiuingc,i von 4 Zun,„ein,

auch mehr, der Neuz. ent¬
sprechend, mit Zubeh. gl. ob spät,
zu verm. Niehlstr. 17, 1. Ei., r.
od. Herdcrstr. 24. 1547
LZharlur . f,  1 . St ., 4 Zimnter,

Küche, Keller, Mans. u. s. w.,
vom 1. Jan . 1905 zu verm. Näh,
Karlstr 7, 2._ 614
«larlftra &e 20, 2. Et., 4-Ziui..
öv - Wohnung, neu hereerichtet,
per sofort oder 1. April zu verm'

Näheres Dotzhcimcrstraße 29,
Laben. 4696

In neuem Hause,Kl. Langgasse1
ist eine modern eingerichteteij4-Zimmerwohnunz mit

» Bad u, Zubeh. per 1 April1zu vermieten.Näh.Kl.Laug-8gaffe2, im Laden. 2121
t»HS>orttznr. u9 su eine ichöne

geräumige 4«Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit reicht. Zubeh. zu
verm. W . Kimmei , Kaiser-
Friedrich.Ring 67. 2458
^üH-crobcrgstr. 23. 1., Herr!, ges.
w v Lage, am Wald, gr. Garten,
5 Min. von der elektr. Haltest..
4—6 Zimmer, 2 Balkoneu. Zub,
billig zu verm. Anzusehen von
Q bis 1 und 3 bis 5 Uhr, Näh,
Philipvsbergstr. 33, 1.. r. 4555
t»A? ieder,vaidslr. 10, Ecke Kleiststr.,

si„d Wolm. v. 4, 3, 5 n. 9
Zim. m. all. Zubcb. auf 1, April
zu verm. Näh. daselbstu. Hcrder-
straße 10, Bel Etage u, Kaiser-
Friedrich-Ring 7 «, 3. Et. 4443
tiD4itla Mia,' Neubauerstr, 4, istS?das Hochpart, zu sof. oder
1. April zu verm., best, aus 4 gr,
Zim., Erker, gr. Balk., Speise¬
aufzug, Ckos.» im Souterrain 2 Z.,
Küche, Speisek., Clos., Gas und
Wasser. Anzus. tägl. v. 10—6 Uhr.
Näh. Neubauerstr. 4, l . 5607
^ » euvau Pbiiippsverg .r , 8a,•**' 4-Ziin-Wohn. per1. Nov.
z. vm. Näh) daselbst. 8671
^Ilhillppsvcrgftratze IS . 4-

Zimmer und Zubeh. auf gl.
oder später zu verm. 8708
^Albilippsbergstr. 36 (Neub,), sch.r 3-4-Zim.-Wohn. m.Balk.»
Badabtheil. ». s. m., freie Lage,
schöne Aussicht. Näh. das. 5501
^H> heingauerstr. 10 u. Ecke ffiit«

villerstr. sind herrsch. 4-Zim.-
Wohn., der Neuzeit eutjpr. einger.,
per sof. oder 1. April zu vm. N.
dort oder b. Eigeulh. K.
Albvcchtstr. 22. 4401

Rauenthalerstr.20
(feine, ruhige Lage),

herrschastl. mit allem Comfort
eingerichtete4- u. 5<Zimmer-
Wohnnngen mit Ccntral-
hcizung billig zu verm., ev.
freie Wohnung bis April.

Näh. Part . 2275

^UAheinstr. 79. 1. Etage, 4 Zim.,«'*-Balkonu.Zubeh., zu verm.
Näh. art. 5671^ch.Wohnung,4 gr.Zim. uWFroiilspitzzim. wegen Abreise

billig abzugeven 4580
Rheinstr. 107, 3.

$Wln 'in,h'. 43 (Neub.), Gartenh.,
ich. 4-Zim.-Wohn. m. Gas,

Bad, Balk. u. Zubeh. p, 1. A.-ril
zu vermiethen. Näh. das. Bimnen-
laden. 5602
ĵ edanstr. 1, 2. Et., 4 ZimmerS*' mit Zubcb.aus1. April zu
verm. Näh. Part . 2585
(Ascdlliiplatz1. 3. St ., 4 Zimmer,

Küche, 1 Maus. u. 2 Keller,
alles der Neuzeit entsprechend, aus
1. April zu verm. Näher, da elbft
1. St . 3959

30, Gartenseite,
schöne4-Zii»mer-Wohnungen

zu vermieten. 4927
(glte tooenftr. 27, Gib., Part ., r.,^ 4Zim.mZuo.u.sch, Ter¬
ra e per sof. od. 1. Jan . z. vm.
Näb. daselost und AdolfSallce 31,
Part . 2124
^charnhorststr . 6, 2., r , prächt,

4-Ziinnier-Wohn. in Badeinr.,
Dkans. , Keller wegzugsbaiber bill.
zum 1. Avril zu verm. 4848
(̂ Lwarnhorstslr. 8, schöne, ger.^ 4.Zim.Wohn.p. 1.Aprilz
vm. Näh. 2 St ., l. 2800

Schiersteinerstr. 22,
hcrrschaitl. Wohnung von 4 Zim.
und Zubeh. zu verm. Näh, Part .,
rechts. 4364
(ZLchlersteinrrstraße 24, herrschastl,
v 4-Ziinmer-Wohn., .3. Et., per
ss Aprjt z. vm, N. P . I. 4331

MAallliferstr, 4, P. od. 3. Et.»
S -V Wohn, von 4 Zim, mit e>
Badezim., gr. Küche, 1 gcräum.
Erker, 1 Balk., 1- 2 Man,, nsw.»
Garteiibeiiiitzung, kein Hinter«
bans dabei._ 6630

SS ? 4 Zimmern. Kücheu. allemi
Zubehör per fof. zu vm. 4347!
sil^ aikmühlslraße 21, 4 Ziuimer,
SV Badestube, 2 Maus., Garten- !
benutzung, per sofort oder sväter,
zu vermiethen. 5706'
(tKiiUieluiinenftr. 3, 2. Ei., sch.

4-Zim. Wohnung in. Zub.
aus gl. oder später zu verm. Näh.
Part._ 1370
Mäkilhetiiiinenstraße3, 1. Etage,
SV schöne4-Zimmerwohn. mit
Z >beh. sof. od. später zu vermieten.
Näh. Part , bei Engel,nann. 5731,

WebergaffeZZ,
Ecke Saalgasse, sind in der 1. Et.
zwei 4-Ziminerwohi,ungen, auch
für Geschäft geeignet, sowie in der^
2. Etage eine 3-Zlim»erwohnung^
nebst Zubehör auf 1, April 1905
zu vermieten. Näh. im Hause bei
Hcü. Adolf Weygandt 293?
blorkstr . 11, sch. 4-Zimmer-
ZJ  Wohn. (2. St .) in. all. Zub.,
sch. Lage, aus 1. April bill. z. vm. !
Nab. Kurzwaarengeschäft. 3861
silRorkstcaLe 14. 4-Ziiiiuierwohn.
ZJ  mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
1. Stock. 9123

3 Zimmer.

yt | arstraße 15 lLa»doaus-Neub.)
S » Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbst mb Rüdesheimerstraße 11,
Baubureau._ 6827

arftr. 18, 2. Sr , Wobnung
von 3 Zim., Balk., Mans.

und Zubeb. auf gl. ob. später zu
verm. Näh. Part 4419

Aibrechtstrafte 41,
eine heizb. Mansardwohnung von
3 Zim,, Kücheu, Zub. a. l. April
an rub. Fam. zu verm. Näh. das,
ni Bdh„ 2. Si . 3335

dclheidstraßc91, Hth,, 1. St .»
S » eine Wohnung. 3 Zim. und
Küche per 1. April zu verm. Näh.
Alexandrastr, l , P,_ 5306
^11 dolssallee 24 (Frontspitze), 3-
sl Zim. II. Küche per 1. Apris
an ruh. Leute ohne Kinder zu vm.
Näh. 2. Etage. 5736
^ILlücherstraßc 8, 3 Zimmer u.
S ? Küche ab 1. April zu ver-
miethcn,_ 5411
«»HLlüchcrstr8, sch. gr. 3-Zimmer-
S ? Wohn, im Vdh, aus 1. April
zu vermiethen. Näheres Vorderb.,
1. St .. I._ 3103
yj ’ tJtmmtnng 31, o Zimmer, 1

Küche, 1 Speisekamm-r und
Mans. (3. St .) an ruh. Leute p.
l . Avril zu vm. Kuhn . 4102

2$cvtvantftv.22 t
nahe am Ring, schöne3-Zi:»mcr«
wohuuug, 1, Et., zu vm. 5007
^totzheimerstrl 74, Ecke Eltvillcr»

str. sind 3-, 4- n. 7-Zimmer«
Wohnungen mit Zubehör auf sof.
oder sp. zu vm. Näh. 1. St . 3792
L̂ otzheimerstr. 8b, ichöue Dach»

Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
2 Keller aus gleich od. sp. zu vm.
Näb. Bdh., 1. St ., r. 5642'
^otzheimcrstr . 94, sch, 3-Zim.«

Wohnung auf 1. April zu
vermiethen, 4447

iretwcidenstr, 1, sch. 3-Zim.«
' Wohnungen per 1. April zu

verm. Näh. das. 1. Et,, l. oder
Bismarckring2, im Laden,  3529
ALUenvogeugasteil » Wohnung
S -' (2. Stock) von 3 Zimmcui,
Kücheu, Zubeh. sofort od. später
z > verm. 5704

9käh bei M . Baum.

D'

^tFltvillcrstr. 8, mehr. 3-Zimmer
^ Wohnungen nebst allem Zub
zu verm. Näh. das. od. Moritz¬
straße 9, Mtlb., P. 4261
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LLltvillerstr . 12 , Mtlb .. 'chöne 3-
v ? Zim .-Wohnung z. Bin. Näh.
Bdh ., Part .! rechts . 4906

Emserstr . L4,
schöne 3- Zim .»Wohn . mit Zubeh.
per 1. April zu vermiethen . Näh.
Parterre._ 4403
ffltmjerftr. 40, lüiäüiärD.LO«iiuun,
VV 3 c,er. Zimmer , per i . April
zu vermiethen . Näheres daselbst'
1 . St. _ 5578
FQmserstraße 75 , 3 — 4-Zimmer-
*3 ' Wohn ., Frontsp . . aus gleich
zu verm . 3273
^ ^ .rudenstr . 3 , Bdh ., 3 Zim . m
i'i ' Küche u. Zub ., aus t . April
zu verm Näh . 1. St . da!. 2218
FLrbacherstr . 4 , Bel - Etage , sch.
V ? Z-Zim .-Wohn . m . all. Zub ..
Bad , Balkon re., zu verm. 4369

Erlmcherstr , 7,
moderne 3-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör preiswert zu verm. Näh.
1. St . , l . 3996

3- bis 1-
Zi«m -Wl>hm>ig

mit Gartenterrasse in einer
Villa an einen älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen bis 1. April ds . Js.
zu verm . »472

Näh . Fischerstraße 1, 2.

3 -Zimmer-eventl.4-Zim.-Wohn.
Walluferstr . 7, M . P . z-, vm.

Näh . Vdb ., Hochpart.  5009

^Lme Wohnung , 3 Zimmer und
>3 ^ Küche, aus 1. April zu ver-
mieten . Näheres Nieder -Wallus,
Jacob Wnt. Fübrer . 5010

,^ .a)öne 2- und 3 Zuiimerwobn,
W ' mit Zubehör i. Neubau Wer
derstraße 4 per gleich ad 1. April
1905 zu vm . Näh . daselbst Slb . .
Part 1608

Wellritzstrasse 22,
Ecke der Hellmundstr . , Neubau,
sind cleg . 8 Zimmer -Wohnungen
mit Bad von 550 Mk. an per
1. Apri !, event . srüher zu verm.

Näheres bei 1468
_ Adolf Maybach.

Westendste . A,
3 . St ., I., hübsche Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Zubehör,
zum Preise von 520 Mk., per 1.
April zu verm. Näheres bei L.
Menrer , Luisenür . 31 , 1 . 3876

Webergaffe 48
Vdb .. 3 Zim ., Küche mit Glasab¬
schluß u Maus . p. 1. Apiil z. vm.
Näh . Vdb .. Porr . 3838

^Ailvelmineustr . 1, P ., 3 Zim .,
Küche u. Zubeb . aus sof. a.

ruh . Micihcr zu verm . Näh . das.
od. Bauburean Hildner , Dotz-
beimerstraße 41 . 3508

FUeisvergstr7 ^ 3 Z'M. . » ua,e
W u . Zubeh . p. 1 . April z. vm.
Nah . 1 . St ., rechts._ 4759
tlijotjuuiig , sT 3 Zuumer,
Lv Küche, Mans . , mit allem
Zubeh ., der Ncuz . eutsprech., aus
1 April 1905 zu vm . G . Koch,
Gneiienausir . 12. _ _ H12
LKarlstl . 28, Mllb ., 3 Z ., Manü-
«4 ^ Wohnung im Abschluß , mit
Keller aus gleich zu verm. Näh
Vdh ., Part. _ 3573
^iaiser -Friedrichring 62 , 3 - u . 4-
«4 - Zimmerw . mit reich!. Zubeh . ,
der Neuz . -nlspr ., per 1. April zu
verm . Anzus . bis 4 Uhr nachm.
Näh , das. 2., r._ »707
Lzüapellenslr . 9 , Geh .. Wohn . v.

3 Zim , Küche u. Zubehöe
zum 1 . April an ruh . Familie zu
vermiethen . _ ^687
^ziedricherstraße 6 , n . der Dotz-
84 " heimcrstr., schöne Wohnungen,
Part . , 1. und 2 . Etage , best,
aus 3 Zimmern , Bad , Speisekamm,
Erk.-Balkon , Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten . Näh . daselbst Part , oder
Fauibrunnenstraße 5 , Seitenb . bet
Fr . Weingärtner . Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. _ 22?

^iedrichcrstr . 10 , Neub . Biemer,
9 » sch. Wohnungen v. 3 Zim .,
Küche, Bad und Mans . nebst sonst
Zubeh . per sosort event. später.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
straße 98 1._ 49 *6

Sehrstr.14, größereu.kieinere
3-Zim .-Wohn . an ruh . Fa¬

milie per I. April zu verm. Näh.
daselbst, 1 . St ., l . 4222

Älltzloritzstr . 12 . Bdh ., neu hergcr.
ilfl  Mansard -Wohnung, 3 Zim.
U. Küche sof. od. sp. b zu verm.

Näh . Part. _ 3725
»Zerostraße 42 , Vdh ., 3 Zun.
V 4 und Küche zu 1. April 190o
zu vermiethen. _ 3377
44\ I0 3e moderne 3 -Zmimermohn.

billig zu vermieten . Georg
Schmidt , Nettelbeckstr. 11 , Hochp.,
links. _ 5473
» » ikolasstr . 1 , Pr . , 3 Zimmer
•V *- mit Zubeh ., großem Balkon,
zum 1. April zu verm . Anzusehen
Mont . , Dienstt ., Mittw . 11 — 1 »
4 — 6 . Näher , im Anwaltsbureau
Part ., l . od. im 2 . St . 5476

«Xauenthaierstr . 8, 8 -Zimm,r-
fJY  Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas . Bad und Speisek ., aus
sof. od. später zu verm . 9821

Näh , das. Part. _ ;

Rauenthalerstras ?e i 2,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver-
mie then.  9018

«Xheingauerstr . 5 (h. d. Riiigk .),
schöne 3-Znn .-Wohn .̂ lM

Mtlb . zu verm . Näheres Nr . 3.
I Hochpart._ 4423

LUZ-heingauerftr . 7 . Hlh-, sch- 3-
v » . Zim .-Wohn . zu verm 'Nah.
Eltviücrstr . 12 , Part , bei Carl
Wiemcr. _ 4906
«Aiehlstr . 15a , Neuvau , sind m>
dl Stb . sch. 3-Zim . Wohnungen
aus 1. April zu vm . 9t . das. 3300

/Ädjierfteinerftr . 50 (Gemarkung
Biebrich a. Rh . ) ist eine sch.

Wohnung von 3 Zim ., Küche u.
Keller per sof. zu verm . 9!äb.
Neuaasse 3 Part. _ 1600
Q Zimmer u Küche, moiialiich
O 23 Mk. Gärtnerei Karl Klein,
Schierlleinerstraße. _ 4953
illeubau Waidslr . 18 , schöne 3-

Zim .-Wohn . «in. Laden , nahe
der Schule , geeignet für Papier - u.
Schreibmaterialien , sofort oder
1. April zu verm . 3793

^» reubau Gg . Moog , Werder»
vl straße 5 , 3-Zim .-Wohn . mit
reicht. Zubeh ., Bad , Speisek ., Balk ..
Erker vv . zu verm._ 4397

UorLftraße 4,
Wohnung von 3 resp 4 Zimmern,
Balkon , Mans . u.  ver 1. F -br.
od später zu verm. Aslermieihe ist
gestattet. Näb . im Laden r. 3001

H » orkstraße 14 . 3 . Zinimerw ° hn.
mit allem Zubehör sosort zu

vermiethen . Näheres Vorderbaus,
1. Stock . _ 9122

«leugaffe 8 , Vdh ., 2 St .. 2
freundl . Zim ., Küche u. Kell.

auf 1. April zu verm . Näh . im
Metzgcrladen . 4108
^ ^ ranienstr . 24 , Hth ., 2 Zim.

und Küche sof. od. 1. April
zu vermiethen. »127
«Ilarterstr . 42 , Wohn . v. 2 Zun.
^ u . Küche aus gleich od. jpiit.
zu verm . » 119

Näh , bei Fr . Weil , 1 . St
^Hllatterstraße 38 , kleine u . grüß.
'V Wohnungen nach der Straße
zu vermieten . 40 >4
V| ilatteM,r . 3s , sch. 2 Zimmer
^ und Küche per 1. Aprck zu
vermiethen . »290

^ -Zimmer - Wohnung , schön, luftig
&  und geräumig, an ruh., saub.
Leute zu vermiethen.

Näb . Phiiippsbcrgstr . 36 . 4816

ÜIaiiemhalerstr.7, sch, 2-Zim.-
» Wohnungen im Mtlb . und

Hth. i» . Gas u . Balk . z. 1. April
zu verm . 2823

MA -helnstr . 32 , Mansardwohnung,
2 Zim , Küche u. Keller a»

ruh. Leute zu verm.  5716

^HZ.ieb!str. 15a , Neubau , Hth ..
V » 2 «Ziui .-Wohn . auf 1 . April,
ev. 1. März zu vm . N . das. 3301

E ^ iedstr. 13 , Neubau , sind sch.
2 - und 3 ' Zimmerwohu . mit

Balkon auf l . April zu vm . Näh.
Waidstraße 18 . Part . od. Adier-
61 , 1, bei K. Auer . 3796

ß^Z-iedlitr . 2 ', am Kaiser -Friebr .-
Nlng , Bdh . , 2 -Zim .-Wobn.

nebst Küche u. Zubeh . p. 1. April
od. trüber zu veruiietben . 5372

/Qine Mansarde mit Kochherdchen
>3 ^ per 1. April zu verm . an
einz . Person Karlstr. 9 . 5228

cZLch. gr . Zimmer , event . auch
v Wohn - u . Schlaizim . mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirckaasie 36 . 2 l.

FHarchgassc 19 , Bdh ., Maiiiard,
»»>1 ein Zimmer u :>d Küche zu
vennietcu . 4460

(7̂ - ronispitz - Wohn .. 1 Zun ., Küche
ii. Keller , an ruhige Person

zu verm. Näh . Körnerstraße 3,
Part ., rechts._ 2951
^ ^ iidwignra '-e 4 , 1 Zimmer und

Küche sof. zu vm_ 5488

Sudwigur.11, 1Zimmer und
Küche ans gleich oder später _ _

zu vermiethen _ »054 ^djön mb öl. Zim , für 20 Mk.
^HHiioritzstr . 50 , Zimmer , event . >9 zu verm . Ecke Wellritz - und

Zubeh . aus gleich od. spät . ! Heleneuür . 30 , 1. Et . »»25
zu vreiiiietbeii,_ 5452  j f> . eln  wöbt . Zluimer zu verm.

HerderNr. 15 , 3., l. Anzus.
von 1 — 3 Uhr Nachm.  3895

^Kellmundstr . 46 . 1. St ., links,
srdl. möbl . Zimmer mit 2

Betten , g . Pension , billig zu ver-
inietcn. _ 5739

1., crh. anständige Arbeiter
schönes LogiS ' 4391

FLIin Arbeiter findet Schiafstcll-
^3 ^ Helcncnstr . 9 , Frtip 9289

Tü ^ cleucniu -QBe 15 , 1. Lt , schön
möbl . Zimmer mit separatem

Ei n ang ru verm_ »345
kelmeuftt . 20 , 2. lii . . ichöucs

möbiirtes Zimmer zu ver»
Niictöeii . 4366

^Weleueniiraße 24 , Bdb ., 1 , er-
Sg  halten anst. Leute Kost und
LoaiS 4405

Morksir . 15 . Bdh ., 8 -Z »r»»er.
'gß  wohn . nt. allem Zubeh. auf
1. April 1905 zu verm . Näbeves
Part ., links. _ 5475

orkstratze 19 . 3 Zim . . Küche,
Mans ., 2 Kell., Bad , Warm-

wasierl . per 1. April zu vermieten.
Näb . Laden. _ »533

Zietenrmg V&,
sch. 3 Zimmerwohn ., Vorderh . und
Mtlb . , lltäh . das. Laulureau . 1880

<L^,otzheim, 3 ZilNiner u. Küche,
1. St ., für 240 Mark aus

1 . April zu verm. Näher . Rhcin-
straßc 16 , Josef Schmidt . 5721

B Zimmeru. Zubehör(1. Et.)
p. sosort od. ipäter zu verm.

in Dotzheim . Rheinstr . 49 . 1718
iALierstadt , Wilheiuistr ., 2 - und
^ 3-Zimmer -Wohnungeu zu

verm. Neuzeitlich eingerichtet.
4913 _ Philipp Holzbäuser.
/Frchöue 3 -Zim .-Wohnung mit

reich!. Zubehör auf 1 . April
zu verm. Wasserleitung , ev. auch
Gas Vorhände » . Bierstadt , Blnmen-
straße 7 . 507

tu  Zl »i. u. 1 Zim. u. Kümc aus
&  1 . April zu verm. Näheres
Nömerberg 8 , bei C . Dehn . 514/

^Lchachtstr . 21 , 2 Zimmer , Küche,
Keller » . s. w . aus 1 . April

zu vermiethen. _ 3704
(Z» chachistraße 30 , ein srdl. Dach-
'V Wohnung , 2 Zim . u . Küche,
sofort bill . zu vm . Näh . P . 1351

Schwalbacherstr. 28, eine kleineL-Zim .-Wotm . aus 1 . April z.
verm. Näb . Bdh ., P . 2998

»A ilNansarden »nt Giasadschtuv
&  zu vermieten. Schcnkendorf-
straße 1. 2269

1-und2-Ziin.-Wohn, Speise¬kammer, Küche, abgeschlossen,
zu verm . Waldstr . 2, an d. Dotz-
heimerstraße , in der Nähe des
Güterbahnüofes. _ 1730
HjAohnung von 2 Zim . und

Küche per gl . zu verm.
4551 _ Waldstraß - 32.
HstAalramstr . 35 . Hth ., 2 Zinn

und Küche zu verm . Gas
vorhanden. _ 4409
^ch . 2 - und 6-Ziliimerwohiiuiig,
A Neubau Waldstr . 18 , sof. od.
1. Avril zu  verm ._ 3795
^HiNritzstr . 48 , im 3. Si ., 2 Zim.
"W ? u . Küche m. Abschl. per
1. Mürz zu verm . Näh . Bäcker-
lade» ._ 4654
gfcotfilr . 14 , Slv ., 2 Z „u., Küche
ZJ  und Keller zu verm. Näh.
Bdh .. 1. St . links . 3351

»oritzstr . 52 , sreuudi ., hcizb.
Mans . an nur einzelne anst.

Perion gleich zu verm._ 5207
^ «t -rosir. 6 , Hth ., 2 . St ., 1 .-zun.,

Küche u . Keller per sof. zu
ve rm. Näh , im Laden._ 3472

iSerostraße u7 , großes Zimmer
^ und Küche ( 1. St .) ^ auf

April zu verm. _ »196
S qm aroßes Frontspitzzim.

id 'Mt „,it Küche. Keller usw . per
1 . April zu verm . Georg Schmidt.
iNetleli'cckstr. 11 , Hocho. . l. 5474
L" > rattienstraße 12 eine gr . Piaii --

sarde, Küche u . Keller aus
gleich od. so. zu v rin,_ 4600

1 Zimmer und Küche zûvcr-inieten »489

_ Platterstraße 84.
sNiauenthalerstr . 5 . tlNtb., Pa >l .)
v 'l 1 Zim . mit 2 Betten , m. iep
Cing . zu verm . b. 1 März . 5590

Sll ) hei>i,ir . 93 , ent Zimmer mtödl Küche zu verm. Näh. Elt-
villerstr. 14 , P „ b. Dietzel . 6683

2 Zimmer.

yj^̂ ümciterg 35 , 1 Ziin ^ Küche,(iiitl. 16 Pt .) z. c, B . 4593
/Äd ). Mansardwohnuug , 1 Zim.

und Küche zu verm . 5624
Sedanstraße 1.

FKin anst. zunger Mann findet
Schlafstelle 5695

Hermannstr . 5 , 3 . St.

»Aiebricherstr . 7 . 2 Zim . n. K.
int Garteiihs . an ruh . Leute

per 1. Avril zu verm. _ 5477
(-x > otzüeimerstr. 5, Pari. , 1 ViS

2 leere Zim . zu verm. 5 93

^otzhetuierstr . 69 , sch. Frontsp . -
Wohn , 2 Zim . u. Zub ., auf

1. April zu verm. bei Ziiiimer-
ui cister Rossel._ »078
- ^ rracheritr. 9, schöne2-ZiMiner-
^ Wohnung im Stb . zu verm. I
Näb . Souterrain. _ 5310  I
/Ll 'villerstr . 16 , 2. Sk ., 2 -Z »ii.- I
>3 - Wohn , aus 1. März im Hth.
zu verm . N . Vdb., P , r. 4375  I

(^ .nedrichstraße 14, 2 Zimmer,
Küche und Zu . ehör, auch als

Bureau geeignet , per 1. April.
Näheres 1. Etage . 2933 |
/ 'itnfiienauftr . 8, 3» u. 2-Zini .-

Wohnungen im Hth. sof. od,
1 Aprii zu vermiethen . iNäheres
Vdh ., 2 St, , rechts . 2869

^ ^ » Ullav -Ädoliurakc , schone Wogn-
ung von 2 Ziiuniern a. ruh.

Leute aus sofort zu verm. Näheres
Platlerstraße 12._1156
^cleneii 'tr. 19 , 2 kl. Wohnungen

•5 »/ j,n Hth, zu vermiethen . Näh.
Bhd ., Parr, _ - 3275
Tßine schöne Frontsp,tzwohuung,
^ 2 Zimmer , Küche u. K- llir
an ruh , kinderl. Leute per 1. April
,u vm . Näb . Karlstr. 42 , 1 4393
LXstcdricherstr. 8 , Fromsp .-Wohn .,
S » 2 Zimmer , Küche. 1 Keller,
aus 1. April zu verm. Näheres
daselbst Part . . 3002

^ ^ chritr. 14 . 2,Zimmerwohnu .ig
^ an ruh. Familie per 1. April
zu VM. Näb . das., 1. St , l. 4223

lauritiusstrasse 8
ist per 1. April eine kleine Man-
sardwohiuuig (2 Zimmer
und Küche) für 260 Mark zu ver
miethen , 2960

Zieteneing t '£ ,
2-Zimiuerwobiiuua , Borderh . und
Miib , Näb . das. Baubureau , 1879

Sonnenberg,
Platlerstraße 1, schöne 2. Zimmer-
Wobuung zu verm._508

HMlmberg, kchön°3.-Zum
Wobnung per 1 , April zu verm.
Näh da!, , Part . 600

Zi ^öWiüü L Wohnung v, 2 Z.
und Küche im 1. St , vom

I. April ab zu vermieten . Näher,
WUbelmstr. 23 , im Lad. »069

^routipitzwobnuug , 2 Zimmer,
13 * Küche u . Keller, Sib ., Part.
2 Zimmer , Küche und Keller bis
1. April zu verm , 5309

/^ chwalvacberstraße 47, 2 schöne
nP  Mansardwohnungcn , je 1 Z.
u . Küche an je 1 dis 2 Personen
ans gleich od, 1. März zu verm.
Näh , 1, St. _ 4350
s>HtzLiemud,lraße 2 , Souierrain-
<̂ 4? zimmer zu vermiethen.

stiäh. Parterre. _ 4707
^UL̂ örltzstra. e 19, eine gr . Aians,

an eine anst. Person aipf
1. März oder 1, April zu verm.
Skäh, 2 , Etage. _ » '>44
Morkstr . 17 , 1 Zim ., Küche (j.

Abschl.) u. Keller zu verm.
stiah. 1 . , rechts . 4786

i|LeercZ ^mmer etc . 1 1

«iRLlücherstr. 18 , Htd, , 2 . St -,
links , schönes leeres Zimmer

zu vermiethen 492
i 'L. eizbare, leere Mails , auch für

Möbel einzustelle » (Nerostr .)
ans gleich oder später zu verm.
Näh . Moritzllr . 50 . - 4747

Pl ) iliPPsberKstr,7he 2,
leeres Z mmer an einzelne Person
zu vermieten . 1979
>l ) heiugauerftr . 3 großes , leeres
dl Frontspitzzimmer zu verm.

Näb . Hochpart . 3424

^HZ,hci!igau -riir. 5 . schönes , leeres
Zimmer zu verm , 3425

Näh . Nr , 3 , Hochpan.

[

Owei rein !. Arbeiter erh billig
Logis Adlerstraß - 55 , 1 Tr,,

i^chts. 5441

1 Zimmer . | |

Zimmer und ftudie zu verm.
Bleichstraße 17.

Ruh , Bart, _ 3481
ck̂ eldstraße 2T 1 Zimmer , 1
13 Küche it. Keller auf 1. AprU
zu vermiethen . 5455
«ckiKartingstr. 1, ein Zim ., Küche

u . Keller P. 1. April z. vm
Nah . b. D , Geiß , Adlerstr . 60 . 5015

hellmundstr . l6 , Bdh ., Manp-
9g  Wohn ., 1 Zim. u. Küche an
ruh . Leute zu verm. _ 4322

HeUiuuudstratze 44 ,
1 Zimmer und Küche sosort zu
vermiethen. _ 4379

Heilmundstrasse 41,
Bdhr ., im 3. St . ist ein Zimmer
per sof. zu verm . sttäh. bei .1.
Hornung & Co . , Häsuer-

I gaffe 3. 4458

Hcleneustratze «
I Mansarde zu veriiiiethen , 5375

I 3 ^ cleuenstr . 12 , 1 Z »»., KücheI und Keller(Hinterhaus) zu
I veruiietben._ 4826I Cs alinftr. 16,Gth., 1Zim., Küd)-
I x3 im Abschl., Keller , Balk ., Gas
E zu verm . Näh . Bbh . , P . 5014

LSz dlerstr. 60 , Bdh ., Part . , erb
'£ *■ reinl . Arbeiter gute , billige
Kost und Logis . 5556

^ILismarckriiig 31 , 2„ 1 , möbl
Zim a» 1 ob. 2 best., junge

Leute zu vermiethen , 6508

^ ^ eittliche Arbeiter erh.̂ Schiasst.Bülowstr . 11 , H., D . 4592

Ein möbl . Zimmer
zu vermiethen . 4463

Näb . Blückierviatz 5 . Vdh ., P „ r

tzHß nst. reinl . Aroeuer crh. Schlaf
-44 stelle 5586

Blücherstr. 7 . Mtlb .. 3.

möbl . Zimmer zu v-rmieten.
Blücherstraße 13 . P . l. 4815

D

^ ^ lridigrabeu 12 , 2 . Sk ., eins.,
sreuudl . möbl . Zim , an anst.

jung , Mann zu verm , 5674

h . ochstatie 10 , ('Neub, ), Htb. , 1.
St ., ein schön inöbl, Zimmer

b, zu verm , 5691

m öbt. Zimmer zu vermieten
Jahustr . 5 , Part . 4 >44

rf& in remt . Arb . kann Schlafstelle
V ?' erhalten Jahnstraße 38 , Hih,,
3. St . 4337

iarktstr. 12 , 3 . Lt , v. « d)äfer
W*  erh . e. allst, jg. Manu sch.
Logis mit ob. ohne Kost. 5486

reinlicher Arbeiter crgält
Schlafstelle Mauergasse 3,

Friseurladen . 4236

^HI - täietsoerg 23 , S .b.,
inöol . Zim . zum 1. Niärz

zu vermiethen . »447

S,HH» u,cu „lfir. 4 . 1. Et ., elegant
* ” l uiöbl . Zimmer mit o. ohne
Pension preisw . zu vm»  5634

öv:. Zimmer mit g. Pension
zu vermiethen 3153

Neugasse 2 , 2

n »eugasse 9 , 3 . St . , 1. erh. beff.
Geschästsicute gute Kost und

- ' • ' 1920Logis auf gleich.n̂ iederwaldstr . 11 , p. i., möbl.
Zimmer zu Perm. 9314

O raiuen u\ 2 , Part ., erhalten
reinl . Arb . Kost u Logis 5582

yLFcinilche r.roetlcr erhalten gute
tW Schlassteue Oramcnstr . 31.
Hth . 1 . St ., r. _ 4582

Â ranienstr . 48 , P ., ein fd) . gr
^ >2 möbl . Zim . u . eine möbl.
Nians . zu verm. 3299

^NiA>auenthaierstr . 5 , Mtlb ., Pan .,dl erh. 2 junge Leute Kost und
Logis 4736

Möbl , Zimmer
zu veruileteti Ätauenthalerstr. 6
3. St ., r . 5713
M » em möbl . Zimmer mit sepcr,
1 ) Eingang , auch an eine Dauw
zu vermieten . Raueitthalerstr . 6,
Hochp.  5563
lLr » i möbl . Zimmer an 1 o. 2

anft. Damen mit oder ohne
Pension zu verm. Ranenthaler-
straße 6 , 2 . St . 2804
Lkli) aucnthalerstr . 6 , 2 . St .,

anst. 8 . b. Kost u. L.
erb.

8899

I oöer2 anst. Arbeiter finden
bill . schönes Logis . 5563

Rieblstraße 7 , Hth ., 3 . St.

/Tschwalbacherstraße 53 , Part .,
>*°< erbait .n zwei Leuie Logis
aus gleich. _ 5481

rechts

Möbiirte Zimmer
zu vermiethen 500

cknvaibackierstr. 55 . Part.

-cIpt chwalbacherirr. 59 , 2. Sr ., r
möbl . Zim . ui. gut . , bürgerl,

Pension zu vermieten . B789

^tchlachttiauc «. gut u. einfach
möbl. Zu » mer bill . zu verm.

Näh . Restaurant 4083

>iu möbl . Zimmer (3 .5d Mt.
m. Kaffee ) zu verm. 5372

Nichlstr . 8 . Hth, , 3 . St

W| } u'f)t|tr. 23 . Hth ., 1., r. . erh.
dl anst. Leut - sch. Logis mit
Kaffe- (3 M . v , Woche) . 5432

P öütme Mansarde zu vermiet.Nödcrstraße 19, 2 . Stock
9950

S

S .temgasie 20 , 3. Si ., i„ 1 möbl,
Zuu . zu verm. 7852

(Kut möbl . Zimmer
zu vermiethen . Näh . Steiugasse 38.
1. St ., links . 5698

^L^ lrichstr. 26 , 2 ., r. , ein gut
möbl . Zim . an bess. Herrn

zu vermiethen . 5070
otzhclincrs» . 85 , Mtlb ., Dach,

erh. 1 , auch 2 rl . Arb . Log. m.
' * - 5200od. ohne Kost.

-« zin junger Mann kann Kost u.
Imk, LogiS erhalten Eleonoren-
straße 5. 5665

Auständiife Leute
erhalten Schiasstellc 3973

_ Emserstraße 25.
(̂ ►djün möbl: Zimmer , Ltraßen-
w front , für 14 M , zu vm 9t.
Frankcustr 10, 2 . Et . , i. 5535
flfin möbl . Zimmer zu vermiethen
«i Äöbenstr . 16, Mtlb ., 2 . Stock,
links . 5767

ĉ chiersteinerstr. 16 . M ., 3 . St .,
Tsr  l . möbl. Zim. zu vm , p. U.
M 3 ..20 m. Kaffee . 573g

«UpLescheld. Fräulein findet gute
'yJ  Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas Hausarb . 9!äh. Sedanstr . 1,
1. St . li >kS. _ 4500

edanstratze 6 , 2 . Sk ., I., ein
sch. möbl . Z . zu verm . 3068

k̂ annusstr . 1, 3 . Etage , t.. am
Kochbrunnen , srdl. möbl . Z.,

neu einger . , z» verm . 5714

%

Wut möbl . Zimmer
mit Pension von Ml . 60 an zu
vermietheil . Taunusstr . 27,1 . 4339

immer , gr., sch. möbl., z.
-O (Haltest, d. elektr B . ! Röder-
siraße 39 , P ., l., Nähe Taunus-
straße. 4341

ML ^ alramstr . l , 2 . Et ., r„ mödss
'̂ 4 -7 Zimmer zu verm 5593

«Lm sch., groges , mövt. Ziiiiiner
zu vermiethen ^ 4550

_ Sedanstr . 6 , 2 . St , 1,
^ . cdanftraßc 7, * •, 1 ., schön
w möbl . Zimmer billig zu ver-
miethen. _ »4 >1
junger DJiann kann Kost uns
>\ 3 Logis erhalten 8096

Sedanstr . 7 , Hth , 2 . St ., i.

cJredanstr . 14 , 3 ., r. , mobl . Ziin.
mit 1, auch 2 Beiten an

Dame od. H. bill . zu verm . 5480

^ccrovenstr . 7 , Hlh., 3. St ., r
erhalten reinl . Arbeiter sch.

Lo gis . 5672
ecrobensir. 25 , H., 1. St ., l.,
■ ein möbl . oder unmödl . Zim.

zu vermieten.  3339
rbeiler erb Schläfst , Scharn-

borststraße 2, Part ., r., bei
Knorr . 800

^chachkstr . 4 . l . St , e. sch. , srdl.,
möbl , großes Zimmer , neu

bergcrichiet , zu Venn.  696

Ŝ ^ eiNiichc Arbeiter erhailen ock
itech Kost und Logis . 3818

Näh . Walramsiraße 5.

3 nnger Äiann erhält schönerLogis Walramsiraße 13 , 1.
li .cks. »313

- d)waibacherstr . 7 , r . Stb . , 2. , r .,
erhailen 2 anst. junge Leute

Min anst. Mädchen erh. ein eins.
laU möbl. Zimmer . Näh . Walluser-
straße 9 , 2 . Hth , 2 . Si.  5493

» , 1. St ., g. möbl
Zim . zu verm._ 3239

HLiellritzstr . 27, 2. St », 2 junge
** * &  Leute erhalten Kost und
Logis. 5773
<? ^ cllritzstraße 48 , 2 . St ., frbi.
W möbiirtes Zimmer zu ver-
niie e >. 5712

<Dt»̂ örrdstr. 19 , gr. Laden, für
jedes Geschäft paffend, ist

sofort zu verm . bläh . 2. Et . »513
in sch. mövl . Zimmer an einen

W anst. Herrn abzugeben Jork-
straße 21 , Part ., l._ 5770
«Aorkstr . 22 , Vdh ., Front, . .,

möbl . Zim ., p. W . 3 .50 M.
m. Kaffee, zu verm.  4218

^ehr gut möbl . Zim . a. 1. März
an beff Arb ., als Theilhaber,

(Preis 13 M . pro Mi . ) zu verm.
Näh . in der Exp , d. Bl . 4387

UM Grallchair,
Emserstraße 13 . ^

Familien -Peusiou.
Elegante Zinnner « großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. Wwt

bdilofflette.

ciadenlokal im Hans- Röw-r-
&  fcerg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst z» verni.

Näheres Adelheidstraß - 47 , M
A . Minnia _1 —-
^ « Ivrcamr, 44 , Laden m. 2 Z.>

Küche u . Zubeb . fof-
auf 1. April , für Geschäst- '
Bureauzwecke bill . zu verm. -> »
1 Et. od. Bureau Htb.

ILKrvßer Lade » , auch 3""
® » »"•— srtt

^ 5U1

^ ^ ismarckriiig 2 , schöner
'•sJ  mit 2 Ladenzimmernu tag
räiiineu per 1. April zu v-rw.-ttA
Näb . daselbst. Et-

<rc> vtzhelmcrstr. 74 , Eck-
villerstr . , ist - in ^

laden, sowie Sout -rra,nl °d^
Flaschenbicrkeller und ^ager
mit oder ohne Wohnung zu ^

Näb . 1. Stock . _ - J -*!

E

zu zwei.
1. April zu verm
straße 2. 1. St.

-ckiad- n mit 3-Zuum «tw ^ nu.>g
_ Dotzheimerstr . 76 zu ""'^ ^ 18

Näb . Dotzbeimerstr . 80,^ —^
klaren mit Wohnung 5^

S,r >«dlichüi . >' .
1 ^ vom 1. Aprii bis 1. ^bi5
verm Näb . Hth., '# •

«Lrneisenaustr . 23 , 9e8‘ ‘l.f " »i»
d neuen Oberrealschu
Ziethenring . Ladenlokal m st-
zu 300 M .. daes-lbeMit - ^
Zim .-Wohnung zu 580
Näh . das. Bart ., recht«. 41,

an!»»?Hellmundstrasse.
Vdh.. ist ein Laden "" güch»
Wohnung von 2 Zuü > ' , . v>u-
ii . 2 Kellern P-r 1- „ACo -f
Näh. bei J . II ornuntf * ^
Liäineraasse 3.
. , w . . -u vermi-tbe" hei

LttdeN H-rd-rüraße ^
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